offentlich

VO rl ag e nichtéffentlich Vorlage-Nr.: 229/1 7

Der Blrgermeister zur Vorberatung an:
Fachbereich:

Hauptausschuss

Finanzausschuss

Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss
Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss
Blhnenausschuss

Ortsbeirate/Ortsbeirat:

Stadtentwicklung und Bauaufsicht

Datum: 3. Febr. 2017 zur Unterrichtung an: Personalrat

zum Beschluss an: Hauptausschuss am:

Stadtverordnetenversammlung am: 16.03.2017

XODO| OOOXKOO |[O0 X

Betreff: Beschluss liber die Satzung zum Bebauungsplan ,,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuBgéangerbriicke*

Beschlussentwurf:

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder hat die wahrend der &ffentlichen Auslegung des
Entwurfes des Bebauungsplanes "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als
Ersatz fir die FuBgangerbriicke” sowie die wahrend der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange eingegangenen Stellungnahmen gepriift und beschlie3t die vorliegenden Abwagungsvorschlage (Anlage 1
zum Beschluss) als Ergebnis der Abwagung.

2. Der Bilrgermeister wird beauftragt, die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie die Personen, die
Stellungnahmen zur Planung abgegeben haben, Uber das Abwéagungsergebnis zu informieren.

Finanzielle Auswirkungen:

X keine O im Ergebnishaushalt O im Finanzhaushalt

O Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. [0 Die Mittel werden in den Haushaltsplan eingestellt.
Ertrage: Produktkonto: Aufwendungen: Produktkonto: Haushaltsjahr:
Einzahlungen: Auszahlungen:

[J Die Mittel stehen nicht zur Verfigung.

[J Die Mittel stehen nur in folgender Héhe zur Verfligung:

O Minderertrdge/Mindereinzahlungen werden in folgender Hohe wirksam:
Deckungsvorschlag:

Datum/Unterschrift K&mmerin
Regina Ziemendorf

Bilrgermeister Beigeordnete Fachbereichsleiter/in
Jurgen Polzehl Annekathrin Hoppe Frank Hein

Die Stadtverordnetenversammlung O  hatinihrer Sitzung am

Der Hauptausschuss O hatin seiner Sitzung am

den empfohlenen Beschluss mit O Anderung(en) und O Erganzung(en) O gefasst O nicht gefasst.

F.d.R.d.A.




3. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder beschlie 3t auf Grundlage von § 10 Abs. 1 BauGB den
Bebauungsplan "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die
FuBgéngerbricke®, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Textfestsetzungen (Teil B) als Satzung
(Anlage 2 zum Beschluss). Die Begriindung einschlieBlich Umweltbericht (Anlage 3 zum Beschluss) wird gebilligt.

4. Der Bilrgermeister wird beauftragt, flir den Bebauungsplan auf Grundlage von §10 Abs. 2 BauGB bei der héheren
Verwaltungsbehdérde die Genehmigung zu beantragen.

5. Die Genehmigung ist ortsiiblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben wo der Bebauungsplan mit der Begriindung
einschlieBlich Umweltbericht sowie die zusammenfassende Erklarung wéhrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen und Uber dessen Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

6. Die Anlagen 1, 2 und 3 sind Bestandteil dieses Beschlusses.

Anlage 1:  Abwagung (Stand: Januar 2017)
Anlage 2:  Planzeichnung (Teil A) und Textfestsetzungen (Teil B) (Stand: Januar 2017)
Anlage 3:  Begriindung einschlieBlich Umweltbericht (Stand: Januar 2017)

Begriindung:

Der Bahniibergang im Bereich des ehemaligen Haltepunktes Schwedt-West erfolgt derzeit liber eine
Stahlkonstruktionsbriicke, welche aufgrund des baulichen Zustandes stark sanierungsbediirftig ist. Der
Bahnquerung in diesem Bereich kommt aufgrund der Wegebeziehung angrenzender Bereiche eine hohe
Bedeutung in einer ,Stadt der kurzen Wege*“ zu. Gleichzeitig ist die vorhandene Bricke jedoch fir u.a.
Fahrradfahrer und Menschen mit eingeschrankter Bewegungsfahigkeit schwer zu Gberwinden.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder hat am 16. Juni 2016 die Aufstellung des
Bebauungsplanes "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die
Fulgangerbriicke” beschlossen und somit die planungsrechtliche Vorbereitung von Flachen flr eine ebenerdige
Querung der Gleisanlagen in die Wege geleitet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist ca. 1.214m?2 groB und wird begrenzt:
- im Norden von Brachflachen und der Passower Chaussee,
- im Siden von Flachen eines Baustoffhandlers sowie Flachen der Uckerméarkischen
Verkehrsgesellschaft mbH,
- im Osten von Gleisanlagen,
- im Westen von Gleisanlagen und Brachflachen.

Auf Grundlage des Aufstellungsbeschlusses wurde vom 9. Mai 2016 bis einschlieBlich 30. Mai 2016 die
Offentlichkeit friihzeitig Gber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung informiert. Zeitgleich erfolgten die
friihzeitige Unterrichtung einzelner Behérden und Trager 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung beriihrt werden kann, sowie die Abstimmung der Bauleitplanung mit den Nachbargemeinden. Daran
anschlieBend erfolgten die Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen und die Erarbeitung des Entwurfes.
Der Bebauungsplanentwurf wurde nach der Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung im
Zeitraum vom 08. November 2016 bis einschlieBlich 12. Dezember 2016 6ffentlich ausgelegt. Gleichzeitig erfolgte
die Einholung der Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange einschlieBlich der Nachbargemeinden zum
Bebauungsplanentwurf und der Begriindung.

Nach Priifung der eingegangenen Stellungnahmen liegen die Abwagungsvorschlage sowie der Bebauungsplan der
Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vor.

Mit Beschlussfassung verpflichtet sich die Stadt Schwedt/Oder, die auBerhalb des Geltungsbereiches befindlichen
AusgleichsmaBnahmen durchzufiihren sowie die zu entsiegelten Flachen dauerhaft zu erhalten.

Mit der ortslblichen Bekanntmachung der Erteilung der Genehmigung durch die héhere Verwaltungsbehdérde tritt
der Bebauungsplan in Kraft.

Seite | 2
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Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fur die Fulgangerbriucke*

zuzuglich Umweltbericht
gemal § 2a BauGB




Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

AuBenstelle Bad Freienwalde

Nr. | Stellungnahme von aufgefordert am mit Datum eingegangen | Stellungnahme ist wie folgt zu behandeln
vom am
zu zur nicht zu
bertcksichtigen | Kenntnis | bericksichtigen
1 Ministerium fir Infrastruktur und 16.11.2016 30.11.2016 05.12.2016 X
Landesplanung
Gemeinsame Landesplanungsabteilung
2 Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark- 16.11.2016 07.12.2016 12.12.2016 X
Barnim
Regionale Planungsstelle
3 Landesamt fiir Umwelt 16.11.2016 20.12.2016 22.12.2016 X
4 Landesamt flr Bauen und Verkehr 16.11.2016 20.12.2016 16.12.2016 X
5 Landkreis Uckermark Bauordnungsamt 16.11.2016 15.12.2016 X X
6 Amt Oder-Welse 16.11.2016 01.12.2016 04.01.2017 X
Amtsdirektor
7 Amt Gartz 16.11.2016 07.12.2016 13.12.2016 X
Amtsdirektor
8 FB 3.3 Abt. Untere Bauaufsichtsbehorde und 16.11.2016
Flachenmanagement
9 FB 4 FB Hoch- und Tiefbau, Stadt- und 16.11.2016
Ortsteilpflege
10 | FB 6.2 Abt. Ordnungswesen 16.11.2016
11 | FB 6.3 Abt. Brandschutz 16.11.2016 16.11.2016 29.11.2016 X
12 | Zentraldienst der Polizei des Landes 16.11.2016
Brandenburg Kampfmittelbeseitigungsdienst
13 | Uckermarkische Verkehrsgesellschaft mbH 16.11.2016 25.11.2016 29.11.2016 X
14 | DB Netz AG Regionalbereich Ost GE 16.11.2016 22.12.2016 30.12.2016 X
Regionalnetze Anlagenmanagement
15 | DB Regio Nordost 16.11.2016 18.01.2017 18.01.2017 X
16 | DB Immobilien 29.11.2016 (Frist 12.01.2017 17.01.2017 X X
bis 13.01.2017)
17 | Eisenbahn-Bundesamt AuRenstelle Berlin 16.11.2016 29.12.2016 03.01.2017 X X
18 | Stadtwerke Schwedt GmbH 16.11.2016
19 | E.DIS AG Regionalbereich Ost Brandenburg 16.11.2016
20 | EWE Netz GmbH 16.11.2016 09.12.2016 05.12.2016 X

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke”




Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

21 | Zweckverband Ostuckermarkische 16.11.2016 24.11.2016 28.11.2016 X
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung

22 | PCK Raffinerie GmbH 16.11.2016 02.12.2016 02.12.2016

23 | Deutsche Telekom Technik GmbH 16.11.2016
Niederlassung Ost

24 | Wasser- und Bodenverband ,Welse” 16.11.2016 24.11.2016 28.11.2016

25 | NEB Betriebsgesellschaft mbH 16.11.2016

26 | Schenker Deutschland AG 16.11.2016
Geschéftsstelle Berlin

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke”



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

E!HEEF‘ANSE%
N 6 75 ;
Y \ 05 15 206 s
Mm’;’%NBURG be W"[m Kr Infrasyuitur fir Stachentwickiung

und Landesplanung und Urwelkt

752 | 411 Paders Gemeinsame Landesilanunisabtolluni

e Henning-von- Tresckow-Stralie 2-6
Stadt Schwedt/Oder [Postel gang | 14457 Potsdam
[
|

FB 3, Abt. Stadtplanung
Dr.-Theodor-Neubauer-Strafle §
16303 Schwedt/Oder

02 Dez U { Bearb:  Fred Knopf
| Gesch.-Z.: GL5.23-0612/2016
M Tel:  0335-60676-9936
Fax (335-60676-9940
- fred. knophidgl.berin brandenburg.de
l O "Kt Intemet  gl.berlin-brandenburg.de

Frankfurt (Oder), 30. November 2016

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz
fiir die FuBgangerbriicke" (Entwurf vom August 2016)

hier: Stellungnahme im Rahmen der Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Gemeinde: Stadt Schwedt/Oder
Landkreis: Uckermark
Planungsregion:  Uckermark-Barnim
Reg.-Nr.: GL5-0612/2016

Ihr Schreiben 16.11.2016 (Posteingang: 22.11.2016)

SelY g Bemeti i Hered, (1) Die Zustandigkeit wird zur Kenntnis genommen.

im Rahmen unserer Zustandigkeit fiir die Raumordnung &uBern wir uns zu dem vorliegenden Planentwurf

©O

Ziele der Raumordnung stehen der beabsichtigten Planung nicht entgegen. Die hier mageblichen . . . X
Grundsitze der Raumordnung sind angemessen beriicksichtigt worden ! @ Es wird zur Kenntnis genommen, dass Ziele der Raumordnung der Planung nicht
Zur Begrindung verweisen wir auf unsere Mitteilung der Ziele und Grundsatze der Raumordnung vom entgegenstehen und die hier ma Bgeblichen Grundsatze der Raumordnung
22, Juni 2016 . . .
. angemessen bericksichtigt wurden. Die Ergebnisse der Stellungnahme vom

@ Der am 19.07.2016 von der Landesregierung in Berlin und Brandenburg gebilligte Entwurf zum Landesent- 22.06.2016 sind bereits in die Entwurfsunterlagen eingeflossen.

wicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR) befindet sich zzt. im Aufstellungs- und Beteiligungsverfahren

(siehe: hito:/lgl.berin-brandenburg.de/landesplanungflandesentwicklungsplaene/artikel. 518614.php). . . . .

Bis zum 15.12.2016 besteht die Moglichkeif, Hinweise, Anregungen und Bedenken zum Planentwurf abzuge- @ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
ben.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

F. Wy (
Fred Knopf

Dleastsitze L
LSAAGLY, 2.8 5, 6 14467 Podan Henring-von Tresckow- Sirats 28 l Tram 92 93 95, Bas 600
4 03046 Cotus Gulben o 24 Bus 16
15250 Franiefurt (Oder)  Mlroser Chaussen 54 } Tran 3, 4, Bis 561
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark - Barnim

- Regionale Planungsstelle - iy LR
[
— ., J
ne f»J’
Stadt Schwedt/Oder [
Fachbereich 3, Abt. Stadtplanung 0
Alte Fabrik CINRERANCEN,
Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 12 EINGE I:/}}gf'ﬂ
16303 Schwedt/Oder 73¢

XL VAE
12, 6EZ. 2016

Anspeechpartnerin Ourehwahl Datum

Aexandra Tautz (03334) 214 1182 07.12.2016

Beteiligung der Behorden (gemaR § 4 Abs. 2 BauGB)
Stellungnahme der Regionalen Planungsstelle Uckermark-Barnim

@D Allgemeine Angaben (1) Die allgemeinen Angaben werden zur Kenntnis genommen.
Vorhabentrager/Kommune: Stadt Schwedt/Oder
[0 Flachennutzungsplan
Bebauungsplan .Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die Fult-
gangerbriicke”
[0 Vorhaben- und ErschlieBungsplan
O Raumerdnungsverfahren
O Planfeststellungsverfahren
O Verfahren nach BImSchG
O sonstiges
@ Stellungnahme des Triigers Sffentlicher Belange @ Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Entwurf des Bebauungsplanes keine
keine Bedenken Bedenken bestehen.

O regionalplanerische Belange

[] beabsichtigte eigene Planungen und Malinahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen, mit
Angabe des Sachstandes und des Zeitrahmens

[]  sonstige Hinweise

Bedenken und Anregungen auf Grundlage des sachlichen Teilregionalplans ,\Windnutzung, Roh-

stoffsicherung und -gewinnung” (in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2016,

veroffentlicht im Amtsblatt fir Brandenburg Nr. 43 vom 18. Oktober 2016) existieren zu den o.g.
Plénen nicht

Mit freundlichem Gruf3

%,

Claudia Henze
Leiterin der Planungsstelle

Vorstasdsvorsicaender. Leiteria der Regionale P Tel (03334) 2141180 Sparkasse Barnim

Landrit Dictmar Schuze  Claudia Henze Paul- Wunderiich. Haus, Fax (0034) 214 1189 BLZ: 170 520 00, Komto: 310 139 %0 05
Am Markt | - Mail: regiomlphnungiguckenmark-barnimde  1BAN: DES 1705 2000 3101 3070 05
16225 Pherswalde betp:warw.uckesmack-barnim. de BIC: WELADEDI GZE
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

EINGEGANG!
LAND BRANDENBURG ., Wﬁfm Landesamt fiir Umwelt
e Ableilung Technischer Umwetschutz 2

Landenarst Hir Umuwslt
Postisch 60 10 81 | 14410 Polsdam

Stadt Schwedt/Oder Bearb.: Frau Andrea Schuster

FB3 Gesch-Z.: LUGV_RO1-
3700/389+76#323206/2016

Dr.-Th.-Neubauer Str. § Hausruf: +49 355 4991-1303

16503 Schwedt/Oder Fac  +49 3554991-1074
A Infernet  www.lfu.brandenburg de

3 5 & Andrea Schuster@LIU Branderbur de
(.lm Lot

Cottbus, 20. Dezember 2016

Bebauungsplan "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West als Ersatz fiir die FuBgédngerbriicke" der Stadt Schwedt/Oder
Stellungnahme als Trager dffentlicher Belange

Eingereichte Unterlagen:
- Anschreiben vom 16.11.2016
- Begrindung mit Umweltbericht, Stand 09/2016
- Planzeichnung inkl. Textliche Festsetzungen, 08/2016
- Beschlussinformation

Sehr geehrte Damen und Herren,
@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die einzelnen Fachstellungnahmen

die zum o. g. Betreff (ibergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteil .
@ ok el el s werden im Folgenden behandelt.

Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Priifung des Belangs
Wasserwirtschaft hier bezogen auf die Zustandigkeiten des Wasserwirtschafts-
amtes gemaR BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes
fir Umwelt (LfU) zur Kenntnis genommen und geprift. Im Ergebnis dieser Prifung
werden fiir die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umset-
zung beiliegende Anregungen und Hinveise iibergeben.

Mit freundlichen Grien

Im Auftrag

Andrea Schuster

Dieses Dok wurde am 20, Dezember 2016 durch Andrea Schuster schlussgezeichnet und ist

ohne U hrift gultig.

Anlage

Besycheranscivity; Hauptsiz:

Ven-Schin-Staie 7 03050 Cotbus Tl +49 0355 4391-1035 Fax: +43 0331 275483908 | Sesburger Chaussee 2
18476 Potsdam
OT Groll Gliericke
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

FORMBLATT
Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren
und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB)
Stellungnahme des Trégers 6ffentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers | Landesamt fiir Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz 2
offentlicher Belange

Belang | Immissionsschutz

BP “Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Vorhaben | Schwedt-West als Ersatz fiir die FuBgangerbriicke"
der Stadt Schwedt

Bitte zutreffendes ankreuzen X3 und au?ullen.
Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung | 1

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzicher Regelungen, die ohne
Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehdrde in der Abwégung nicht iberwunden werden konnen
(bitte alle drei Rubriken ausfllen)

a) Einwendung

b) Rechtsgrundlage

¢) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesstzlichen Anordnungen oder die Uberwindung
(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2. Fachliche Stellungnahme

Beabsichtigte eigene Planungen und Maltnahmen, die den o. g. Plan berlihren kdnnen, mit
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens

(]

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen

& | Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und
ggf. Rechtsgrundiage b

@ Vermeidung schédiicher Umwelteinwirkungen a3 = ¥ @ Der Sachkomplex und die Rechtsgrundlage werden zur Kenntnis genommen.

Grundlage: § 50 BImSchG

@ Planungsziel ist die Schaffung einer barrierefreien Eisenbahnquerung. Der Bebauungsplan dient der @ Das PIanungSZ|eI wird zur Kenntnis genommen.

planungsrechtlichen Sicherung der Verkehrsflache, die mit der besonderen Zweckbestimmung FuB-
und Radweg im Bebauungsplan festgesetzt werden soll.

Immissionsschutz Seite 1 von 2
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Nach den voriiegenden Unterlagen sind umweltbezogenen Auswirkungen auf Menschen, durch die |

Festsetzung der Verkehrsflache mit der Zweckbestimmung Fufl- und Radweg nicht zu erwarten.

| Im Rahmen der vorangegangenen Beteiligung wurde empfohlen Aussagen zur Sicherung der
Bahngleise durch akustische Wamsignale aufzunehmen.

In den vorfiegenden Unteriagen wurde hierzu aufgenommen(S.11), dass akustische Warnsignale bei
Durchfahrt der Ziige nicht vorgesehen sind.

Den Ausfihrungen des Umweitberichts zu den Auswirkungen des Vorhabens auf den Menschen kann
gefoigt werden. Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen zum Entwurf des Bebauungsplanes
keine Bedenken

Ansprechpartnerin: Frau Borner, Ref, T22
Tel. 03332 441722
E-Mail: T22@LfU brandenburg.de

Dieses D wurde am 19. Dezember 2016 durch Katrin Bomer _schiussgezeichnet und ist ohne Untarschrift giitig

Immissionsschutz Seite 2 von 2

@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

@ Die Aussage, dass keine akustischen Warnsignale bei Durchfahrt der Ziige erfolgen,

wird zur Kenntnis genommen.

@ Das Einvernehmen zum Umweltbericht wird zur Kenntnis genommen. Weiterhin

nimmt die Stadt Schwedt/Oder
Bebauungsplanes bestehen.

zur Kenntnis, dass keine Bedenken zum Entwurf des

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke” 7



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

FORMBLATT
Beteiligung der Trager ffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren
und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB)

Stellungnahme des Trégers offentlicher Belange

Name/Stelle des Trigers | Landesamt fiir Umwelt - Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2
offentlicher Bgiange

Belang | Wasserwirtschaft

BP "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West als Ersatz fiir die FuBgéngerbriicke"

Vorhaben

Bitfe zutreffendes ankreuzen ™ und ausfullen.
® I Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ‘ X

@ Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des Landesamtes fiir Umwelt —
Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2 durch die Planung nicht betroffen sind.

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtiicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne
Zustimmung, Befreiung 0. A. der Fachbehorde in der Abwagung nicht iberwunden werden kénnen
(bitte alle drei Rubriken ausfillen)

a) Einwendung

b) Rechtsgrundlage ;

¢) Maglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Uberwindung
(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

I 2. Fachliche Stellungnahme

Beabsichtigte eigene Planungen und MaBinahmen, die den o. g. Plan beriinren kdnnen, mit

= Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen
0 | Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und
ﬂf. Rechtsgrundiage

| Dieses Dokument wurde am 24.11.2016 durch Rainer Baum und ist chne Unterschrift gliltig. ]

Wasserwirtschaft Seite 1von 1
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

)

3 | ;) raLev

L ‘ Landesamt fir Bauen
und Verkehr

LAND

BRANDENBURG 9

FINREGANGEN (;
Landessrt i +Lingesaton €14 20, N} /')‘[{]lg / ' Bearb.: Frau Reisener

e Gesch-Z.: 2226-34218-16-60
e I mamm
FB'3 Abt. Stadtplanung D ¥ Inle;ne!: ww.LBV Brandenburg.de
Dr-Theodor-Neubauer-Stralle 5 Claudia Reisener@LBY Brandenbury.de
16303 Schwedt/Oder /A Loind

Hoppegarten, 16.12.2016

Schwedt/Oder, Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am
ehemaligen Haltepunkt Schwedt/West als Ersatz fiir die FuBgéangerbriicke"
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange gemaf
§4 Abs. 2 BauGB

Ihre Nachricht vom: 16.11.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

@ den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zustandigkeit als . s s . . .
Verkehrsoberbehdrde des Landes Brandenburg gemaR  Zustandigkeitsregelung @ Die ZUStandlgkelt wird w genommen.
hinsichtlich der Beteiligung der Verkehrshehorden und der Stralenbauverwaltung
als Trager offentlicher Belange in Planverfahren® Erass des Ministeriums fiir
Infrastruktur und Landesplanung vom 17. Juni 2015 (Amtsblatt fir Brandenburg
Nr. 27 vom 15. Juli 2015) gepriift.

Gegen die Emichtung einer ebenerdigen barierefreien Eisenbahnquerung im
Bereich des ehemaligen Haltepunkts Schwedt-West bestehen fur die zum b
Zustandigkeitsbereich des LBV gehorenden Verkehrsbereiche Strafen, estehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken hinsichtlich der Planung

Landesamt I Baven und Verkehr - Lindenalee 51« 15366 Hoppagarten « Ted: 03342 4266-0 « Fax: (G342 4266-7601
Offantiche Verkshrsmitiet S-Babwiinie S5 bis BN, Birkenstein oder 8. Hoppeganen (Mark)

AuBerstelen: Cotibus « Franklurt (Odee) « Potsdam « Schonefeld (Gememsame Obare Luftiahitbehdnde Berin-Brandanburg)

Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam + Landasbank Hessen-Thilingen (Hetaba)
IBAN: DEO2 3005 0000 7110 4015 15 « BIC-Swit WELADEDOXXX

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke” 9



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

r9LBvV

Sedle 2 von 2 L ‘ Landesamt fiir Bauen
und Verkehr

Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, dbrger OPNV und
Luftfahrt keine grundsatzliichen Bedenken,

@ Fiir den Zeilraum des Baus der Eisenbahnquerung wird es hochstwahrscheinlich @ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei Vollzug der Planung beriicksichtigt.
zu  Einschrénkungen im  Schienenpersonennahverkehr auf der  Strecke
Angermiinde — SchwedtOder kommen. Diese sollien auf ein Minimum reduziert
werden. Bei notwendigen Totalsperrungen und damit gof. verbundenen
Leistungen im Schienenersatzverkehr sind die Nulzer des SPNV rechizeitig

dariber zu informieren. e

el IO, o . (4) Der Hinweis wird im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes zur
lch  weise darauf hin, dass die Erringung wvon Leistungen im . . . .
Schienenersatzverkehr beim Landesamt fir Bauen und Verkehr, Dezerat 22, Kenntnis genommen. Bei der Umsetzung des Bebauungsplanes ist die genannte
anzuzeigen sind. Anzeigepflicht entsprechend einzuhalten.

Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer
Vorschrifien bestehende Verpflichtung zum Einholen von  Genehmigungen,
Bewiligungen oder Zustimmungen unberihrt.

@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Mit freundlichen Griflen
Im Auftrag

Fa N

Reisener

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke” 10



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Landkreis Uckermark
- Der Landrat -

)
Uckermark, Karl-Marx-Strafie 1, 17291 Pronziay

MEEN
AU v - /
5.2 _ Dezemat: n ﬂ b “\m{
Stadt Schwedt/Oder T Untere Bauacsichisbendde
Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 12 & (o Bearbelter(in): Herr Schmidt
16303 Schwedt/Oder 1Ol ZmmerHamar: 32511
Telafon-Durchwahl:  03984/70-3063
Telafax: 03984/70-2399
E-Mail: peter.schmidt@uckermark.de
Ihr Zeichen thre Nachricht vom ~ Unser Zsichen Datum
16.11.2016 63-03078-16-15 15122016
Grundstiick
Gemarkung  Schwedt Schwedt Schwedt Schwedt Schwadt
Flur 49 49 49 49 49
Flurstiick 10 13 45 6212 9
Beb: lan "B am 1 Schwedt-West als Ersatz fiir die Fugangerbrii-

Beteiligung der Trager dffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und
vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch)

@ A. Aligemeine Angaben @ Die allgemeinen Angaben werden zur Kenntnis genommen.

Stadt/Gemeinde/Amt

[[] Flachennutzungsplan

X Bebauungsplan "Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West als Ersatz fir die Fulgangerbriicke®

[[JBebauungsplan der In-
nenentwicklung

[] vorhabenbezogener
Bebauungsplan (Vor-
haben- und Erschlie-
Rungsplan)

[[] sonstige Satzung

Fristablauf fir die Stellungnahme am: 23.12.2016

Konto der Krelsverwaltung: Telef

Sparkasse Uckermark 062/148/01062 03984 70-0 Mo. u. Do.: 08.00 bis 12:00 Uhr

IBAN: DE67170560603424001391 Oi. 08:00 bis 12:00 und

BIC: WELADED1UMP Mitarria 1300 bis 17:00 Uhr
www.uckermark de Fr. 8:00 bis 1130 Uhr

Der Landkreis Uckenmeark stelt fir E-Malis mit qualfizian elektronisch signierten Dokumenten de zentrale E-MailAdresse ootk s i ar Verfogung

Furalile andaren E-Mal-Adressen der Zugang nicht ertinet.

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke”



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Seite 2 von 3
63- 03078-16-15
16.12.2016

B. Stellungnahme des Trégers offentlicher Belange

Bezeichnung des Tragers offentlicher Belange: Landkreis Uckermark

@ X Keine Einwande @ Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Denkmalschutzes weder Einwande

Denkmalschutz bestehen noch sonstige fachliche Informationen mitgeteilt wurden.

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Rege-
lungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. a. der Fachbehorde in der Abwa-
gung nicht iberwunden werden kdnnen

a) Einwendung:
b) Rechtsgrundlage:

c) Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):
2. Fachliche Stellungnahme

[[] Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o. g. Plan beriihren
kénnen, mit Angabe des Sachstandes und des Zeitrahmens:
[X] Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der ei- @ Die in Frage kommenden Versorgungsunternehmen wurden im Rahmen des
genen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils - .
mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundiage: Vorentwurfes und Entwurfes der Planung beteiligt. Die Stadt Schwedt/Oder geht
demnach davon aus, Kenntnis Giber vorhandene Versorgungsmedien zu haben. Sollten
dennoch unbekannte Leitungen gefunden werden, wird eine entsprechende

@ Sollten bei der Demontage der Briicke oder den Erdarbeiten Versorgungsleitungen Benachrichtigung erfo|gen‘ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
aufgefunden werden, die im Vorfeld nicht bekannt waren, ist der jeweilige Rechtstra-
ger zu informieren und vor Baubeginn die weitere Verfahrensweise im Detail abzu-

Technische und Verkehrsinfrastruktur Frau Peotrowske - 4465

stimmen. ) ; ) @ Die Einhaltung entsprechender Vorschriften sowie die Anforderungen an die bauliche
@ Eine entsprechende Ausleuchtung ist gema der DIN EN 13201 Punkt 4 — FuRgén- o

ger- und Radfahrbereiche - vorzunehmen. Gestaltung des Gehweges sind im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes zu

Die Anfardeninget, an eine Klar arfasshare Gehwegaufielung, an dis Frethaling beriicksichtigen. Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes wird

des Gehbereiches von Einbauten, an die Langs- und Querneigung von Gehwegen . K .

und an die Verwendung von faktilen Platten fir eine barrierefreie Gehweggestaltung der Hinweis zur Kenntnis genommen.

sind einzuhalten.

Landwirtschafts- und Umweltamt, Naturschutz Herr Giering - 2168
(5) 1. Die im Punkt 5:3.1 (S, 27/26) des Umweltberichtes enthaltenen beiden Vermei- ® NaCh'_'_'ChtI!Che Ubernahmen gemat § Abs 6 BauGB soIIe.n erfolgen,.sowelt Sie zum

dungsmafnahmen zum Schutz des Zauneidechsen-Vorkommens sind nachrichtlich Verstdandnis des Bebauungsplanes oder fiir die stadtebauliche Beurteilung von

in den B-Plan aufzunehmen. Nur dadurch wird sichergestellt, dass die Vermei- B h t di d kmiRie sind. Dies ist bei d t

dungsmalnahmen bei der Umsetzung des B-Planes nicht ,vergessen” werden. augesuchen notwendig oder zweckmablg sind. Dies Ist bel den genannten
Vermeidungsmalnahmen nicht der Fall. Der gegebene Hinweis wird dahingehend
beriicksichtigt, dass die VermeidungsmaBnahmen zum Schutz der
Zauneidechsenvorkommen auf der Planzeichnung als Hinweise aufgenommen
werden.

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke” 12



Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Seite 3von 3
63- 03078-16-15
15.12.2016
2. Im Punkt 1.3.1 (S. 2) des Umweltberichtes wird in Bezug auf die naturschutzrecht- @ Der Hinweis wird beriicksichtigt. Die Begriindung bzw. der Umweltbericht wird
liche Eingriffsregelung noch auf den § 10 des BbgNatSchG verwiesen. Das h
BbgNatSchG ist am 01.06.2013 aulter Kraft getreten und wurde durch das Branden- entsprechend angepasst.

burgische Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausfiihrungsgesetz — BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBL. | Nr.
3), ber. am 16. Mai 2013 (GVBI. | Nr. 21) ersetzt. Rechtsgrundlage fir die natur-
schutzrechtliche Eingriffsregelung bei Bauleitplanen ist nur noch der § 18 BNatSchG.
Der Umweltbericht ist entsprechend zu korrigieren.

() 3.1m Punkt 1.4 (5. 3) des Umweltberichtes ist die Angabe zur Grate des Geltungs- (7) Der Hinweis wird beriicksichtigt. Die in den Planunterlagen getroffenen Aussagen zur

bereiches des B-Plans zu korrigieren: statt ,1.285 m* muss es ,1.214 m* lauten. . N - o
FlachengroRe werden gepriift und korrigiert.

4. In der Kopfzeile der Tabelle 5 (S. 17) des Umweltberichtes ist in der Spalte 4 fol-
gender Schreibfehler zu berichtigen: statt ,Botopflachenfaktor" muss es ,Biotopfla-

chenfaktor” heifen. Der Fehler in der Begriindung wird behoben. Der Hinweis wird beriicksichtigt.
5. Im Punkt 6.3.2 (S. 32) des Umweltberichtes ist fir die externe Entsiegelungsmaf- . o
@ nahme, die Flurstiicksangabe ,15/2* durch die Flurstiicksangabe ,18" zu ersetzen. @ Die Angaben hinsichtlich der Flurstiicke werden in der Begriindung angepasst. Der
6. Im Punkt 10.2 (S. 45) des Umweltberichtes wird das Brandenburgische Natur- Hinweis wird beriicksichtigt.
schutzausfiihrungsgesetz (BbgNatSchAG) nicht in der aktuellen Fassung zitiert. Das
BbgNatSchAG wurde zuletzt durch Artikel 2 Abs. 5 des Gesetzes vom 25. Januar . . . . . . . . . ..
23?6 (GVBI. | Nr. 5) geandert. Der Hinweis wird beriicksichtigt. Die Begriindung wird entsprechend korrigiert.
7. Fir das weitere Planverfahren wird darauf hingewiesen, dass das Bundesnatur- . - L. .
schutzgesetz (BNatSchG) zwischenzeitlich zuletzt durch Artikel 19 des Gesetzes (1) Die genannte Anderung des Bundesnaturschutzgesetzes wird in der Begriindun
vom 13. Oktober 2016 (BGBI. | S. 2258) geandert wurde. beriicksichtigt.
Untere Wasserbehorde Frau Senechal - 3968

Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung sind nicht vor, hen. D nfallen
Unverschmutztes Niederschlagswasser von den Verkehrsflachen ist innerhalb des @ . & g gung s . d nicht vo g-ese ? . as anfallende
Geltungsbereichs bei gut bis maBig durchlssigen Béden (iber die belebte Bodenzo- Niederschlagswasser soll an Ort und Stelle versickern. Der Hinweis wird

Ae2s verslckea. beriicksichtigt. Die Begriindung wird entsprechend ergénzt.

Mit freundlichen Griten
Im Auftrag

{ Esidedue
Carla Teschke
Amtsleiterin
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Amt Oder-Welse sy
Der Amtsdirektor 05, 7L 10

Fur die amtsangehdrigen Gemeinden:
Berkholz-Meyenburg, Mark Landin, Passow, Pinnow und Schéneberg

£- q

Amt Oder-Welse » Gutshof 1+ 16278 Fanow

Stadt Schwedt/Oder Amt: Bauamt
Dr. = Theodor-Neubauer-Stra3e 5 Bereich Bauplanung
16303 Schwedt/Oder 3.2 Marita
7 Telefon: 033335 719-52
Jk Lorena Telefax: 033335 71940
E-Mail: bauamté@amt-oder-weise.de
Daturn: 01. Dezember 2016

Beteiligung der Behdrden an Bauleitplanverfahren und vergleichbaren
Satzungsverfahren
(§4 Absatz 2 Baugesetzbuch)

Vorbemerkung

Mit der Beteiligung wird den Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen ihrer Zustandigkeit zu dem jeweiligen konkreten
Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen
Informationen fir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die
Stellungnahme ist zu begrinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die
Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann.

A. Allgemeine Angaben

& Stadt/Gemeinde/Amt
[0 Flachennutzungsplan

Schwedt/Oder

X Bebauungsplan Bebauungsplan .Barrierefreie Eisenbahnquerung am
ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fur die

FuRgangerbriicke"

[J Satzung tber einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan

[0 sonstige Satzung

B3 Fristablauf fur die

Stellungnahme am: 23. Dezember 2016

AmE OderWalse Bankverbindung: Sprochzaiten:

Gutshot 1 At OdarHiuse Df 8,00~ 12.00und 1230 - 1800 Uty
16278 Pimow Deutsche Krecrani AG Do 9.00 - 1200 wnd 12.90 - 17.00 Unr
Tolefon Venmitfung 003335 7190 IBAN: DEB7 1203 0000 0000 5154 5

Tobdax; 033335 71940 BIC: BYLADEM1001

it ad@atoderwalse de

Intornal: www.aml-cder-weis, do

Glautgeri0: DEIIAMTO0000142062

Dises At Ocer-Wolsn 33001 fr E-Mils rit cuaablizsan whshironisch i) i zectrsbe E-Msil Ackessn 200amt oder weten 99 2ur Varfigung. Fir ke artasen
E-Mai Adocson dus Amtes Ocker-Waks wird dar rectsvartindiche Zugeng suserickich (icht arofinal

Sette Y von 2

@ Die allgemeinen Angaben werden zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbriicke”
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

@ B. Stellungnahme der Behérde . . . ) )
@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwénde zur Planung

Bezeichnung der Behérde
: bestehen.

Amt Oder-Welse

Absender. Amt Oder-Welse
Gutshof 1
16278 Pinnow

K keine Einwande

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die ohne Zustimmung, Befreiung o.4. der Fachbehdrde in der Abwagung nicht
Uberwunden werden kénnen (bitte alle drei Rubriken ausfiillen).

= a) Einwendung:
b) Rechtsgrundlage:

c) Moglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der
Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen):

2. Fachliche Stellungnahme

0 Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den o.g. Plan berithren
konnen, mit Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens:

[0 Sonstige fachliche Information oder rechtliche Hinweise aus der eigenen
Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplex, jeweils mit
Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Mit freundlichen Griiken

Amt Oder-Welse
Im Auftrag / (

o / - 2 \
SGordsck

S

Amt Oder-Walsa Bankverbindung: Speec

Gutsol 1 At Oder- Welse OF 9.00- 1200 und 12.30 — 13 0 Lire
16278 Pinnow Detche Kendibank AG 00 8,00~ 12.00 und 1230 - §7.00 Uv
Teleton Vermitthng: 033305 7190 1BAN. DEST 1203 0000 0000 5164 50

Taletax: 035135 71940 B0 EYLADEM1CO!

et wwew.ami-0300 wolsa 30

Cliigar-ID: DEIMAMTC0000142062 Seie 2 wn 2
Das Al Oder-Wisiea sl flr E-Mods mit qualfizen elwkironsch sgriede Dotumaolen dn zonae E-Mak Adrosse pdifom:oderaine do 2o Verkigung. For ale
anderen E-Mak Adveasmn e Antas Cdor-Welse wid der Zugaeg o
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

- Amt
Gartz (Oder)

- ('.i‘\
E - Der Amtsdirektor -

Amt Gartz Oder), Kleine Kiosterstralie 153, 16307 Ganlz (Oder) Sprechacac

* Q900 — 1200 Uhr
Stadt Schwedt/Oder 08400 — 200 Ulie u 14040~ 18:00 Uhr
FB 3 40— 1200 Uhy
Dr.-Theodor-Neubauer-Stralte 12 ‘_-_7;/(‘/' (9400 - 1200 Uhe
16303 Schwedt/Oder 12:00 Uhr

I ¥ 2
_.,Lr T 3 7 Fax: 033332/ 771%1
{1 “.& Sachgebiet: Ordnungsverwaliung

Auskuntt arteiit: " Zimmer: AZ: E-Mail Diatum:
Frau Otta T7-130 2_1_(1_::1 gt otto@garlzde 7. Dezember 2016

Bebauungsplan “Barrierefreie Eisenbahnguerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West fir die FuRgangerbriicke”

Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB

Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

@ mit Schreiben vom 16. Navember 2016 legten Sie uns den Entwurf des Bebauungspla- @ Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken und Einwendungen zum
nes Barrierefreie Eisenbahnguerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als - ’
Ersatz fir die Fulgangerbricke” der Stadt Schwedt/Oder vor und geben uns die Gele- Planentwurf bestehen.

genheit gemai § 4 Abs. 2 BauGB eine Stellungnahme abzugeben.

Wir haben die vorgelegten Unterlagen geprift und kemmen zu der Feststellung, dass
aus unserer Sicht keine Bedenken und Einwendungen zum Planentwurf bestehen,

Mit freundlichen Gralien

r;"_E;ch

Sff:hgebletslener
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

Stadtverwaltung Schwedtoder  CINE s y Datum: 20.11.16
Fachbereich 6.3 70 M "-.fmﬁ' ’
£ 4, KUY, LU0 o {305-bk

B

an: FB 3.2 Herr Lorenz

Stellungnahme zum Bebauungsplan Barrierefreie Eisenbahnguerung am  ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die FuBgangerbricke®.

Bei der heabsichtiglen Bebautng bestenen gegen.den Hedauupgsplar:in @ Es wird zur Kenntnis genommen, dass in brandschutztechnischer Hinsicht keine
brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken. —_—

o Bedenken bestehen.
£ (_
Brunkau

Sachbearbeiter
Verbeugender Brandschutz
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

b OPNY - Rufbus =Erebinisreiaen - Theaterbus - Biberbus - KombiBus - Werkstattservice
| UCKERMARK |

FINGEGANGEN 7 Uckermirkische
D 34 Verkehrsgesellschaft mbH
14, ?-'fgl 1816

Uckermarkische Verkehrsgesellschaft mbH -~
Steinstr, 5, 16303 Schwedt/Oder Ihr Zeichen .2
; Ihre Nachricht vom e
Stadt Schwedt/Oder/FB 3 Unser Zeichen: / >
il W Lextni
Herr Lorenz Unsere Nachricht vom
Dr.- Th.- Neubauer Str. 5 Bearbeiter Henri Schwarz
18303 Schwedt/Oder Telefon Durchwahl: 03332 442.614
G -_:'T-ITJHT E-Mail: h.schwarz@uvg-online de
: Datum: 2016-11-25
v Ones
v LY

b

Projekt: ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-
West als Ersatz fiir die FuBgéngerbriicke

Sehr geehrter Herr Lorenz,

zur oben genannten Anfrage nehmen wir wie folgt Stellung

i iti ird zur Kenntnis genommen.
@ Wir begrien diese BaumaBnahme und haben gegen dieses Bauprojekt keine Ein- @ Die positive Stellungnahme wird zur K g

wande.
UVG www.WirbewegenSie.de Mit Leichtigkeit von A nach B.
Freundliche GriRe
Uckermarkische Verkehrsgesellschaft mbH
)
S K

Henri Schwarz
Sachbearbeiter Verkehrstechnologie

Site dor UVG mbH ruppin HAB 10258 i -
Steinstafio 5 Guschatatire g, Ly Bontern L o S apeone e CHSNS

18503 SchwedliOdor  USL-ki . OF X Sparkasen Usharmask  DE B5 17036050 363100486 WELADED! 5 o

To. 0333244 2100 Aubichtsraisvegs. Diggmar Schidim Sattspatbasse Schwedt DL 45 17052500 0031010306 WELADEDIUNX 150 140012004

Frox (0332 44 27 01 s ]
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Abwéagung der zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen

NETZE ;;1 mj{”"’; >,

/{{
//W Lol
DB Netz AG
Regionalbereich Ost
Geschaftseinheit Regionalnetze

DB Netz AG » GranitzsiraBe 55/56 + 13189 Berlin a Granitzstrale 55/56

13189 Berlin

Stadt Schwedt / Oder www.dbnetze.comffahrweg
Stadtplanung

Fb3 Erika Studer

Telefon 030 29740347

Dr. - Theodor- Neubauer- Str. 5 Telefax 030 29740932

16303 Schwedt/ Oder erika.studer@deutschebahn.com

LNVR-0-A (S) St (46/16)

22.12.2016
Sck dt/ Oder Beb gsplan
Barrierefreie Eisenbahnquerung ,SteinstraBe®
Strecke 6764  Angermiinde- Schwedt, Bahn- km 20,910
hier: Beteiligung ToB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir hatten Schreiben v. 16.11.2016, Entwurf und Beschlussinformation erhalten, gepriift und
nehmen Stellung wie folgt:

Bereits in vorangegangenem Zeitraum der Vorabstimmungen (2013- 2015) erteilte die

DB Netz AG die Zustimmung zum Bau eines BU fir FuBganger und Radfahrer.

Wir befiirworteten bereits den Vorteil der innerstadtischen - niveaugleichen-Wegeverbindung
iber das Gleis der DB AG.

Dem vorliegenden Plan wird zugestimmt.

Bzgl. einer Stellungnahme vom Immobilienmanagement Ost bendtigen wir einen Grund-
erwerbsplan und bitten um Zusendung.

Zudem machen erneut darauf aufmerksam, dass die Neueinrichtung einer hohengleichen
Kreuzung die Ausnahme ist und diese bahnseitig, unsere Belange betreffend, einen
Rickschritt bzgl. der Sicherheit im Gleisbereich bedeutet,

Zu Punkt 2.8. im vorliegenden Bebauungsplan und erforderliche Vertragsgestaltung zudem
folgende Hinweisef Bemerkungen :

Mit der MaRgabe, dass die FuRgangerbriicke nicht (mehr) besteht, und in Folge dessen
der Bahniibergang als Querung im Ort erforderlich wird, wurde der Entwurf einer

DB Netz AG Varsitzerder des Vorstand. Dr. Raland Bosch Unser Anspruch:

Sitz Frankfurt am Main Aulsichnstates: Frank Sennhenn, Bernd Koch

Reghstergericht Or. Riliges Grube Vorsitzender Ute Plambeck

Frarkfurt am Main Prod, Cx. Ditk Rompt | B8] "’::";::‘g::»‘mnmu
HRE 50 879 Dr. Thomas Schaffer G2 Grmwelevorretter
UStidNr.: DE199861757

(1) Die Stadt Schwedt/Oder nimmt die Zustimmung zur Kenntnis.

@ Das Eigentumsmanagement (FS.R-O-L(A)) der Deutschen Bahn AG - DB Immobilien -
Region Ost wurde separat am Verfahren beteiligt. Ein Grunderwerbsplan wurde
seitens des Eigentumsmanagement der Deutschen Bahn AG nicht abgefordert. Die
Stellungnahme der DB Immobilien liegt vor und wird entsprechend behandelt. Der
Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt Schwedt/Oder ist der
Auffassung, durch die Errichtung der Umlaufsperren fir das erforderliche MaR an
Sicherheit zu sorgen.

@ Es wird zur Kenntnis genommen, dass die DB Netz AG Hinweise/Bemerkungen
hinsichtlich des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes (Punkt 2.8 in der
Begriindung) gibt. Diese werden im Folgenden behandelt.

@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass § 3 EKrG keine Anwendung fir die
erforderliche, vertragliche Vereinbarung ist. Ohnehin ist eine solche
Vertragsgestaltung nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens des
Bebauungsplanes.
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Vereinbarung iiber die Herstellung einer neuen Kreuzung ( Fullgdnger und Radfahrer) gem.
Eisenbahnkreuzungsrecht EKrG § 11(1) verhandelt.

Die ZusammenhangsmaBnahme

- Rilckbau der FuRgangerbricke und

- Errichtung eines niveaugleichen B0 mit Umlaufsperre

ldsst die Anwendung des EKrG § 3

>> Erhohung der Sicherheit fir beide Verkehrswege nicht zu,

@ Machbar fir DB Netz AG und Stadt als Vertragspartner wird eine freie Vereinbarung @ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass § 5 EKrG Grundlage fir die
f':cn :_Frig’ Sd TP vertragliche Vereinbarung sein kann und diesbeziigliche Abstimmungen zwischen der
uber RUcCKbau der Fuligangerorucke un: rsieliung oes . . .
- . s _ . DB Netz AG und der Stadt Schwedt/Oder im Januar 2017 fortgefihrt werden.
Wir bieten diesbeziiglich im Januar 2017 einen Musterentwurf, den wir

- gem. vorangegangenem Schriftwechsel - mit Frau Eisner abstimmen werden.

Mit freundlichen Griifien

St

i.A. Studer
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/ Deutsche Bahn AG
g DB Immobilien - Region Ost
= Eigentumsmanagement
g::::che Bahn AG + DB Immobiien, Caroline-Michaels-Sir. 5-11 « 10115 DB Immobilien, Caroline-Michaelis-Str. 5-11
10115 Berlin
Stadt Schwedt/Oder www.deutschebahn,com
Stadtentwicklung und Bauaufsicht (FB§)

Herr Lorenz © 51; 52; 525 bis Nordbahnhof
Dr.-Th.-Neubauer-Str. 5 [ U6 bis Naturkundemuseum
16303 Schwedt/Oder = M8
Sylvia Mangold
Tel.: 030-29757360
Fax: 030-29757245
sylvia d hebahn.com
Zeichen: FS.R-0-L{A) Ma
TOB-BLN-17-5481
12.01.2017

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahng g am eh ligen Haltepunkt Schwedt-

West als Ersatz fiir die FuBgangerbriicke*
Hier: Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemiR § 4
Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

— Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Lorenz,

Der Bezug zur Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange wird zur Kenntnis
@ mit Schreiben vom 29.11.2016 haben Sie uns gebeten, zum Bebauungsplan ,Barrierefreie Ei- @ 8 gung g g

senbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgangerbrii- genommen.
cke" der Stadt Schwedt/Oder eine Stellungnahme als Trager offentlicher Belange abzugeben.

@ Die DB Immobilien fungiert als Dienstleister innerhalb des DB Konzerns fiir immobilienrelevante . . . . .
Aufgaben. @ Die Zustandigkeit wird zur Kenntnis genommen.
Die DB Netz AG stellt die Infrastruktur fiir den Bahnbetrieb zur Verfiigung. Sie (ibernimmt damit
diejenigen Aufgaben, die als Ausfluss der grundsatzlichen Bestimmungen Gemeinwohlcharak-
ter haben. Dementsprechend ist die Deutsche Bahn AG, DB Netz AG, entsprechend den Be-
schliissen zur Neuordnung im Bahnbereich und ihre Auswirkungen auf das Bauplanrecht, Tra-
ger offentlicher Belange.

@ Grundsatzlich richtet sich das Interesse darauf, dass alle von der Deutschen Bahn AG im Ein-

zugsbereich der Planverfahren wahrzunehmenden Belange prinzipiell Beriicksichtigung finden. @ Das Interesse der Deutschen Bahn AG wird zur Kenntnis genommen.
Zum Bebauungsplan .Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen, Haltepunkt Schwedt- . . . .

@ West als Ersatz fir die FuBgangerbriicke” der Stadt Schwedt/Oder gibt es aus Sicht der Deut- @ Die Stadt SChwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass es aus Sicht der Deutschen Bahn
schen Bahn AG grundsitzlich keine Einwénde, sofern die nachfolgenden Hinweise und For- AG grundsétzlich keine Einwinde zum Bebauungsplan gibt. Die einzelnen Hinweise

derungen der Verfahrensbeteiligten der DB AG beriicksichtigt werden. .
und Forderungen werden im Folgenden behandelt.

Deutsche Bahn AG Vorsizender des Vorstand: Berthaid Huber Unser Anspruch:

Sitz: Berlin Aulsichistates: Dr. Ridiger Grube, gr. mma‘:; Lutz

Registesgesicht: Prof. Dr. Utz-Helimuth Feicht  Vorskzendsr oaald Pofalla

Berlin-Charlosenburg Ulrich Weber :;ﬁh&wmunmm-r
HRE: 50000 B urwel Vorreiter

USt-4dNr.: DE 811569869
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Infrastrukturelle Belange

Nach Priifung der eingereichten Unterlagen zum Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnque-
rung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die Fugdngerbriicke” der Stadt
Schwedt/Oder stellen wir aus Sicht der DB AG fest, dass sich gemaR der planerischen Darstel-
lung der Geltungsbereiches des o0.g. Bebauungsplanes an der Bahnstrecke: (6764) Angermiin-
de - Schwedt im Bereich von km: 20,910 befindet.

Aus der vorgelegten planerischen Darstellung des Geltungsbereichs des o.g. Bebauungsplanes
geht nicht eindeutig hervor, ob Flachen der DB AG einer anderen Nutzung zugefiihrt werden
sollen,

Bevor Uberplante Bahnflachen einer anderen Nutzungsart zugefiihrt werden kénnen, ist ein
Grunderwerb von Flachen der DB AG zu tétigen.

Diesem steht vom Grundsatz her nichts entgegen, jedoch ist Voraussetzung fiir die Durchfiih-
rung des Grunderwerbs die Einleitung eines Freistellungsverfahren nach §23 Allgemeines Ei-
senbahngesetz (AEG), fiir das offentliche Eisenbahnbetriebsgelande im Uberbauungsbereich,
beim zustandigen Eisenbahn-Bundesamt (EBA), AuRenstelle Berin, da die von der Uberbau-
ung betroffenen Grundstiicke im Sinne des §4 Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung zu den
Betriebsanlagen (Bahnanlagen) der Eisenbahnen des Bundes gehéren und somit dem Bahnbe-
trieb gewidmete Flachen sind.

Die Beantragung der Freistellung von Flachen, die bisher zu Bahnbetriebszwecken bendtigt
wurden, beim Eisenbahn-Bundesamt (EBA), AuRenstelle Berlin ist durch einen Berechtigten zu
tatigen.

Antragsbefugt sind der Eigentimer des Grundstiicks oder die Gemeinden, auf deren Gebiet
sich die Bahngrundstiicke befinden.

Es wird auf die, vom EBA erlassene, Prasidialverfiigung vom 31.10.2005 nebst Anlagen ver-
wiesen, aus der entsprechende Informationen zum Freistellungsprozedere zu entnehmen sind.

Ein offizieller Kaufantrag fiir den Grunderwerb, als Voraussetzung fiir den Wechsel der Pla-
nungshoheit, der in Anspruch zu nehmenden Fldchen, ist zu richten an die:

Deutsche Bahn AG

DB Immobilien

Region Ost

Caroline-Michaelis-Strale 5-11

10115 Befin.

Nach Eingang der Antragsunterfagen wird durch die DB Immobilien, vor Einleitung des Freistel-
lungsverfahrens, noch ein Entbehrlichkeitspriifungsverfahren fir die in Anspruch zu nehmenden
Flichen der DB AG durchgefiihrt.

Damit wird sichergestellt, dass keine betriebsnotwendigen Kabel und Leitungen der DB AG
iiberbaut werden bzw. sich auf den VerauRerungsflachen befinden.

Nach getroffener Entscheidung durch das Eisenbahn-Bundesamt und erfolgten Kauf der be-
troffenen Bahnflachen steht einer Anderung der Nutzungsart grundsatzlich nichts mehr entge-
gen.

@ Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen.

@ Die Festsetzung des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes regelt noch

nicht die Nutzung einzelner Flachen. Flachen der Deutschen Bahn AG sollen keiner
anderen Nutzung als bisher zugefiihrt werden. Der Bebauungsplan dient der
planungsrechtlichen Vorbereitung von Flachen fiir eine ebenerdige Querung der
Gleisanlagen. Der Bahnverkehr wird, mit Ausnahme des Zeitraumen der
BaumaRnahme, durch den Bebauungsplan nicht beeintrachtigt. Der Hinweis wird
daher zur Kenntnis genommen.

@ Die im Bebauungsplan einbezogenen Flachen der Deutschen Bahn AG werden keiner

anderen Nutzung als bisher zugefiihrt. Die Flachen sollen weiterhin dem Bahnverkehr
dienen. Dariber hinaus soll ein ebenerdiger Bahniibergang zuziglich Umlaufsperren
hergestellt werden. Eine Freistellung von Bahnbetriebszwecken i.S.d. § 23 AEG ist
nicht beabsichtigt.

Die DB Netz AG hat mit Schreiben vom 22.12.2016 mitgeteilt, dass eine Vereinbarung
auf Grundlage von § 5 Eisenbahnkreuzungsgesetz zwischen der DB Netz AG und der
Stadt Schwedt/Oder als Vertragspartner getroffen werden kann. GemaR § 5 Abs.1 des
Gesetzes liber Kreuzungen von Eisenbahnen und Strallen (Eisenbahnkreuzungsgesetz
- EBKrG) kénnen Art, Umfang und Durchfihrung der MaRnahme Gegenstand eines
solchen Vertrages sein. Demnach sind weder Grunderwerb von Flachen noch ein
Antrag auf Freistellung von Bahnbetriebszwecken beabsichtigt. Die gegebenen
Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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3/5
GemaR Eisenbahnneuordnungsgesetz -ENeuOG vom 27.12.1993 (BGGL. | S 2378) Artikel 1 . . . .
§2- ist die Deutsche Bahn AG iiber die Liegenschaften der Deutschen Reichsbahn verfiigungs- @ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Abstandsflachen gemall BbgBO sind
berechtigt. Es ist davon auszugehen, dass alle Grundstiicke und Grundstiicksteile, {iber die die . . K . . . . . .
Deutschen Bahn AG gemiR Artikel 1 § 22 ENeuOG verfiigungsberechtigt ist, im allgemeinen ohnehin einzuhalten; Baulasten auf Eisenbahngeldnde sind nicht beabsichtigt.

dem besonderen Eisenbahnzweck dienen und die entsprechenden baulichen Anlagen gemaR
Artikel 5 § 18 ENeuOG als planfestgestellte Bahnanlage zu verstehen sind.

, LarmschutzmaRnahmen sind nicht erforderlich und nicht geplant. Verkehrsemissionen
Die Abstandsfldchen sind gemaR § 6 der BbgBO einzuhalten. Eine Ubernahme von Baulasten . . .. . . .
auf Eisenbahngelande ist grundsitzlich auszuschlieRen. werden sich durch den Bebauungsplan nicht erhéhen. Die gegebenen Hinweise, auch
Grundsatzlich weisen wir darauf hin, dass gemaR der 16. Verordnung zur Durchfiihrung des beZUgIICh der auf die Baumalnahme ggf' einwirkenden Schaden und BelaStlgungen’

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrsldrmschutzverordnung) durch die Deutsche Bahn werden zur Kenntnis genommen.
AG keine weiteren LarmschutzmaBBnahmen erforderlich werden. Auswirkungen, die durch Er-
schiitterungen und Verkehrslarm eintreten kénnen, sind ggf. bei der Planung zu beriicksichti-

gen. . . . . .
Insbesondere gilt fir Immissionen wie Erschiitterungen, Larmbeldstigungen, Funkenflug und @ GEgenStand d“er Planung ist die Querung einer bestehenden GIEIsanlage durch einen
de;dgleicljen': gie o B_at'l]naniagen und dem gewohnlichen Bahnbetrieb ausgehen, der Aus- ebenerdigen Ubergang. Im Zuge der Bauarbeiten werden Beeintrachtigungen sowie
schluss jeglicher Anspriiche. . . . . . . .

Die Bahnstrecke: (6764) Angermiinde - Schwedt verlauft in Nachbarschaft des Verfahrensge- die Inanspruchnahme des Bahngelandes nicht auszuschlieBen sein. Die DB AG hat ihre
;’Lfr::eg;Z“;gﬁ;ﬂﬂgf;iﬁfg’gﬂ;’;fﬁ:lgg::"gi‘fggfaé:Z'Zie SAEEhtarungen, LA AC. .. grundsatzliche Zustimmung zur Planungsabsicht bereits gegeben. Die Durchfiihrung
Ebenso ist auf die Geltendmachung von AbwehrmaRnahmen nach § 1004 in Verbindung § 906 der MalBnahme wird mit der DB Netz AG abgestimmt und vertraglich geregelt. Die

BGB sowie dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), die durch den gewdhnlichen . . . .

Bahnbetrieb in seiner jeweiligen Form veranlasst werden konnten, zu verzichten. gegebenen Hinweise sind im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des

@ Eine bestehende Bahnanlage bzw. Eisenbahnstrecke geniefit einen sogenannten .Bestands- BebauungSplanes nicht relevant und werden daher M genommen.

schutz" im Hinblick auf jegliche nachtraglich entlang der Anlage errichtete Bebauung.

Jegliche Inanspruchnahme oder Beeintrachtigung von Bahngeldnde ist auszuschlieRen. . . . . . . . . . .
Dies gilt u.a. auch fiir die Lagerung von Baumaterialien, das Ablagem und Einbringen von Aus- @ Die Zuganglichkeit der Bahnanlagen bleibt auch zukinftig gegeben. Der Hinweis wird
hub- oder Bauschuttmassen sowie die sonstige Nutzung von Eisenbahnflachen fir das Errich- .

ten oder Betreiben von baulichen Anlagen. w genommen.

Die Grundstiicksgrenze und das Geldnde der DB AG missen freigehalten werden. Das Gelan- . . ) ) ) .
de sowie die Betriebsanlagen der DB AG diirfen nicht betreten, beplant, betroffen und der plan- @ Die Stadt Schwedt/Oder geht davon aus, dass es sich hierbei um einen allgemeinen

festgestelite Zustand der, dem offentlichen Eisenbahnverkehr gewidmeten Betriebsanlagen . . . .
(Fachplanungsvorbehalt) - unabhéangig vom Grundstiickseigentum -, nicht geandert werden. I:Ilnwels handelt' Ejer M genommen wird. Das Betreten und Befahren bzw.
Uberqueren und Uberfahren der Gleisanlagen ist zentrales Planungsziel. Der
@ Die Zuwegung bzw. Zuganglichkeit zu Anlagen der DB AG sind fiir InstandhaltungsmaRnahmen a A i g . g .
oder im Stérfall zu gewahrleisten. Bebauungsplan regelt die planungsrechtliche Nutzung von Flachen. Die konkrete
Das Grundstiick ist im Bereich der Flurstiickgrenze zur Deutschen Bahn AG so abzusichern, Umsetzung sowie Art, Umfang und Durchfiihrung der MaRnahme wird mit der DB
dass ein Betreten und Befahren der Bahnanlagen nicht moglich ist. . . . .
Netz AG abgestimmt und vertraglich geregelt. Inwiefern MaBnahmen, die ggf. aus
Auf Grund des Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt H : H 0 H
Schwedt-West" darf kein zusatzliches Oberflachenwasser in die Bahnanlagen gelangen. Die Sicht der Deutschen Bahn AG erforderlich sind und Gber die Herstellung des Weges

Ableitung von Abwassern jeglicher Art auf DB-Gelande cder in die Entwasserungsanlagen der sowie der Um|aufsperren hinausgehen’ wird im Zuge der Planung der BaumaRnahme
DB AG ist nicht zugelassen. .
abgestimmt.

Entwasserungsanlagen sind nicht vorgesehen. Bahnentwasserungssysteme sind nicht
betroffen. Der Hinweis wird beriicksichtigt. Die Begriindung wird entsprechend
erganzt
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Vorhandene Bahnentwasserungssysteme der DB AG sind in ihrer Funktionsfahigkeit zu erhal-
ten bzw. miissen bei Beschadigung gemaR Ril 836 ,Erdbauwerke und sonstige geotechnische
Bauwerke planen, bauen und instand halten" wieder erneuert werden.

Die Ableitung von Trauf- und Regenwasser hat grundsétzlich bahnabgewandt zu erfolgen.

Fur Bepflanzungen parallel zu Bahnstrecken sind u. a. die Bestimmungen des DB Netz AG-
Handbuches 882 ,Handbuch Landschaftsplanung und Vegetationskontrolle® zu beachten.

Das Handbuch kann kauflich erworben werden unter folgender Adresse:
DB Kommunikationstechnik GmbH

Medien- und Kommunikationsdienste

Logistikcenter - Kundenservice

Kriegsstrae 136

76133 Karlsruhe.

Grundsatzlich gilt folgendes:
An Streckenabschnitten, die mit Geschwindigkeiten bis 160 km/(h befahren werden:
e Mindestabstinde zur Gleismitte des auReren Gleises fir klein- und mittelwiichsige
Straucher 8,00 m, fiir hochwiichsige Straucher 10,00 m, und fiir Baume 12,00 m.
« Kleine Pflanzungen innerhalb der in Modul 882.0220 genauer definierten Riickschnittzo-
ne (hierdurch kénnen im Einzelfall die o. g. Mindestabstinde betrachtlich erhdhen),
» AusschlieBlich Pflanzung geeigneter Geholze, wie in den Modulen 882.0331 und
882.333A01 beschrieben.
An Streckenabschnitten, die mit Geschwindigkeiten tiber 160km/h befahren werden (Schnell-
fahrstrecken):
* Mindestabstand zum Lichtraumprofil (Profil = 2,50 m ab Gleismitte des duReren Gleises)
entspricht maximal erreichbare Wuchshdhe der Gehdlze im Alter,
« Mindestabstand auch fir kleinwiichsige Gehdlze 8, 00 m von der Gleismitte des auRe-
ren Gleises.
e Zusatzlich gegebenenfalls Beachtung der Vorgaben aus Modul 882.0220 zur Riick-
schnittzone.

Beleuchtungsanlagen und Werbeeinrichtungen sind so zu gestalten, dass eine Blendung des
Eisenbahnpersonals und Verwechslung mit Signalbegriffen der Eisenbahn jederzeit sicher aus-
geschlossen werden.

Als Anlageneigentimer/-verantwortliche hat diese Konzernunternehmen DB Netz AG fiir den
jeweiligen Verantwortungsbereich separat Stellung genommen.
Diese Stellungnahme gilt gleichberechtigt als Stellungnahme zum Planverfahren,

Wir figen diesem Schreiben in der Anlage die Stellungnahme der DB Netz AG, hier: .LNVR-O-
A(S) Frau Studer vom 22.12.2016 bei und bitten, um Kenntnisnahme und Beachtung der o.a.
Stellungnahmen.
Zu inhaltlichen und fachlichen Fragen dieser Stellungnahmen wenden Sie sich bitte direkt an
die DB Netz AG.

@ Eine Bepflanzung von Flachen ist nicht vorgesehen. Entsprechende
AusgleichsmaRnahmen werden auf externen Flachen umgesetzt. Der Hinweis wird zur
Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes zur_
Kenntnis genommen. Bei der Umsetzung des Bebauungsplanes ist der Hinweis zu
beachten.

@ Die DB Netz AG wurde separat am Verfahren beteiligt. Die Stellungnahme der DB Netz
AG liegt vor und wurde an entsprechender Stelle behandelt. Die Hinweise sowie die
als Anlage beigefiigte Stellungnahme der DB Netz AG werden zur Kenntnis
genommen.
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Hinweisen machten wir darauf, dass Bauvorhaben, die die Standsicherheit von Bahnanlagen Die Stadt Schwedt/Oder geht nicht davon aus, dass die Standsicherheit von
bzw. die Betriebssicherheit des Eisenbahnbetriebes gefihrden kénnen, vor Baubeginn die ei- Bahnanlagen beeintrachtigt wird. Das Eisenbahn-Bundesamt wurde separat am
senbahntechnische Stellungnahme/Genehmigung des Eisenbahn Bundesamt (EBA) Bonn, Au- . . . .
Renstelle Berlin benatigen. Verfahren beteiligt. Die Stellungnahme des EBA liegt vor und wird an entsprechender

Stelle behandelt. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Mit diesem Schreiben ergeht keine konkrete Zustimmung der Deutschen Bahn AG zu Bauvor-
haben im Naherungsbereich der Bahnstrecke: (6764) Angermiinde - Schwedt im Bereich von

km: 20,910, Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit dem vorliegenden Schreiben noch keine
Wir bitten daher, uns am Baugenehmigungsverfahren zum Bau der barrierefreie Eisenbahnque- : :

rung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West an der Bahnstrecke: (6764) Angermiinde - konkrete ZUStlmmung zur BaumaBnahme ergeht' Die Umsetzung des nglanten
Schwedtim Bereich von km: 20,910 zu beteiligen. Bahnibergangs ist dem Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes nachgelagert. Im

Rahmen des dieses Aufstellungsverfahrens wird der Hinweis zur Kenntnis genommen.
Da Bahnanlagen von der Planung betroffen sind, wird die DB AG auch im Rahmen der
AbschlieBend machten wir darauf hinweisen dass, diese Stellungnahme nicht als Zustimmung

fir Bau-, Kreuzungs- oder NaherungsmaBnahmen Dritter auf DB AG-Gelande gilt und nicht die MaRnahmenumsetzu ng beteiligt.
Belange von Bundesbehdrden wie dem Eisenbahnbundesamt und dem Bundeseisenbahnver-
mogen beriicksichtigt.

Fir Kreuzungen und Naherungen von Versorgungs-, Informations- und Verkehrsanlagen mit Im Zuge der Planung der Baumalinahme wird die Deutsche Bahn AG erneut beteiligt,
Bahnanlagen oder sonstigen Eisenbahngrundstiicken sowie sonstige Baumanahmen im un- um die Umsetzung des Bahnliberganges abzustimmen. Der Hinweis sowie die
mittelbaren Naherungsbereich der Bahnanlage, die im Zuge der Realisierung von Bauleitpla- ;

nungen erforderlich sind, missen besondere Antrige mit bahntypischen Lageplinen im Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen.

MaRstab 1:1000 und entsprechende Erlduterungsberichten an die:
DB AG, DB Immabilien
Region Ost
Liegenschaftsmanagement
Caroline Michaelis - Strae 5 - 11
10115 Berlin in mind. 5-facher Ausfertigung gestellt werden.

Sollten Ihrerseits weitere Riickfragen bestehen, stehen wir lhnen unter o.g. Rufnummer zur Ver-
figung. Bitte verwenden sie dazu unser Aktenzeichen.

Mit freundlichen GriiRen
Deutsche Bahn AG

f " ) ‘

\J/ A. Mangold

Anlage: - Stellungnahme der DB Netz AG vom 22.12.2016
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NETZE

D€ Netz AG « GranhizsiraBe 55/56 « 13189 Berfin

DB Netz AG

Reglonalbereich Ost
Geschifiseinhelt Reglonalnelze
Grankzstrae 55/56

13189 Beilin

Stadt Schwedt / Oder www.dbnetze.comjfahiweg

Stadtplanung

Fb3 Erika Studer
Telefon 030 29740347

Dr. - Theodor- Neubauer- Str. 5 Telefax 030 29740932

16303 Schwedt/ Oder

erlka.studer@deutschebahn.com
I.LNVR-0-A (S) St (46/16)

22.12.2016

Schwedt/ Oder Bebauungsplan

Barrierefreie Eisenbahnquerung , SteinstraBe”

Strecke 6764 Angermiinde- Schwedt, Bahn- km 20,910
hier: Beteiligung ToB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir hatten Schreiben v. 16.11.2016, Entwurf und Beschlussinformation erhalten, gepriift und
nehmen Stellung wie folgt:

Bereits in vorangegangenem Zeitraum der Vorabstimmungen ( 2013- 2015) erteilte die

DB Netz AG die Zustimmung zum Bau eines BU filr FuRginger und Radfahrer.

Wir befiirworteten bereits den Vorteil der innerstadtischen - niveaugleichen-Wegeverbindung
iiber das Gleis der DB AG

Dem vorliegenden Plan wird zugestimmt.

Bzgl. einer Stellungnahme vom Immobilienmanagement Ost bendtigen wir einen Grund-
erwerbsplan und bitten um Zusendung.

Zudem machen erneut darauf aufmerksam, dass die Neueinrichtung einer hohengleichen
Kreuzung die Ausnahme ist und diese bahnseilig, unsere Belange betreffend, einen
Riickschritt bzgl. der Sicherheit im Gleisbereich bedeutet.

Zu Punkt 2.8. im vorliegenden Bebauungsplan und erforderliche Vertragsgestalttung zudem
folgende Hinweise/ Bemerkungen :

Mit der MaRgabe, dass die FuBgangerbriicke nicht (mehr) besteht, und in Folge dessen
der Bahniibergang als Querung im Ort erforderlich wird, wurde der Entwurf einer

0B Netz AG Vorskzendes des Vorstand: 0. Roland Besch Unser Anspruch:

Stz Frankiol am Man  Ausichiscates: Frank Sennhesn, Bemnd Koch

Registecgorict Dr. Rudiger Grube Vossitzender Ute Plamiseck

Frankfurt am Main Prof. Dr. Dirk Romgl .,':"“‘"" Q‘:‘"‘““*"
188 50 873 Ov. Thomas Schales 711 TopAshottgeb

St 1dNr.: OE199861757 B UmweteVorrettes

@ Die Stellungnahme der DB Netz AG wurde bereits auf den Seiten 19 und 20 behandelt.
Die Stellungnahme ist hier lediglich als Anlage zur Stellungnahme der DB Immobilien
aufgefihrt.
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NETZE

212
Vereinbarung (iber die Herstellung einer neuen Kreuzung ( FuBgdnger und Radfahrer) gem,
Eisenbahnkreuzungsrecht EKIG § 11(1) verhandelt,

DieZ h Reah

- Riickbau der FuBgangerbriicke und

- Enichtung eines niveaugleichen BU mit Umlaufsperre

lisst die Anwendung des EKrG § 3

>= Erhdhung der Sicherheit fiir beide Verkehrswege nicht zu.

Machbar fiir DB Netz AG und Stadt als Vertragspartner wird eine freie Vereinbarung
nach EKrG § 5

iiber Riickbau der FuRgangerbriicke und Erstellung des BU.

Wir bieten diesbezlglich im Januar 2017 einen Musterentwurf, den wir
- gem. vorangegangenem Schriftwechsel - mit Frau Eisner abstimmen werden.

Mit freundlichen GrilRen
DB Neyt A@ /]

S’ - ~\1}(l Lﬁa\(
Gallek

i.A. Studer
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DB Regio AG

Vorsitzender Regio Nordost

DB Regia AG - Babelsherger Siralie 18 = 14473 Posdam aamr‘fﬁ%’f&?&:;ﬂ%
Stadt Schwedt/Qder www.deutschebahn.com
Fachbereich Stadtentwicklung und Bauvaufsicht Biiro Dr. Joachim Trettin
Dr.-Theodor-Meubauer-Strafe 12 Tel.: 0331 235-6800
16303 Schwedt/Oder Fax: 0331 235-6819

18. Januar 2017

Sehr geehrter Herr Lorenz,
@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass Belange der DB Regio Nordost

vielen Dank fiir Inr Schreiben Schwedt/Oder, Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung i i
@ am er!.ernaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuRgingerbricke” - Benachrichti- nicht betroffen sind.

gung iber die dffentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behirden

und sonstige Trager &ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB vom 17. November 2016.

In einer E-Mail vom 25. November 2016 van Frau Sylvia Mangold, DB Eigentumsmanagement,
an lhr Haus wurde festgelegt, dass durch DB Eigentumsmanagement die betroffenen Konzemn-
gesellschaften der DB AG eingebunden werden.

Da wir als DB Regio Nardost nicht lhr Ansprechpartner fiir die planungsrechiliche Vorbereitung
sind, hatten wir von einer fristgeméRen RiickiuRerung abgesehen.

Mit freundlichen GrilRen
A

06 v :C“
g:b(iﬁe i::ﬂlntiewic:z"{“L

Biiro Dr.-Ing, Trettin

D Regic AG Woesitzender des Vaestand; Unser Anspruch:
glz Fﬂnhfuid:m Main aﬁﬂnﬂ;:‘n!: Dr. léeg Sandvod, Vorsitrender

Rgisterpen o bar Michaed Hahn
Erankdurt 2m Main Norbest Kimt Vi Profiabier Quantirstinrer
HRE 50977 Marian Rfvekamp Tap-Araeitgeber
USH-IdNr.: DE1998€1724 Difvar Terhaag e O
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@

ﬁ% Eisenbahn-Bundesamt INGEGANGEN «7 AuBenstelle Berlin
h 03 JAN. 1121/[ ‘
P& a4
T
e pltuy
Bearbeitung Schirrmeister, Jorg
Stadt Schwedt/Oder Telefon: (030) 77 00 7- 125
Stadtentwicklung und Bauaufsicht Telotax (030) 77 00 7- 101
Stadtplanung eMail Schirmeisterj@eba.bund.de
Alte Fabrik, Dr. Theodor-Neubauer-Str. 12 Sut-nipeba.iund.de
16303 Schwedt/Oder Internet www.eisenbahn-bundesamt de
Datum 29.12.2016
Geschaftszeichen VMS-Nummer

51125
setrert  Barrierefreier Bahnibergang

Bezug: Anschreiben vom 16.11.2016 gemaR § 18 Aligemeines Eisenbahngesetz
Anlagen: .

Sehr geehrter Herr Lorenz,

dem von ihnen geplante Vorhaben zum Ersatz der abgangigen Fugangerbriicke durch einen
barrierefreien hohengleichen Bahniibergang fur Fulganger und Radfahrer am ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West an der Eisenbahnstrecke Angermlnde — Schwedt/Oder steht aus Sicht
des Eisenbahn-Bundesamtes nichts entgegen, solange die fur die Errichtung von nicht technisch
gesicherten Bahnibergangen einschldgigen Bestimmungen, insbesondere der Richtlinie 815 -
Bahnibergange — der DB AG, Stand 01.11.2008 bei der weiteren Planung und Realisierung
eingehalten werden. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Beachtung der Bestimmungen
der ,Aligemeingiltigen Technischen Mitteilung- TM2012-238 LNVT 4 i.V.m. RIL §15.0030
Abschn.4 (8) zur Errichtung von Umlaufsperren an Bahn(bergangen fur FuRganger und Radfahrer

hingewiesen.

Da mit der geplanten Errichtung des hohengleichen Bahniibergangs die Bahnanlagen geandert
und somit in die Sicherheitsbelange des Eisenbahnbetriebes eingriffen wird, ist die zu erstellende
Eisenbahnanlage dem Eisenbahn-Bundesamt gemaR § 18 Aligemeines Eisenbahngesetz zur

Genehmigung vorzulegen.

@ Ich gehe davon aus, dass auch die DB Netz AG, Regionalbereich Ost in der Granitzstr. 55-56 in

10189 Berlin als betroffene Infrastrukturbetreiberin (EIB) im Verfahren beteiligt wurde.

Hausanschnft Uberweisungen an

Steglitzer Damm 117, 12169 Berin Deutsche Bundesbank Filiale Saarbricken (BLZ 590 000 00) Konto-Nr. 58001020
Tel-Nr, +43 (030) 77 00 7-0 IBAN: DE 81580000000059001020 BIC: MARKDEF 1590

Fax-Nr. +49 (030) 77 00 71 01

F 5 oder sonstige gen sind ich auf dem Postweg anzureichen

@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Eisenbahn-
Bundesamtes der Planung nichts entgegensteht. Die genannten und einzuhaltenden
Richtlinien/Vorschriften werden zur Kenntnis genommen. Diese sind bei der
Herstellung des FuRgangeriiberganges zu beachten; sind aber fir die Festsetzungen
des Bebauungsplanes unbeachtlich.

@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass die zu erstellende Planung dem
Eisenbahn-Bundesamt zur Genehmigung vorzulegen ist. Dies ist dem
Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes nachgelagert und beeinflusst nicht die
Festsetzungen oder sonstigen Inhalte des B-Planes.

@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die DB Netz AG, Regionalbereich Ost
wurde am Verfahren beteiligt und hat ihre Zustimmung zur Planung gegeben.
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@ Die Zustimmung des Eisenbahn-Bundesamtes zu dem geplanten Vorhaben wird vorbehaltlich der
Stellungnahme des Infrastrukturbetreibers, der DB Netz AG, Regionalbereich Ost gegeben

@ Der Zeitpunkt zum Rickbau der FuBgangerbriicke ist rechtzeitig vorher mit dem EIB und dem
EVU abzustimmen.

@ Das auf dieser Strecke tatige Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) ist von Ihnen Uber das
geplante Bauvorhaben zu informieren und ebenfalls um Stellungnahme zu bitten

Mit freundlichen GriRen

Schirrmeister Planfeststéllung
Eisenbahnanlagen
Berlin/Brandenburg

@ Die Zustimmung der DB Netz AG, Regionalbereich Ost liegt vor. Die Stadt
Schwedt/Oder geht daher auch von der Zustimmung des Eisenbahn-Bundesamtes aus.
Der Sachverhalt wird dahingehend beriicksichtigt, dass die Begriindung diesbeziiglich
erganzt wird.

@ Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes wird der Hinweis zur_
Kenntnis genommen. Fir den Vollzug der Planung ist die Abstimmung mit dem
Infrastrukturbetreiber und dem betreffenden Eisenbahnverkehrsunternehmen zu
beachten.

@ Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die DB Regio Nordost wurde mehrfach

Uber die Planung informiert und um Abgabe einer Stellungnahme gebeten, u.a. auch
zum in Rede stehenden Entwurf des Bebauungsplanes. Eine Stellungnahme des
Eisenbahnverkehrsunternehmens liegt vor. Belange der DB Regio Nordost sind durch
die Planung nicht berihrt.
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EWE NETZ Gt | Besirksmesstere) Seetow (auSeratelle Bod Freleowalde
KanalstraBe 30| 16259 Bad Freienwalie

Stadt Schwedt/ Oder
FB3
Dr.-Th.-Neubauer-5tr. 5
16303 Schwedt /Oder

EWENetz

—

Sie esreichen uns:

EWENETZ GmbH | Aufenstelle 8ad Frelenwalde
K 10| 16259 Bad

s Tel 03344 4284-430 | Fax 03344 4284-449
@ uwematdorf@ewe-netr.de | www.ewe-netzde
i Ansprechpartner: Uwe Matzdorf
e Zeichen/Nachricht: Herrn Lorenz

Vorhaben: Schwedt/ Oder , Bebauungsplan "Barrierefreie Eisenbahnquerung 5. Dezember 2016
am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die

FuBgangerbriicke"

Sehr geehrte Damen und Herren,

@ vielen Dank fiir Ihr Schreiben. In dem beplanten Gebiet sind keine Leitungen unseres Unternehmens vorhan-

den.

Ihre Unterlagen erhalten Sie zu unserer Entlastung zuriick.

Freundliche Griifle
EWE NETZ GmbH

Bezirksmeisterei Seelow
Aufenstelle Bad Freienwalde

z

Anlage

Vorutamde des At ates: Ioes Konsee

Amsgerichs Cldostar g, WIS $236, Steusmummer. 23/64/20000762

FO Korawe

A T

Matthias Zieglowsky

Grichaftafiubrer: Torstan M (Vorskrender), Hako Fiitye, Han-Joachim en, J0m Machhet
Stz der Cesedachaft EWE NETZ Canbé!, Cloppenturger St 302, 26133 Cléenturg

Commentank AG
IBAN. DED2 2304 0046 0402 3495 00
Unmnsatrstevericenlitasenseummes OEBWEHESTE

Seite dvon |

@ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass keine Leitungen des
Versorgungsunternehmens im Bereich des Bebauungsplanes vorhanden sind.
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2.0.40¥ 0%
ZOWA - Postfach 10 01 27 16284 Schwedt/Oder
Stadtverwaltung Schwedt/Oder
Stadtplanung FB 3
Dr.-Th.-Neubauer Stralle 5
16303 Schwedt/Oder
Inr Zeichen, Ihre Nachricht vom Bearbeiter Telefon Datum
Hr. Lorenz, 16.11.2016 Herr Dumaschefski 2665-42 24112016

Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt - West als Ersatz fiir die FuBgangerbriicke"

Beteiligung der Behdrden gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Reg.-Nr.. SDT 199/16/St.

Sehr geehrte Damen und Herren,

@ Die Mitteilung des ZOWA wird dahingehend beriicksichtigt, dass auf der
Planzeichnung ein entsprechender Hinweis gegeben wird, dass bei Umsetzung der
. i , AusgleichsmaBnahmen Abstimmungen hinsichtlich des Anlagenbestandes des ZOWA
Vor der geplanten RickbaumaBnahme ist eine gesonderte Zustimmung des ZOWA

durch die beauftragte Baufirma einzuholen. zu flhren sind.

@ mit diesem Schreiben erhalten Sie die Mitteilung, dass der ZOWA im Bereich der
Ausgleichsmalnahme A 1 ext eine Trinkwasserleitung DN 150 betreibt.

Mit frgundlichen Gruken ——

g"‘"‘,({:'-/‘/f A
DuihaschefskiZ~
Verbandsvor Bereich Technik

Telefon: 03332 2665-0 BIC: WELADED1UMX rkasse Schwedt
woedt/Oder Telefax: 03332 2665-15 IBAN: DE63 1705 2302 0030 0119 48 1948, BLZ 170 523 02
nfo@izowa-online de e Aticklung rechtsverbinglichen Schriftverkehirs (er die E-Mail-Adresse /14901321
] v zowa-online de Ist nicht mogch, 5876098
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Stadtentwicklung An: Sabine Pozdorecz, Marc Lorenz 05,12,2016 19:18
Gesendet von: Frank Hein

( ‘f WG: Anfrage TOB

--— Weitergeleitet von Frank Hein/Stadtverwaltung am 05.12.2016 19:17 ——-

Von “Johannes-Peter Gloger" <jp.gloger@vsg-schwedt.de>
An: icklung wedt.de>,

Datumn: 02.12.2016 10:46

Betreff: Anfrage TOB

V BRIESSUIGES - Verm
§ eRvicE -
Gusu

Johannes-Peter Gloger
16303 Schwedt /O

Passower Chaussee 111
Telefon: 03332-2689354

eMail: jp.gloger@vsg-schwedt.de
Datum: 02.12.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,
Sehr geehrter Herr Lorenz

@ Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Aufgabengebiet der PCK Raffinerie durch
@ wir als Vermessungs-Service-GmbH handeln in Vollmacht der PCK Raffinerie GmbH. . . . . . . .
Deshalb wurde Thre Anfrage vom 16.11.2016 zum B-Plan "Barrierefreic Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Sc die Planung nicht beriihrt ist. Der Anlagenbestand der Fernwdrmeleitung wird
an uns weitergeleitet, fiir die wir uns bedanken . . Al f = B
Wir kénnen Ihnen mitteilen, dass das Aufgabengebiet der PCK Raffinetie GmbH durch [hre Planung nicht direkt beriihrt 1 ebenfalls zur Kenntnis genommen; eine Beeintrachtigung kann aufgrund der

Anh@ngend eine Ubersicht iiber die in ca. 100 Meter Entfernung unterirdisch verlaufende Fernwarmeleitung. Entfernung zum PIangebiet ausgeschlossen werden.

Mit freundlichen Grifien

Dipl.-Ing. Johannes-Peter Gloger
Vermessungs-Service-GmbH

Vermessungs-Service-GmbH
Passower Chaussee 111
Gebiude H 106

16303 Schwedt /Oder

Tel.: (03332) 475174 Fax: (03332) 461525
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eMail:  info@vsg-schws
Internet:  www.vsg-schwedt.de

Geschifisflhrer: Dipl.-Ing. Uwe Ulbricht
Handelsregister: Registergericht Neuruppin HRB 9978

Diese eMail wurde mit der Kommunikationslésung Tobit David zehn!
erstellt und vom zugehorigen aktuellen VirenScan-Dienst auf Viren geprift.

Diese Information ist ausschliellich for die adressierte Person oder Organisation bestimmt und kannte vertraul
Organisationen, flr die diese Information nicht bestimmt ist, ist es nicht gestattet, diese zu lesen, erneut zu Gbe
durch sie veranlasst zu sehen, Malinahmen irgendeiner Art zu ergreifen. Sollten Sie diese Nachricht irrtimlich
Verbindung zu setzen und das Material von Ihrem Computer zu iéschen,

Flurkarte,pdf
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arstallt durch Vermeassungs-Service-GmbH

erstallt durch master

ERMESSUNGS -
BRVICE -

MBH

| Gemarkung Schwedt Flur 49 Flurstiick: diverse

Legende

m AX_Flurstueck

— — Fernwiineleitung {snterirdisch)

. S Chutzstre ifen

20m

Mabstab : 1:1.000

ARCHIKART Software AG 2008

hergestelt am Fratag, 2. Dezember 2016 09:57 Uhr MEZ
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EINGEGANSEN
Of3 ¢
1 8. N0V, 2016

Wasser- und Bodenverband ,,Welse*
Karperschaft des éffentlichen Rechts

Wasser- und Bodenverband , Welse®, Schwedter Stralle 31; 16306 Passow
Tel.: 033336/675-5, Fax: 033336/675-48, mail; verwaltung@wby-welse.de

Stadtentwicklung und Bauaufsicht (FB3) ga“l'{':‘l 13{4- ! ’1_2?)';’“
o . Thay N ar.Q jearbeiter: err k. er
Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-Str.12 Tel.: 033336/675- 41

FB/AZ: FB 6/ AZ:1856-2016
16303 Schwedt/Oder

E-Mail: stadi icklung, stadt@schwedt.de : 3'9 i"‘ (,‘i«c(;;-.ke

Vorhaben: Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemali-

gen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die Fulligiinger-
= briicke*
Bezug: Thr Schreiben vom 16.11.2016
Hier: Stellungnahme vom Wasser- und Bodenverband ,Welse*

Sehr geehrter Herr Lorenz,
o . . @ Die Stadt Schwedt/Oder nimmt zur Kenntnis, dass keine Belange des Wasser- und
@ mit Schreiben vom 16.11.2016 teilen Sie dem Wasser- und Bodenverband ,, Welse* im - .

Rahmen seines Aufgabenbereiches mit, dass die Stadtverordnetenversammiung der Stadt Bodenverbandes ,Welse beriihrt sind und dem Bebauu ngsp lan grun dsatzlich
Schwed/Oder in ihrer Sitzung am 22.09.2016 die 6ffentliche Auslegung des Bebauungs- zugestimmt wird.
planes . Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als
Ersatz fiir die Fuligiingerbriicke™ gefasst hat und bitten den Wasser- und Bodenverband
»Welse* gemiill § 4 Abs. 2 BauGB um Stellungnahme zur vorgelegten Planung. @ Die vorgelegenen Unter|agen werden zur Kenntnis genommen.
Nach Priifung Ihrer beigefiigten Unterlagen teile ich Thnen mit, dass keine Belange des -
Wasser- und Bodenverbandes ,,Welse™ beriihrt werden. Der Wasser- und Bodenverband
»Welse™ stimmt dem Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen
= Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fiir die FuBgéingerbriicke™ grundsiitzlich zu.

@ Folgende Unterlagen lagen zur Stellungnahme vor:
o Textteil
e CD mit Material zur Planungsanzeige
* Vorldufige Planzeichnung

Fiir eventuelle Riickfragen stehe ich Thnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichem GruB
im Auftrag .

/’C}’ % /

I, Disbler
Sachbearbeiter
Liegenschafien/Kataster/Eigentumsfragen
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Teil\A: Planzeichnune

Broche

*116

11,86 1161
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116
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1233 o115

Planunterlage:
ObVI Beutel und Werfier Vermegsungsbiiro, Schwedt/Oder |
Stand: August 2016

133 s e 18 1. 52\

Lagerplatz

.08

93

30
25
| Meter

Planzeichenerklarung

1. Verkehrsflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Y Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
49 | Geh- und Radweg

2. Grunflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

- private Grinflache
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1 Anlass und Ziel der Planung

Der Bahniibergang im Bereich des ehemaligen Haltepunktes Schwedt-West erfolgt derzeit tiber
eine Stahlkonstruktionsbriicke, welche aufgrund des baulichen Zustandes stark sanierungsbe-
durftig ist. Der Bahniibergang stellt eine wichtige innerstadtische Verbindung zwischen der Wohn-
siedlung am Park Monplaisir, den Sportanlagen, dem Obdachlosenheim, der historischen Park-
anlage und dem Schloss Monplaisir mit der Innenstadt dar. Gleichzeitig werden die Sport- und
Freizeitanlagen nérdlich der Bahngleise auch von Bewohnern anderer Stadtteile genutzt. Der
Bahnquerung in diesem Bereich kommt eine dementsprechend hohe Bedeutung in einer ,Stadt
der kurzen Wege*® zu. Gleichzeitig ist die vorhandene Briicke jedoch fir Fahrradfahrer und Men-
schen mit eingeschrankter Bewegungsféahigkeit schwer zu Gberwinden. In der Wohnsiedlung am
Park Monplaisir leben ca. 200 Personen, von denen knapp die Halfte Gber 60 Jahre und alter ist
- der Altersdurchschnitt in diesem Wohngebiet betragt 53 Jahre. Die Anbindung tber den Bahn-
(ibergang zu Fachmarkten, Nahversorgern, und an den OPNV ist fiir die Funktionsfahigkeit des
Wohngebietes von groBer Bedeutung.

Aufgrund des schlechten baulichen Zustandes der FuBgéangerbriicke hat sich die Stadt Schwedt/
Oder mit der Entwicklung der fir die Stadt wichtigen Wegeverbindung beschéftigt. Die Erneue-
rung der vorhandenen FuBgéangerbricke kdnnte nur mit einem verhaltnismaBig hohen Kosten-
aufwand realisiert werden. Die schwierige Benutzbarkeit fir Fahrradfahrer und Personen mit Be-
wegungseinschrankungen kdnnte durch eine Sanierung der Briicke nicht verbessert werden. Da-
her wurde die Méglichkeit einer Bahnquerung auf Gleisniveau gepruft. Voruntersuchungen haben
gezeigt, dass eine ebenerdige, barrierefreie und behindertengerechte Variante dem jetzigen Zu-
stand vorzuziehen ist. Eine bauseitige Veranderung des bisherigen Zustandes in der beabsich-
tigten, ebenerdigen Ausfiihrung bedarf nach derzeitiger Aussage des zustédndigen Landesamtes
fir Bauen und Verkehr einer bauplanungsrechtlichen Vorbereitung und Sicherung. Aus diesem
Grund hat sich die Stadt entschieden, einen Bebauungsplan nach Baugesetzbuch (BauGB) auf-
zustellen. Nach erfolgreichem Abschluss des férmlichen Planverfahrens kann die praktische Um-
setzung des beabsichtigten Bauvorhabens begonnen werden. Die Entscheidung der Stadt
Schwedt/Oder, den Bebauungsplan aufzustellen, wurde in Abstimmung mit dem Landesamt fir
Bauen und Verkehr getroffen. Der Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehema-
ligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fur die FuBgangerbricke® soll die erforderlichen pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Herstellung eines ebenerdigen Bahniberganges
schaffen. Beidseitig der Gleise sind Umlaufsperren vorgesehen, um ein umsichtiges und sicheres
Uberqueren der Bahnanlagen zu erméglichen. Zusatzlich werden durch die Umlaufsperren un-
berechtigte Fahrzeuge vom Uberfahren der Gleise abgehalten. Die Deutsche Bahn hat dieser
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Lésung bereits abschlieBend zugestimmt. Die Zustimmung des Eisenbahnbundesamtes zu dem
geplanten Vorhaben erfolgte (vorbehaltlich der Stellungnahme DB Netz AG) mit Schreiben vom
29.12.2016.

Der geplante Rickbau der vorhandenen FuBgéangerbriicke ist nicht Gegenstand des Planverfah-
rens bzw. des Bebauungsplanes, er ist der Neugestaltung der technisch neuen Lésung jedoch
vorgeschaltet. Planungsrechtlich ist der Rickbau nicht relevant.

Abbildung 1: Ansicht der FuBgangerbriicke von Nordwesten

2 Allgemeines

2.1 Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West

als Ersatz fur die FuRgangerbriicke® besteht aus:

= der Planzeichnung (Teil A) im MaBstab 1:500
= den textlichen Festsetzungen (Teil B), den nachrichtlichen Ubernahmen sowie den Ver-
fahrensvermerken und

= der Begriindung zum Bebauungsplan.

Aufgrund des geringen rdumlichen Umfanges und zur besseren Lesbarkeit des Bebauungsplanes
wurde die Planzeichnung im MaBstab 1:500 erstellt. Der Umweltbericht bildet gemaB § 2a Satz
3 BauGB einen gesonderten Teil der Begriindung.
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2.2 Planunterlage

Als Planunterlage dient ein Lage- und Héhenplan (Lagebezug ETRS89, Hohenbezug DHHN92,
MaBstab 1:200, Stand: August 2016), der vom ObVI Beutel und Werner Vermessungsbiiro,
Schwedt/Oder erstellt wurde.

2.3 Rechtsgrundlagen

Dem Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-
West als Ersatz fur die FuBgangerbricke® liegen folgende Rechtsgrundlagen zugrunde:

= BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. 1 S. 2414), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI.
| S. 1722) geandert worden ist,

= BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja-
nuar 1990 (BGBI. | S. 132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013
(BGBI. | S. 1548) geéandert worden ist,

= PlanZV - Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509) geandert worden ist.

24 Abgrenzung des Geltungsbereiches

Der geplante Bahnlbergang soll am selben Standort hergestellt werden, an dem sich derzeit die
FuBgéangerbricke befindet. Es handelt sich hierbei um den ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West
auf der Bahnstrecke Angermiinde-Schwedt/Oder. Der Standort befindet sich zwischen dem
Wohngebiet am Park Monplaisir im Nordosten und dem Gewerbegebiet HandelsstraBe im Stiden.
Die vorhandene Bahnstrecke Angermiinde-Schwedt/Oder verlauft von Nordwest nach Stdost
durch das Plangebiet. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet die Flurstiicke 45,
10, 9 und 62/2 (jeweils teilweise) sowie 13 der Flur 49 in der Gemarkung Schwedt und wird um-
schlossen:

= im Norden von Brachflachen und der Passower Chaussee,

= im Siden von Flachen eines Baustoffhandlers sowie Flachen der Uckerméarkischen Ver-
kehrsgesellschaft mbH,

= im Osten von Gleisanlagen,

= im Westen von Gleisanlagen und Brachflachen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist ca. 1.214m?2 gro3. Die Lage des Bebauungsplanes

,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz flr die

Planungsstand: Satzung, Januar 2017 Seite 3



FuBgangerbriicke“ im Stadtgebiet sowie der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der
folgenden Abbildung dargestellt.

Abbildung 2: Lage des Bebauungsplanes im Stadtgebiet (links) und Luftbild mit Geltungsbereich des Bebauungsplanes
(rechts)

2.5 Ubergeordnete Planungen

251 Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg

Im Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) vom 31. Marz 2009 - die Verordnung
Uber den Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg ist am 2. Juni 2015 im Land Brandenburg
verklindet worden - ist die Stadt Schwedt/Oder als Mittelzentrum festgelegt. Geman Grundsatz
2.10 des LEP B-B sollen in den Mittelzentren fiir den jeweiligen Mittelbereich die gehobenen
Funktionen der Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung konzentriert werden. Dazu gehdren
insbesondere:

= Wirtschafts- und Siedlungsfunktionen,

= Einzelhandelsfunktionen,

= Verwaltungsfunktionen,

= Bildungs-, Gesundheits-, soziale Versorgungsfunktionen sowie
= (berregionale Verkehrsknotenfunktionen.

Die in den Mittelzentren vorhandenen Angebote an Gitern und Dienstleistungen des gehobenen
Bedarfes sollen dem Nachfragepotenzial entsprechend gesichert, teilweise auch qualifiziert wer-
den (vgl. LEP B-B 2.10 (G)).
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Weiterhin sind in der Stadt Schwedt/Oder im Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg ein
Vorsorgestandort fiir groBflachige gewerblich-industrielle Vorhaben sowie ein éffentlicher Binnen-
hafen festgelegt. Die Flachen des Nationalparks ,Unteres Odertal“ sind im LEP B-B als Freiraum-
verbund berlcksichtigt.

Da der Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-
West als Ersatz fir die FuBgangerbricke® lediglich die Herstellung eines ebenerdigen Bahniiber-
ganges planungsrechtlich vorbereitet, ist davon auszugehen, dass der Bebauungsplan mit den
Zielen und Grundséatzen der Raumordnung vereinbar ist. Mit Schreiben vom 22.06.2016 der Ge-
meinsamen Landesplanung Berlin-Brandenburg wurde dies bestatigt und mitgeteilt, dass Ziele
und Grundséatze der Raumordnung der Planung nicht entgegenstehen.

2.5.2 Regionalplanung Uckermark - Barnim

Mit Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes teilte die Regionale Planungsgemein-
schaft Uckermark — Barnim mit, dass sowohl auf Grundlage des sachlichen Teilregionalplanes
~WVindnutzung, Rohstoffsicherung und —gewinnung (in der Fassung der Bekanntmachung vom
06.08.2004) als auch auf Grundlage der am 11.04.2016 als Satzung beschlossenen Fortschrei-
bung des sachlichen Teilregionalplanes ,Windnutzung, Rohstoffsicherung und —gewinnung®

keine Bedenken zu der Planung bestehen.

2.5.3 Flachennutzungsplan

Die Stadt Schwedt/Oder besitzt derzeit keinen wirksamen Flachennutzungsplan. Formell handelt
es sich bei diesem Bebauungsplan um einen "vorzeitigen Bebauungsplan" im Sinne des § 8 Abs.
4 BauGB.
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2.6 Stadtebaulicher Bestand

(s R e 7 ! AJ‘ | Ml

Abbildung 3: Blick auf den westlichen Abgang der FuBgéngerbriicke

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind Gleisanlagen der Deutschen Bahn
sowie die bereits beschriebene FuBgangerbriicke vorhanden. Die Bahnverbindung Angerminde-
Schwedt/Oder verlauft von Nordwest nach Stidost durch das Plangebiet. Unmittelbar éstlich des
Geltungsbereiches zweigt ein Gleis von der Bahnstrecke Angermunde-Schwedt/Oder Richtung
Norden (nach Angerminde in Fahrtrichtung rechts) ab, welches nur noch bis zur Passower
Chaussee vorhanden ist und nicht mehr befahren wird.

Die FuBgangerbriicke kreuzt die Anlagen der Bahn in einem Winkel von ca. 80°. Der bauliche
Zustand der Stahlkonstruktionsbriicke ist gemaB Prifbericht vom 30. Juli 2010, erstellt vom Dipl.-
Ing. Ridiger Scheel, teilweise mangelhaft. Der Priifbericht schatzt weiterhin ein, dass die Unfall-
sicherheit fir FuBganger aufgrund der Blasen- und Rissbildung im Treppenbelag eingeschrankt
und fir die Winterperiode nicht mehr gegeben ist.

Die Umgebung wird charakterisiert vom Wohngebiet am Park Monplaisir im Nordosten sowie von
dem Gewerbegebiet sidlich des Plangebietes.
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Abbildung 4: Riss- und Korrosionsbildung an der FuBgéngerbriicke (links) und vorhandene Vegetation auf brachlie-
genden Gleisanlagen (rechts)

2.7 Schutzgebiete und -objekte

Der Bebauungsplan liegt nicht innerhalb eines Wasserschutz-, Landschaftsschutz-, Naturschutz-
oder Natura2000-Gebietes. Ebenfalls befinden sich keine Bau- oder Bodendenkmale innerhalb
des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Auf den naturrdumlichen Bestand wird im Um-
weltbericht ndher eingegangen.

2.8 Aufstellungsverfahren

Der Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West
als Ersatz fur die FuRgangerbrucke® wird im zweistufigen ,Normalverfahren® als einfacher Bebau-

ungsplan (siehe Punkt 3) aufgestellt. Demnach wurde die Offentlichkeit friihzeitig

= (ber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung,

= die sich wesentlich unterscheidenden Lésungen, die fir die Neugestaltung oder Entwick-
lung des Gebietes in Betracht kommen und

= die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung

unterrichtet (vgl. § 3 Abs. 1 BauGB). Die friihzeitige Beteiligung erfolgte vom 09.05.2016 bis
30.05.2016. Ebenfalls wurden geman § 4 Abs. 1 BauGB Behérden und Trager 6ffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Planung beriihrt werden kann, unterrichtet und zur Au-
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Berung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpru-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert. Auf Grundlage der Erkenntnisse dieser friihzeitigen
Beteiligungen wurde der Entwurf des Bebauungsplanes erarbeitet. Im Rahmen der friihzeitigen
Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB wurden keine Stellungnahmen
abgegeben, die zu wesentlichen Anderungen der Planung gefiihrt hatten. Mit dem Entwurf des
Bebauungsplanes werden nochmals Offentlichkeit gemaB § 3 Abs. 2 BauGB sowie Behdrden
und Trager offentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Unter Berlcksichtigung und
Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen wird abschlieBend der Bebauungsplan von den
Stadtverordneten der Stadt Schwedt/Oder als Satzung beschlossen. Nach erfolgter Genehmi-
gung durch den Landkreis Uckermark erreicht der Bebauungsplan seine Rechtskraft mit der Be-
kanntmachung im Amtsblatt (Beiblatt des Stadtjournals) der Stadt Schwedt/Oder.

Es ist beabsichtigt, die zur Herstellung des Uberganges erforderliche Kreuzungsvereinbarung
zwischen der DB Netz AG und der Stadt Schwedt/Oder vor Rechtskraft des Bebauungsplanes
unter BerUcksichtigung der Zulassigkeit von Vorhaben wahrend der Planaufstellung nach § 33
BauGB zu schlieBen. GemaB § 33 BauGB ist in Gebieten, flr die ein Beschluss tber die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes gefasst ist, ein Vorhaben zuléssig, wenn

= die Offentlichkeit- und Behdrdenbeteiligung nach § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 und § 4a Abs. 2
bis 5 BauGB durchgefiihrt worden ist,

= anzunehmen ist, dass das Vorhaben den kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplanes
nicht entgegensteht,

= der Antragsteller diese Festsetzungen fir sich und seine Rechtsnachfolger schriftlich an-
erkennt und

= die ErschlieBung gesichert ist.

Die Stadt Schwedt/Oder ist bestrebt, die Kreuzungsvereinbarung mit der DB Netz AG zu schlie-
Ben, sofern der Planungsstand nach § 33 BauGB gegeben ist und demnach alle Planinhalte ab-
gestimmt und in den Bebauungsplan eingeflossen sind.

3 Planinhalt

Der Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West
als Ersatz fir die FuRgangerbricke“ wird als einfacher Bebauungsplan geman § 30 Abs. 3 BauGB
aufgestellt. FUr die Schaffung des erforderlichen Planungsrechtes ist maBgeblich die Festsetzung
der drtlichen Verkehrsflachen erforderlich. Festsetzungen tber die Art und das MaB der baulichen
Nutzung sowie der Uberbaubaren Grundstlcksflache werden nicht getroffen.
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3.1  Planungsrechtliche Festsetzungen

Der geplante Bahnlibergang sowie die Zuwegung nérdlich und sidlich der Bahnquerung sind im
Bebauungsplan als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung — ,Ful® und Radweg* festge-
setzt. Der eigentliche Bahnlibergang ist in der Planzeichnung als violett-goldocker-Schraffur dar-
gestellt, um hervorzuheben, dass sich in diesem Bereich die Belange der Deutschen Bahn und
der Stadt/Schwedt/Oder tUberlagern.

Far die Flachen, die von der Deutschen Bahn genutzt werden und entsprechend gewidmet sind,
erfolgt keine Festsetzung im Bebauungsplan. Diese Flachen sind nachrichtlich als Bahnflache
Ubernommen.

Die sich im nérdlichen Teil des Bebauungsplanes befindenden Flachen sind entsprechend als
private Grinflache beriicksichtigt.

Die zum Ausgleich des Eingriffes in Natur und Landschaft erforderlichen KompensationsmaB-
nahmen sind als Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzt. Zum Ausgleich des
durch den Bebauungsplan bedingten Eingriffes in Natur und Landschaft sind Flachen unmittelbar
nérdlich des Geltungsbereiches zu entsiegeln; interne MaBnahmen sind aus Sicht der Stadt
Schwedt/Oder nicht sinnvoll. Die Summe der Entsiegelungsflachen betragt ca. 405m? und Uber-
steigt damit den erforderlichen Kompensationsumfang von 195m2. Die textliche Festsetzung be-
ricksichtigt, dass auf den genannten Ausgleichsflachen mindestens 195m?2 zu entsiegeln sind.

Abbildung 5: Ausgleichsflachen
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3.2 Technische Ausfiihrung

Die Umsetzung des Vorhabens ist nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens des Bebauungs-
planes. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden lediglich Flachen fir die Herstellung eines
niveaugleichen Bahniberganges planungsrechtlich vorbereitet. Mit der technischen Planung des
Bahnlberganges sowie der Wegeverbindung zwischen Passower Chaussee und SteinstraBe ist
das Biiro B+O Plan Bahnibergangs- und Oberbauplanung GmbH beauftragt. In dem entspre-
chenden Erlauterungsbericht wird die Herstellung des Bahniberganges wie folgt beschrieben:
,Der Bahniibergang wird mit Kleinflachenplatten vom System Pede-Strail befestigt. Alle Offnungs-
weiten und Abstande zwischen den Holmen der Umlaufsperre betragen 1,50m. Die Héhe der
Umlaufsperre ist 0,90m mit einem Knieholm. Um die Belange des Blinden- und Sehbehinderten-
verbandes zu berlcksichtigen, werden im Abstand von mind. 3,00m zur Gleisachse Bodenindi-

katoren nach DIN 32984 (Richtungsfeld und Aufmerksamkeitsfeld, jeweils 0.60m breit) eingebaut.

Abbildung 6: technische Planung des Bahniiberganges

Der FuB- und Radweg wird in ungebundener Bauweise gemaB RstO12 (Rad- und Gehwege),
Tafel 6, Zeile 1, Spalte ,Pflaster (Plattenbelag)®

= 6cm Pflasterstein

= 4cm Bettung 0/5

= 15cm Kiestragschicht 0/32
= 25cm Gesamtaufbau

hergestellt. Das Oberflachenwasser wird durch die Querneigung der Oberflache in das anste-
hende Gelande zur Versickerung bzw. Verdunstung geleitet. Der Bahnlbergang wird gemanR den

Planungsstand: Satzung, Januar 2017 Seite 10



Anforderungen der StVO, in Abstimmung mit den StraBenverkehrsbehérden und dem StraBen-
baulasttrager beschildert und markiert. Der Zugang zum Gleis wird mit einem jeweils 5m langem
Zaun abgegrenzt.”

Die Sicherung des Bahniibergangs erfolgt durch die ausreichende Ubersicht vor Ort. Durch die
geplanten Umlaufsperren mussen auch Radfahrer die Geschwindigkeit reduzieren, sodass flr
alle Nutzergruppen eine umsichtige und sichere Uberquerung der Gleise gewahrleistet werden
kann. Akustische Warnsignale bei der Durchfahrt von Zigen sind nicht vorgesehen.

3.3 Ver-und Entsorgung

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB wurden folgende Versorgungs-
unternehmen beteiligt und zur Abgabe einer Stellungnahme gebeten:

= Zweckverband Ostuckermarkische Wasserversorgung und Abwasserbehandlung
(ZOWA),

= EDIS.AG,

= Stadtwerke Schwedt GmbH,

= EWE NETZ GmbH und

= Deutsche Telekom Technik GmbH.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befindet sich eine StraBenbeleuchtungs-
leitung der Stadtwerke Schwedt GmbH an der vorhandenen FuBgangerbriicke. Vor dem Riickbau
der FuBgangerbriicke wird diese Leitung auf der Seite der SteinstraBe getrennt und zurlickge-
baut. Dies teilte die Stadtwerke Schwedt GmbH mit Stellungnahme vom 25.05.2016 mit.
Weiterhin befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches eine Telekommunikationslinie der Tele-
kom Deutschland GmbH. Zur Sicherung dieser Anlage werden vor der Umsetzung der Planung
entsprechende Abstimmungen mit der Telekom Deutschland GmbH geflihrt.

Weitere Anlagen von Ver- und Entsorgungsunternehmen sind im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes nicht bekannt und im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB
nicht mitgeteilt worden.

Im Zuge der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB teilte der ZOWA mit, dass sich im Bereich der
externen AusgleichsmaBnahme eine Trinkwasserleitung DN 150 befindet. Vom ZOWA ist daher
vor Beginn der RickbaumaBnahme eine gesonderte Zustimmung einzuholen. Dies teilte das Ver-
sorgungsunternehmen mit Schreiben vom 24.11.2016 mit.

Anlagen zur Niederschlagswasserbeseitigung sind nicht vorgesehen. Das anfallende Nieder-
schlagswasser soll an Ort und Stelle unter Beriicksichtigung der vorhandenen Gleisanlagen der
Deutschen Bahn AG versickern.
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3.4 Flachenbilanz

Die Flache des Plangebietes betragt ca. 1.214m?2. Die einzelnen Flachen innerhalb des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes verteilen sich wie folgt:

= Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ,Geh und Radweg®: ca. 374m?
= Private Grunflache: ca. 481m?
= Bahnanlagen: ca. 359m?

4 Auswirkungen der Planung

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen
Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fur die FuRgangerbriicke“ werden die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Herstellung eines ebenerdigen und barrierefreien Bahntbergangs ge-
schaffen. Die derzeit vorhandene FuBgéangerbriicke soll aufgrund ihres schlechten baulichen Zu-
standes zurlickgebaut werden. Eine Sanierung der FuBgangerbriicke ist u.a. aus finanziellen
Grinden von der Stadt Schwedt/Oder nicht beabsichtigt. Weiterhin bliebe die Briicke bei einer
Erneuerung auch zukunftig fir Fahrradfahrer und Menschen mit eingeschrankter Bewegungsfa-
higkeit schwer zu Uberwinden.

Mit Umsetzung der geplanten MaBnahme wird die Verbindung der Bereiche nérdlich und sidlich
der Gleisanlagen aufrechtgehalten. Flr die einzelnen Nutzergruppen dieser Wegeverbindung
verbessert sich die Situation, da die Bahnquerung zukiinftig ebenerdig und barrierefrei sein wird.
Aus Sicht der Stadt Schwedt/Oder entsteht somit eine deutliche Qualitatssteigerung hinsichtlich
dieser wichtigen, innerstadtischen Wegeverbindung. Auswirkungen auf Natur und Landschaft
sind im Umweltbericht enthalten. Der Landkreis Uckermark wurde nach § 4 Abs. 1 BauGB betei-
ligt und gebeten, sich hinsichtlich des Umfanges der Umweltprifung zu auBern. Der Umweltbe-
richt, als gesonderter Teil dieser Begriindung, berlcksichtigt die vom Landkreis Uckermark ge-
nannten Anforderungen.

Die Umsetzung des Bebauungsplanes ist einem Eingriff in Natur und Landschaft verbunden, der
entsprechend auszugleichen ist. Die Stadt Schwedt/Oder hat daher im Bebauungsplan festge-
setzt, dass Flachen unmittelbar nérdlich/nordwestlich des Geltungsbereiches des Bebauungspla-

nes entsiegelt werden sollen.
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Umweltbericht

zum Bebauungsplan

,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West als Ersatz fur die FuBgangerbricke*

Planungsstand: Satzung
Januar 2017
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Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

5 Einleitung

5.1 Anlass

Derzeit wird der Bahnlibergang der Bahnstrecke Angerminde-Schwedt/Oder mittels ei-
ner Stahlkonstruktionsbriicke ermdglicht, die auf Grund des baulichen Zustandes stark
sanierungsbediirftig ist. Der Bahnibergang stellt eine wichtige innerstéadtischer Verbin-
dung zwischen der Wohnsiedlung am Park Monplaisir, den Sportanlagen, dem Obdach-
losenheim, der historischen Parkanlage und dem Schloss Monplaisir mit der Innenstadt
dar. Zugleich ist der Bahnlbergang jedoch fir Fahrradfahrer und Menschen mit Behin-
derung nur unter erheblichen Muhen nutzbar. Ein Ersatzneubau ware zudem mit erheb-
lichen Kosten verbunden. Aus diesem Grund wurde von Seiten der Stadt Schwedt/Oder
eine Bahnquerung auf Gleisniveau gepruft.’

Unter der Beschlussnr. 177/16 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Schwedt/Oder den Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan ,Barrierefreie Eisen-
bahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fur die FuBganger-
briicke® nach § 2 Abs. 1 BauGB am 16.06.2016 gefasst.

Mit dem Baugesetzbuch (BauGB) vom 20.07.2004 stellt die integrative Umweltprifung
einen wesentlichen Bestandteil des Bauleitplanverfahrens dar. Ziel der Umweltprifung
ist es, alle fir die Bauleitplanung umweltrelevanten Belange gemaB § 2 Abs. 4 BauGB
in einem Umweltbericht zusammenzufihren.

Durch die Verpflichtung zur Umweltprifung jedes Bebauungsplanes (B-Planes) wird der
Grunordnungsplan zum unverzichtbaren und integralen Bestandteil des Stadtebaus. Der
Grunordnungsplan liefert ein umweltfachliches und gestalterisches Leitbild fir die stad-
tebauliche Idee und bereitet zugleich wesentliches Abwagungsmaterial fir die verbindli-
che Bauleitplanung auf. Der Umweltbericht und die zusammenfassende Erklarung wer-

den aus dem Grinordnungsplan und den ergédnzenden Untersuchungen entwickelt.

5.2 Methodik der Grinordnungsplanung

Der Grinordnungsplan hat die Aufgabe, die értlichen Ziele, Erfordernisse und MaBnah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege darzustellen, die entsprechend § 11

' STADT SCHWEDT/ODER, 2016a.
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Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) im Rahmen der Abwagung nach § 1
Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen sind. Somit kénnen die erforderlichen Ausgleichs und
ErsatzmaBnahmen durch Planzeichnungen und textliche Festsetzungen nach §§ 5 und
9 BauGB in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Die Eingriffsregelung istim Rah-
men der Aufstellung eines Bebauungsplanes gemaB § 18 Abs. 1 BNatSchG abschlie-
Bend zu bearbeiten. Mit § 15 BNatSchG wird der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet,
entweder vermeidbare Schaden von Natur und Landschaft zu unterlassen oder auszu-
gleichen bzw. zu ersetzen (Verursacher- und Vorsorgeprinzip).

Der Grinordnungsplan befasst sich in der Regel mit folgenden Inhalten:

= Darstellung der Ubergeordneten planerischen und rechtlichen Vorgaben sowie der
Ziele des Umweltschutzes,

= Darstellung und Beschreibung der Flachennutzung, der Landschaftselemente und
der Lebensraumstrukturen vor Beginn der Vorhabensrealisierung,

= Bewertung der Komplexe Naturhaushalt, Biotop- und Artenschutz, Biologische Viel-
falt, Orts- und Landschaftsbild, Baukultur, Kulturgiter sowie deren Wechselwirkun-
gen und Erholung gemaB den Zielen und Grundséatzen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege fir den Planungsraum,

= Minimierung mdglicher Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft durch Ausei-
nandersetzung mit den Auswirkungen der geplanten MaBnahmen, durch Einschat-
zung der sich ergebenden Konflikte zwischen Bestand und den erarbeiteten Zielen
und durch Abstimmung mit dem Bebauungsplan-Entwurf,

= Erarbeitung von Pflege- und Entwicklungszielen, Erfordernissen und MaBnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege,

= Ableitung von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen flr unvermeidbare Beeintrachti-
gungen innerhalb des Plangebietes sowie eine Bilanzierung,

= Erarbeitung von landschaftsplanerischen Festsetzungen zur Ubernahme in den Be-
bauungsplan sowie weitere Empfehlungen fiir die Umsetzung und zum Monitoring,

= Darstellung des B-Plan-Entwurfs.

5.3 Rechtliche Grundlagen

5.3.1 Umweltprifung

Im Vorfeld der Umweltprifung werden durch das neu in das Bauleitplanverfahren einge-
fihrte Scoping der Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung festgelegt. Damit
bildet das Scoping das Kernstlick der sachgerechten Berticksichtigung der unterschied-
lichen umweltbezogenen Belange. Eine weitere entscheidende Rolle spielen bei der Er-
mittlung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung vorangegangene
Planungen, die méglicherweise eine Reduzierung des Arbeitsumfanges zur Folge haben
(Abschichtung). Im Ergebnis des im Rahmen dieses Verfahrens durchgefiihrten Sco-
pings wird die Eingriffsregelung gemaB § 18 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) zu bearbeiten und die neue Bodenschutzklausel gemaB § 1 a (2) BauGB
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Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

zu berUcksichtigen sein. Diese sind mit den weiteren Anforderungen an die Beachtung
der Umweltbelange zu verknipfen. Dabei werden die voraussichtlichen erheblichen Um-
weltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet. Die zu berlcksichtigenden Um-
weltbelange werden im § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB genannt, wie beispielsweise
die Auswirkungen der Planung auf die menschliche Gesundheit, Tiere und Pflanzen,
Boden, Wasser, Luft, Klima sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt.

Im vorliegenden Umweltbericht werden die ermittelten und bewerteten Belange des Um-
weltschutzes entsprechend § 2 a BauGB dargelegt. Der Umweltbericht ist Teil der Be-
griindung zum B-Plan-Entwurf, bildet aber einen eigenstandigen Bestandteil der Begrin-
dung und wird ebenfalls im Rahmen des Verfahrens fortgeschrieben. Der Umweltbericht
besteht aus einleitenden Angaben, der Beschreibung und Bewertung der ermittelten
Umweltauswirkungen sowie zusétzlichen Angaben (vgl. § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB).
In der anschlieBenden kommunalen Abwéagung sind die in der Umweltprifung ermittel-
ten Umweltbelange sachgerecht zu bertcksichtigen. Die zusammenfassende Erklarung
wird erst nach Abschluss des Planungsverfahrens dem Plan beigeflgt. Darin wird dar-
gelegt, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behérden-
beteiligung im B-Plan berticksichtigt wurden.

Darlber hinaus sind die Kommunen in der Zukunft dazu verpflichtet, die erheblichen
unvorhergesehene Umweltauswirkungen infolge der Durchfiihrung der Planung zu Gber-
wachen (vgl. § 4c BauGB). Der Umweltbericht beschreibt die MaBnahmen zur Umwelt-
Uberwachung (Umweltmonitoring) in Abstimmung mit der Kommune. Hierdurch sollen
rechtzeitig nachteilige Umweltfolgen ermittelt und durch geeignete MaBBnahmen Abhilfe
geschaffen werden.

5.3.2 Artenschutz

Neben dem Artenschutz als einfacher Umweltbelang (,Tiere* und ,Pflanzen“ nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB) sind ferner folgende artenschutzrechliche Belange in
der Abwagung nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB zu beachten:

= artenschutzrechtlicher Gebietsschutz (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung, Europaische Vogelschutzgebiete) und

= artenschutzrechtliche Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG (soweit diese die Voll-
zugsunfahigkeit des Bebauungsplans bewirken kénnen).
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Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

5.4 Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Barrierefreie Eisenbahnquerung am ehe-
maligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die Fuldigangerbricke“ liegt im Nord-
westen der Stadt Schwedt/Oder (siehe Abb. 7). Die Nutzung des B-Plangebietes stellt
derzeit alleine die Wegeverbindung mit Hilfe einer Stahlkonstruktionsbricke tber die
Gleisanlagen zwischen der Wohnsiedlung am Park Monplaisir, den Sportanlagen, dem
Obdachlosenheim, der historischen Parkanlage und dem Schloss Monplaisir mit der In-
nenstadt dar. Das Gebiet umfasst das Flurstick 13 und Teilflachen der Flursticke 9, 10,
45 und 62/2 der Flur 49 innerhalb der Gemarkung Schwedt. Der Geltungsbereich des B-
Plangebiets umfasst eine Flache von ca. 1.214 m2.

Anlage 1
zum Beschluss ber die Aufstellung des
Bebauungsplanes "Bamerelreie

ing am el Haltepunkt
Schwedt - West als Ersatz fir die
Fussgangerbricke *

- Lage des Bebx

M 1: 10000 Juni 2016

s

Abbildung. 7: Lage des Ianungsgebietes i Stadtgebiet von Schwedt/Oder (STADT SCHWEDT/ODER,
2016a.)

N

Ziel des Bebauungsplanes

Die Anbindung der in der Wohnsiedlung ,Monplaisir lebenden Personen zu Fachmark-
ten, Nahversorgern und dem OPNV ist fiir die Funktionsfahigkeit des Wohngebietes von
erheblicher Bedeutung.
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LAufgrund des schlechten baulichen Zustandes der FulRgédngerbriicke hat sich die Stadt
Schwedt/Oder mit der Entwicklung der fiir die Stadt wichtigen Wegeverbindung beschéf-
tigt. Die Erneuerung der vorhandenen FuBgéngerbriicke kénnte nur mit einem verhélt-
nisméBig hohen Kostenaufwand realisiert werden. Die schwierige Benutzbarkeit fir
Fahrradfahrer und Personen mit Bewegungseinschrdnkungen kénnte durch eine Sanie-
rung der Briicke nicht verbessert werden. Daher wurde die Mdglichkeit einer Bahnque-
rung auf Gleisniveau geprtift. Voruntersuchungen haben gezeigt, dass eine ebenerdige,
barrierefreie und behindertengerechte Variante dem jetzigen Zustand vorzuziehen ist.“
(STADT SCHWEDT/ODER, 20163a.)

Planungsinhalte

Das erforderliche Planungsrecht wird maBgeblich durch die Festsetzung der 6rtlichen
Verkehrsflache bestimmt. Der geplante Bahnlibergang wird im Bebauungsplan als Ver-
kehrsflache besonderer Zweckbestimmung ,Fufl3- und Radweg* festgesetzt. Die von der
Deutschen Bahn genutzten und entsprechend gewidmeten Flachen werden nachtraglich
in den B-Plan tbernommen. Eine gesonderte Festsetzung ist nicht vorgesehen. Darlber
hinaus werden ebenfalls keine Aussagen tber Art und MaB der baulichen Nutzung sowie
der Uberbaubaren Grundsticksflache getroffen.

Aus der Flachenbilanz und Bodenordnung in der Begrindung zum Bebauungsplan
ergibt sich nachfolgende Flachenverteilung:

Tabelle 1: Flachenbilanz zum Bebauungsplan (STADT SCHWEDT, 2016b.)

Teilflachen/Nutzung FlachengréBe
in m?2

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim- 374

mung

Granflache, privat 481

Bahn (nachrichtliche Ubernahme) 359

Gesamte Planungsflache 1.214
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5.5 Stadtebauliche Einbindung

Das B-Plangebiet liegt im Nordwesten der Stadt Schwedt/Oder am ehemaligen Bahn-
Haltepunkt Schwedt-West. Die FuBgangerbriicke fihrt Gber die Gleise der Bahnstrecke
Angerminde-Schwedt/Oder und verbindet die Wohnsiedlung am Park Monplaisir, die
Sportanlagen, das Obdachlosenheim, die historische Parkanlage und das Schloss Mon-
plaisir mit der Innenstadt. Die fuBlaufigen Anbindungen der Bricke fihren zum Wohn-
gebiet und durch das Gewerbegebiet zu den innerstadtischen Einrichtungen von
Schwedt.

5.6 Flachennutzung, Eigentumsverhaltnisse

Die Gleisanlagen der Bahnstrecke ,Angerminde-Schwedt/Oder der Deutschen Bahn
sowie die FuBgangerbricke und deren fuBlaufigen Anbindungen stellen das Hauptmerk-
mal des Geltungsbereichs dar. Dartber hinaus befinden sich im Geltungsbereich zudem
stillgelegte Gleisanlagen, die bereits von unterschiedlichen Sukzessionsstadien einge-
nommen werden. Zwischen und entlang der Bahngleise sind die Flachen von unter-
schiedlich ausgepragten Gras- und Staudenfluren sowie Gehdlzbestanden gekenn-
zeichnet.

Das Planungsgebiet befindet sich nordwestlich der Stadt Schwedt/Oder und nimmt das
Flurstick 13 und Teilflachen der Flursticke 9, 10, 45 und 62/2 der Flur 49 innerhalb der
Gemarkung Schwedt ein. Das Flurstliick 9 befindet sich im Eigentum der Deutschen
Bahn Netz AG. Die Ubrigen Flursticke sind im kommunalen- Eigentum.

5.7 Umweltschutzziele einschlagiger Fachgesetze und Fach-
planungen und deren Bedeutung fiir den Bebauungsplan

5.7.1  Rechtliche Vorgaben

BundesNaturschutzgesetz i.V.m. Brandenburgischen Naturschutzausfiihrungsge-
setz

Im Planungsgebiet sind keine nach § 30 BNatSchG und nach § 18 Abs. 1 BbgNatSchAG
geschitzte Biotope vorhanden.

GemaB § 67 BNatSchG kann eine Ausnahmegenehmigung vom Verbot nach § 39 Nr. 5
BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehérde beantragt werden, sofern Fall- und Ro-

dungsmaBnahmen im Zeitraum vom 1. Marz bis 30. September vorgesehen sind.
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Baumschutzsatzung der Stadt Schwedt/Oder

Die Stadt Schwedt/Oder verfiigt Uber eine "Satzung zur Erhaltung, Pflege und zum
Schutz von Baumen in der Stadt Schwedt/Oder (Baumschutzsatzung)". Fir den in Rede
stehenden Bereich gilt die Satzung mit Rechtskraft des Bebauungsplanes.

5.7.2 Fachplanungen

Landschaftsprogramm Brandenburg

Dem Landschaftsprogramm konnten fir das Planungsgebiet folgendes Entwicklungsziel
entnommen werden:

= Verbesserung der Umwelt- und Lebensqualitét in den Siedlungsbereichen,

=  Berlcksichtigung des Arten- und Biotopschutzes im besiedelten Bereich und

=  Sicherung der Grundwasserbeschaffenheit in Gebieten mit vorwiegend durchlassi-
gen Deckschichten.

Landschaftsrahmenplan Teilgebiet Angermiinde-Schwedt

Far den landschaftsékologischen Teilraum Sandterrassen des Unteren Odertals Siid,
der als ebener, intensiv genutzter Landschaftsraum beschrieben wird, werden im Land-
schaftsrahmenplan? folgende allgemeine Leitlinien und Entwicklungsziele aufgezeigt:

Erhaltung des Waldbestandes,

Umwandlung der naturfernen Altersklassenwalder in naturnahe Waldbesténde,

Entwicklung von Waldménteln und —sdumen,

Erhaltung des Bruchwaldes fir den Naturschutz,

Extensivierung der Landwirtschaft auf ackerbaulich genutzten Standorten,

Entwicklung von Extensivgrinland auf Niedermoor- und grundwasserbestimmten Mi-

neralbdden,

= Erhaltung der Strukturvielfalt und extensiven Nutzung an der Alten Welse als Verbin-
dungsstruktur zwischen der Niederung des Unteren Odertals und dem Randow-
Welse-Bruch,

= Fdrderung der traditionellen landwirtschaftlichen Nutzungsstrukturen und

= Aufwertung der Erholungsinfrastruktur unter Bericksichtigung der vorhandenen Po-

tentiale und Schonung der sensiblen Bereiche.

Landschaftsplan Stadt Schwedt/Oder (Entwurf)
Im Landschaftsplan der Stadt Schwedt/Oder (Entwurf) aus dem Jahr 1999 werden fir
die Talsandterrassen des Unteren Odertals folgende Leitlinien genannt:

= Erhaltung der Biotop-, Struktur- und Artenvielfalt,

2 LK UCKERMARK (2000).
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= Umwandlung der Kiefernforste in naturnahe Waldgesellschaften; Strukturanreiche-
rung, Waldrandentwicklung,

= Erhalt und Entwicklung von Sonderstandorten (Bruchwélder, Trockenwalder, Tro-
ckenrasen),

= Extensivierung der Landwirtschaft insbesondere auf Niedermoorstandorten,

= Extensive Nutzung der Alten Welse als Verbindungsstruktur zwischen Unterem
Odertal und Randow-Welse-Bruch und

= Entwicklung eines 6kologisch vertraglichen Tourismus.

Das ,Leitbild Landschaft* (Plan 13) des Landschaftsplanes sieht fir das Planungsgebiet
in erster Linie eine Bestandsentwicklung in Verbindung mit einem Rickbau und Flachen-
recycling vor. Im Plan 15 ,Landschaftsplan® wird die sudlich der Bahngleise befindliche
Zuwegung als Griunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage” ausgewiesen. Auf der
gegeniberliegenden Seite der Bahngleise schlieBen unmittelbar Wald- und vorhandene
Siedlungsflachen an.

6 Beschreibung und Bewertung der Umwelt

6.1 Bestandsaufnahme und Bewertung

6.1.1  Naturhaushalt

Naturraumliche Gliederung, Relief

Das Planungsgebiet befindet sich nach SchuLtze (1955) innerhalb der Sandterrassen
des Unteren Odertals, die sich durch steilwandig gegen die Untere Odertalniederung
absetzende breite Sandebenen mit H6hen zwischen 14 bis 30 m auszeichnet. Hierbei
handelt es sich um 3 bis 5 km breite, in mehreren Stufen ausgebildete Talsandterrassen,
die zwischen Unterer Odertal-Niederung und Uckermarkischer Lehmplatte liegen.

Geologie

Das Odertal wurde bereits wahrend der Saale-Kaltzeit angelegt und erst spater wahrend
der Weichsel-Kaltzeit Gberformt und —gepragt. Da die Pommersche Eisrandlage kein
einheitliches Urstromtal besaB, erfolgte der Abfluss der Schmelzwésser mehrphasig
Uber das Odertal nach Stden in Richtung Berliner Urstromtal und spater zum Eberswal-
der Urstromtal. Eine Umkehr der FlieBrichtung erfolgte erst mit dem Riickschmelzen des
Mecklenburger Eises in die Ostseedepression und der damit verbundenen Freigabe des

Oderhaffs. GroBere Talsandflachen und —terrassen unterschiedlichen Alters und Ge-
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nese treten in wechselnden Gelandehéhen auf. Die alteren und héheren weichselzeitli-
chen Terrassen (zwischen +35 m NN und +13 m NN), wie im Planungsgebiet anzutref-
fen, sind glaziofluvial. GemaB der GEOLOGISCHEN UBERSICHTSKARTE DER UCKERMARK
(2005) bestehen die Talsandterrassen aus Sedimenten der Urstromtaler, insbesondere
verschiedenkérnige Sande, wobei diese insbesondere in den oberen Profilabschnitten

meist fein- und mittelkdrnig anzutreffen sind.

Klima, Lufthygiene und Larm

Das Planungsgebiet liegt im Niederungsklima der Odertalniederung. Die jahrliche Nie-
derschlagssumme liegt hier zwischen 480 und 540 mm und damit unter den fir Bran-
denburg durchschnittlichen Werten. Der niederschlagreichste Monat liegt im Juli. Das
Niederschlagsminimum wird fir den Monat Februar gemessen. Das Jahresmittel der
Lufttemperatur betragt 8,0 bis 8,5 °C, wobei der Januar als kéltester und der Juli als
warmster Monat verzeichnet wird. Damit tritt hier die kontinentale Komponente spirbarer
hervor. Aufgrund der relativ geringen Niederschlagsmengen sowie der niedrigen Winter-
und hohen Sommertemperaturen kann von einem kontinental gepragten Klima gespro-
chen werden.

Im Jahresdurchschnitt Gberwiegen West- und Stidwest-Winde. Sie bestimmen an rund
45 % der Tage im Jahr die klimatische Situation der Region. Die Windgeschwindigkeiten
liegen dabei zwischen 0,1 und 11,5 m/s.

Die lokalen Klimaverhaltnisse werden durch die naturrdumlichen Gegebenheiten, das
Relief sowie der Oberflachenbeschaffenheit bestimmt. Das Stadtklima stellt sich auf-
grund der verdichteten Bebauung und dem damit verbundenen hohen Versiegelungs-
grad als ausgepragte Warmeinsel dar. Aufgrund der Lage innerhalb der Odertal-Niede-
rung wird in Schwedt eine héhere Luftfeuchtigkeit als auf den héher liegenden Flachen
im Umland auftreten. Zugleich flhrt diese Lage dazu, dass sich Schadstoffe nicht sam-
meln, sondern durch die Luftaustauschwirkung der Niederung in die Umgebung trans-
portiert und dort verdiinnt werden. Zugleich dient die Niederung als Frisch- und Kaltluft-
produzent. Lediglich bei Inversionswetterlagen und damit verbundener Windstille (3 %
der Tage im Jahr) ist mit einer industriebedingten Anreicherung von Schadstoffen in der
Luft zu rechnen. Seit 1989 haben sich die Emissionsmengen deutlich reduziert, so dass
seit 1991 die TA-Luft-Immissionswerte nicht mehr Uberschritten wurden (LANDSCHAFTSPLAN,
1999.).
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Hauptverursacher von Larmbeeintrachtigungen sind im Stadtgebiet die StraBen. Ge-
werbe- und Industriegebiete spielen dabei kaum eine Rolle. Im Geltungsbereich spielt
das Streckengleis der Deutschen Bahn als Hauptlarmemittent die wesentliche Rolle. Ne-
ben der Elektrifizierung der Bahnlinie Schwedt/Angermiinde, die zu einer Reduzierung
des Larms fuhrte, wurde durch StraBenbaumaBnahmen die Passower Chaussee von
ihrer urspriinglichen Funktion als DurchgangsstraBe entbunden und dient heute lediglich
dem Anliegerverkehr.

Das Planungsgebiet weist einen mittleren Versiegelungsgrad auf, der sich aus den
Bahngleisen sowie den Wegen und Brickenfundamenten ableitet. Mindestens 65 % der
Flache ist mit Vegetation bewachsen, die angrenzenden Flachen sind ebenfalls reichlich
mit Vegetation (Bahnbegleitende Grunstreifen, Einfamilienhaussiedlung, Park Monplai-
sir) versehen, so dass davon ausgegangen werden kann, dass hier weitgehend natirli-
che Klimaverhéltnisse vorherrschen. Da sich das Planungsgebiet sidwestlich des Haup-
temittenten (PCK Raffinerie GmbH) in der Gemarkung Schwedt, also in Hauptwindrich-
tung zu diesem befindet, bestehen nur selten Beeintrachtigungen durch Schadstoffim-

missionen.

Boden

Entsprechend der MMK, Blatt 22, Schwedt (1976) sind natlrlicherweise fir das Unter-
suchungsgebiet sickerwasserbestimmte Sande, insbesondere Sand-Rosterden kenn-
zeichnend (D1a-1).

Weitere Eigenschaften der Sand-Rosterde kdnnen in der Tab. 2 folgendermafBen cha-

rakterisiert werden:

Tabelle 2: Bodeneigenschaften (nach KATZUNG, 2004.)
Eigenschaften/Bodenart Sand-Rosterde
Sorptions-vermdgen?®: niedrig - mittel
Pufferung*: niedrig - hoch
Luftkapazitat®: hoch
Feldkapazitat®: niedrig
K-Wert’: hoch
Grlnlandzahl/ Ackerzahl 18 - 33

3 Fahigkeit der Béden, Nahrstoffe und auch Schadstoffe zu binden und auszutauschen

4 Fahigkeit der Béden, durch Pufferreaktion (Bindung/Ausfallung) auf Schadstoffbelastung zu reagieren und den pH-
Wert konstant zu halten

®  MaB fur den Luft erflliten Porenraum in Abhangigkeit von der Feldkapazitat

6 MaB fur die Wassermenge, die die Bdden gegen die Schwerkraft zurlickhalten kénnen

7 MaB fur die Durchflussmenge je Flachen- und Zeit-Einheit, Wasser gesattigter Boden
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Im Geltungsbereich ist der Boden jedoch durch starke anthropogene Nutzung der Bahn-
gleise und deren Nebenanlagen sowie der fuBlaufigen Zuwegung zur FuBgangerbricke
tberwiegend mehr oder weniger versiegelt. Entsprechend dem Fachinformationssystem
Boden des LANDESAMTES FUR BERGBAU, GEOLOGIE UND ROHSTOFFE BRANDENBURG
(www.geo.brandenburg.de, Stand 24.08.2016.) sind flir den Bereich gering verbreitet
Lockersyroseme und Pararendzinen aus grus- und schuttfiihrendem Kippcarbonatsand
mit Bauschutt Gber sehr tiefem Schmelzwasser- oder Urstromtalsand bestimmend. Ge-
ring verbreitet treten Hortisole, Regosole und Kolluvisole aus grusfihrendem Kippsand
mit Bauschutt Uber tiefem Schmelzwasser- oder Urstromtalsand; selten Gley-Brauner-
den und vergleyte Braunerden aus Sand Uber Urstromtalsand auf.

Dartber hinaus ist bekannt, dass Gleisschotter und in Folge dessen auch der in diesem
Bereich befindliche Boden unterschiedlichen umweltrelevante Belastungen unterliegt.
So treten Kontaminationen durch Abrieb aus dem Rad-Schienen-System und Lademit-
telverluste auf. Zusatzlich kann von einem Eintrag von Schmiermitteln und Betriebsstof-
fen sowie dem regelmaBigen Einsatz von Herbiziden aus der chemischen Vegetations-
kontrolle ausgegangen werden.

Oberflachengewasser
Oberflachengewasser sind im Planungsgebiet nicht vorhanden.

Grundwasser

Nach dem Landschaftsplan (1999) werden flr die Talsandterrassen des Unteren Oder-
tals Grundwasserflurabstande zwischen 2 und 5 m ermittelt. Der Grundwasserstand liegt
im Planungsgebiet zwischen 4,79 und 5,85 GUNN. Aufgrund der Lage des Gebietes im
historischen Mittelbruch ist bei einer mittleren Gelandehdhe von 7 m mit einem Grund-
wasserflurabstand von ca. 2,20 m, im ungunstigsten Fall von nur 1,15 m, zu rechnen.
Der obere Grundwasserleiter liegt Uberwiegend in ungespannter Form vor.

Aufgrund der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Béden und des auftretenden ge-
ringen Grundwasserflurabstandes ist das Grundwasser gegenlber flachenhaft eindrin-
gender Schadstoffe nicht geschitzt, so dass das Gefahrdungspotential hinsichtlich der
Kontamination mit Schadstoffen sehr hoch ist. Zudem zeichnen sich die Flachen durch

eine hohe Grundwasserneubildungsrate aus.

Ulrike Katzung [ Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 24



Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

6.1.2 Arten und Biotope

Flora, Biotope, Fauna

Heutige Potentielle natiirliche Vegetation (hpnV)

Vor Beginn der groBflachigen Rodungen im 12. und 13. Jahrhundert waren Uber 80 %
der Landesflache Nordbrandenburgs von einer geschlossenen Waldflache bedeckt. Die
tbrigen 20 % wurden von Gewassern und baumarmen bis —freien Mooren eingenom-
men. Als natlrliche Waldgesellschaften waren im Bereich der Talsandterrassen des Un-
teren Odertals Kiefern-Traubeneichenwald typisch.

Diese natirlichen Waldgesellschaften sind im Planungsgebiet im Vorwald-Stadium an-

zutreffen.

Flora, Biotope

Die Biotop- und Vegetationsstrukturen wurden im Rahmen einer Begehung im August
2016 aufgenommen. Der Bestands- und Konfliktplan (Plan 1) zeigt die heutige Flachen-
nutzung und die Vegetationsstrukturen.

Far den Geltungsbereich sind anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren
pragend. Hier treten gemeinsam einjahrige Ruderalfluren (03230), zwei- und mehrjéah-
rige ruderale Stauden und Distelfluren (03240) und Landreitgrasbestande (03210) auf.
Zudem setzen sich diese Bestéande aus Wiesen-Schafgarbe (Achillea millefolium), Rain-
farn (Tanacetum vulgare), Wilder Méhre (Daucus carota), Ldwenzahn ( Taraxacum offi-
cinale), Taubenkropf-Leimkraut (Silene vulgaris), Gewdhnlicher BeifuB (Artemisia vulga-
ris), Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa), Gemeine Melde (Atriplex patula),
Wegwarte (Cichorium intybus) und Knack-Erdbeere (Fragaria viridis) sowie einigen Gra-
sern zusammen. Im Umfeld des stillgelegte Gleises, welches in Richtung Nordwesten
fuhrt, entwickeln sich zudem Vorwaldstadien (08281), die vordergrindig aus Gemeiner
Kiefer (Pinus sylvestris) und Stiel-Eiche (Quercus robur) sowie Kirsch-Arten (Prunus
spec.) bestehen. Im stdlichen Teil des Geltungsbereiches befinden sich unterhalb der
Brliicke Laubgebilische trockener und trockenwarmer Standorte (071032), die sich
ausnahmslos aus Silber-Olweide (Elaeagnus commutata) aufbauen. Hier schlieBen ent-
lang der befestigten Flachen Auslaufer von Trittrasengesellschaften (05170) an. Zu den
deutlich anthropogen Uberpragten Bereichen gehéren im Geltungsbereich die Gleisan-
lagen (126612) und die versiegelten Flachen der Wege und Briickenfundamente
(12654).
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Die Tab. 3 listet die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotoptypen nach dem

Brandenburgischen Kartierungsschllssel® auf. Im Plan 1 (Bestand und Konflikt) wird die

Verteilung der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet deutlich.

Tabelle 3: Biotoptypen im Planungsgebiet
Naturschutzfachliche Bedeutung Biotoptyp Schutz
Stufe® Wesentliche Zahlen- Bezeichnung Lokalisierung LU
Merkmale code
mittel - hoch 03210/ Landreitgras / zentrales und nordli-
03230/ einjahrige Ruderalfluren / ches UG
03240 zwei- und mehrjahrige ruderale
Stauden und Distelfluren
Kiefer, 08281 Vorwalder trockener Standorte nérdliches UG
Trauben-
Eiche
nachrangig - mittel 05170 Trittrasen stdliches UG
Silber-Ol- | 071032 Laubgebiische trockener und stdliches UG
weide trockenwarmer Standorte, tber-
wiegend nicht einheimische Ar-
ten
ohne Bedeutung 126612 Gleisanlagen nordwestliches und
zentrales UG
12654 versiegelter Weg, Fundamente | nérdliches und sidli-
ches UG
Schutzstatus:
§) in bestimmten Ausflihrungen geschiitzt nach § 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG
geschutzt nach § 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG
§17 Alleen geschitzt nach § 17 BbgNatSchAG
* prioritarer FFH-Lebensraumtyp
pp pars partim, teilweise FFH-Lebensraumtyp
Fauna

Im Folgenden werden bezlglich der Fauna zunéchst allgemeingultige Aussagen zu den

verschiedenen vorhandenen Lebensraumtypen getroffen. Es werden Angaben aus tber-

geordneten Fachplanungen, Schutzgebietsinformationen sowie Tierbeobachtungen bei

der floristischen Kartierung mit herangezogen. Die artenschutzrechtlichen Belange nach

§ 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB, wie artenschutzrechtlicher Gebietsschutz und artenschutz-

rechtliche Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG werden in einem weiteren Kapitel, auf

der Grundlage extern durchgefihrter faunistischer Kartierung, behandelt (siehe Kap. 5).

8  LANDESUMWELTAMT BRANDENBURG, 2004.
9 Bestimmung des Biotopwertes nach KOPPEL/FEICKERT/SPANDAU/STRASSER (1998) nach Froehlich & Sporbeck (1996)
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Waéhrend die genutzten Gleisflachen und die versiegelten Flachen ohne Bedeutung fir
die Fauna sind, sind die Ubrigen aufgelassenen Bereiche aufgrund der vielfaltigen Struk-
turen durchaus bedeutsam. Zudem unterstitzen die trockenen Verhaltnisse ein beson-
deres Artenspektrum. Die krautige Vegetation wechselt sich mit einer Vielzahl an Wild-
staudenarten ab, so dass neben den verschiedensten Schmetterlingen auch Wildbienen,
Hummeln und andere Insekten hier ihren Lebensraum finden. Der Schotterbereich des
stillgelegten Gleisbettes lockt verschiedene Reptilienarten an. So wurden Zauneidech-
sen nachgewiesen (siehe Kap. 5.2), aber auch Vorkommen von Blindschleichen sind
nicht ausgeschlossen. Die offenen Stellen férdern zudem viele Laufké&fer-, Spinnen- und
zahlreiche Heuschreckenarten.

Die 6kologische Funktion der Hecken, Gebusche und Feldgehdlze sowie Vorwélder be-
steht insbesondere in der Nutzung durch Végel als Ansitz- und Singwarte oder als Ren-
dezvousplatz. Dartber hinaus bieten sie einer Vielzahl an Tierarten Deckung und Schutz
vor Witterung, Bewirtschaftung und Feinden (z. B. Laufkafer, Spinnen, Tagfalter,
Schweb-, Tanz- und Blumenfliegen, Hummeln und Wanzen). Gleichzeitig dienen sie als
Uberwinterungsquartiere fiir Kleinsduger wie bspw. Igel und Spitzmause oder aber auch
als Neststandort fur Vogel, Wildbienen und Hummeln. Weiterhin darf nicht vergessen
werden, dass Gehdlze erhebliche Bedeutung als Leitstrukturen zwischen verschiedenen
Biotopen flr Kleinstlebewesen, Kleinsauger und Végel zukommt. Mit dem Vorkommen
dieser Landschaftselemente werden gleichzeitig die Strukturvielfalt und damit auch die
Anzahl der Lebensraume, einschlieBlich der darin vorkommenden Tierarten erhoht.

Gesetzlicher Biotop- und Artenschutz
Der Geltungsbereich liegt weder in einem nationalen noch einem internationalen aner-
kannten Schutzgebiet. Ebenso sind keine nach § 30 BNatSchG geschitzten Biotope

nachgewiesen worden.

6.1.3  Orts- und Landschaftsbild

Die Landschaftsbildanalyse erfolgt durch verbale Beschreibung der Charakteristika des
Landschaftsraumes auf der Grundlage der Biotop- und Nutzungstypenkartierung, durch
Ortliche Begehungen sowie des Landschaftsplanes (Stapt ScHwebT/OpeR, 1999.). Die beein-
flussenden Faktoren sind Relief, Vegetation, insbesondere gréBere Waldflachen, Ge-
wasser sowie die vorhandenen Nutzungsarten, Bauwerke und ErschlieBungsstrukturen

(Vorbelastungen).

Ulrike Katzung [ Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 27



Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Mit Hilfe der wesentlichen Bestimmungsfaktoren, asthetischer Eigenwert der Landschaft,
Vielfalt, Eigenart und Schénheit, wird das Landschaftsbild bewertet. Vielfalt und Eigenart
stellen die wahrnehmbare Essenz einer Landschaft dar. Infolgedessen kann der Erleb-
niswert der Landschaft fir den Menschen beschrieben werden.

Um die Intensitat von Beeintrachtigungen landschaftsverandernder MaBnahmen bewer-
ten zu kdnnen, ist zudem die Erfassung der visuellen Empfindlichkeit einer Landschaft
erforderlich. Demnach ist beispielsweise eine ausgerdumte und weithin einsehbare
Landschaft visuell sehr viel empfindlicher einzustufen als Landschaftsraume, in denen
sich viele sichtverschattende Elemente befinden.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich nach ScruLtze (1955) inmitten des Landschafts-
raumes ,Sandterrassen des unteren Odertals”. Diese Landschaft wird von einer breiten
Sandebene bestimmt, die sich zur unteren Odertalniederung steilwandig absetzen. Die
pragenden Nutzungsstrukturen im Geltungsbereich sind die Bahntrassen sowie die FuB-
gangerbriicke. Darlber hinaus sind weite Flachen durch Stauden- und Graserfluren so-
wie kleinteilig die Stillgelegte Bahnstrecke von Vorwaldstadien eingenommen.

Die reliefarme Auspragung der Sandterrassen wird in beide Richtungen der Bahntrasse
nachvollziehbar, da diese weithin einsehbar sind. Das Vorhabensgebiet liegt zwischen
dem Gewerbegebiet im Stidwesten und dem Wohngebiet Monplaisir im Nordosten. So-
wohl zum Gewebegebiet als auch zum Wohngebiet ist die Bahntrasse deutlich durch
Grunstrukturen abgegrenzt.

Das Orts- und Landschaftsbild im Planungsgebiet kann aufgrund der vorhandenen Griin-
strukturen (Gehdlz- und Staudenflur) und der monotonen Bahntrasse beziglich der Viel-
falt als mittelmaBig eingestuft werden.

Die Eigenart des Planungsgebietes wird bezliglich des Landschaftsbildes vordergriindig
durch die Weite der Sandterrassen und der dadurch weithin einsehbaren Bahntrasse
gepragt. Durch die sanierungsbedurftige FuBgéngerbricke erfahrt das Landschaftsbild
zudem einen Eigenartsverlust. Die dennoch vorhandenen unterschiedlichen Grinstruk-
turen werten hingegen die Eigenart auf, so dass diese ebenfalls als mittelmaBig bewertet
wird.

Die Schénheit stellt die wahrnehmbare Essenz der Vielfalt und Eigenart dar. Gerade
die Bewertung der Schénheit einer Landschaft haftet stark die Kritik der Subjektivitat an.

Um in die Nahe der Objektivitat zu gelangen wird nach dem Vorschlag von PascHkewiTz
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nach Tepe (2001)'° die Bewertung der Schonheit vorgenommen. Infolge der Bahngleise
wird das Planungsgebiet dem ,Technikschénen® zugeordnet. Durch die stillgelegte
Bahntrasse, in deren Bereich sich unterschiedliche Sukzessionsstadien von Rohboden
Uber artenreiche Gras- und Staudenfluren bis hin zum Vorwald entwickeln konnten und
unter Berlcksichtigung der die Bahntrasse begleitende Griinstrukturen, weist das Plan-
gebiet eine mittlere bis hoch ausgepragte Schdnheit auf.

Der landschaftsasthetische Eigenwert des Planungsgebietes wird aufgrund der ins-
gesamt Uberwiegenden anthropogenen Pragung als gering eingestuft. Zudem wird dem
Geltungsbereich eine mittlere Naturndhe zugewiesen.

6.1.4 Mensch

Flr die Betrachtung des Schutzgutes Mensch sind in erster Linie gesundheitliche As-
pekte, insbesondere Larm und andere Immissionen, sowie die regenerativen Aspekte
wie Erholungs-, Freizeitfunktion und Wohnqualitat von Bedeutung.

Im Landschaftsplan der Stadt werden als Hauptverursacher von Larmbeeintrachtigun-
gen im Stadtgebiet die StraBen genannt. Bahn sowie Gewerbe- und Industriegebiete
spielen dabei kaum eine Rolle. Da jedoch der Geltungsbereich unmittelbar die
Bahntrasse einschlieBt, ist hier von einer erheblichen Larmbelastung durch den Zugver-
kehr auszugehen. Wie bereits im Kap. 2.1.1 (Klima, Lufthygiene und L&rm) beschrieben,
haben sich seit 1989 die Emissionsmengen der Industrieanlagen von Schwedt/Oder
deutlich reduziert, so dass seit 1991 die TA-Luft-Immissionswerte nicht mehr Uberschrit-
ten wurden.

Als eine erholungswirksame Infrastruktur wird im Planungsgebiet die FuBgangerbriicke
verzeichnet, die als wichtige innerstadtischer Verbindung zwischen der Wohnsiedlung
am Park Monplaisir, den Sportanlagen, dem Obdachlosenheim, der historischen Park-
anlage und dem Schloss Monplaisir mit der Innenstadt dient. Diese ist jedoch fir gehbe-
hinderte Menschen nur schwer nutzbar.

Far die innerstadtische Erholung in Schwedt wird im Landschaftsplan unter anderem der
Park Monplaisir genannt, der aufgrund seiner Lage und GréBe sowohl zu den siedlungs-
nahen als auch zu den wohnungsnahen Grinflachen gerechnet wird und erst durch die
vorhandene FuBgangerbriicke wesentlich besser und schneller erreichbar ist. Der Park

mit seinem ehemaligen Schiésschen, welches bis 1991 ein beliebtes Ausflugslokal der

® Es handelt sich hierbei um vier gleichrangige Schonheitskategorien (Naturschone, Tatigschéne, Technikschone und
Kunstschéne), die jeweils einem eigenen Leitbild folgen und unabhéangig voneinander zur héchsten Auspragung ge-
langen kénnen. Mit diesen Kategorien kénnen insbesondere landschaftsbildpragende, menschliche Tatigkeiten in das
Bewertungsverfahren einflieBen und auch siedlungsnahe Landschaftsrdume differenziert analysiert werden.
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Schwedter Bevélkerung war, wird heute durch Eichen, Linden, Eschen, Buchen, Plata-
nen und Robinien gepragt. Der Altbaumbestand ist durch Grundwasserabsenkung und
Luftverschmutzung geschadigt.

6.1.5 Kulturgiter und sonstige Sachgliter

Im Planungsgebiet sind keine vom Menschen gestalteten Landschaftsteile vorhanden,
die von geschichtlichen, wissenschaftlichem, kinstlerischem, arch&ologischen, stédte-
baulichen oder die Kulturlandschaft pragenden Wert sind.

6.2 Wechselbeziehungen

Die zuvor betrachteten Schutzgiter beeinflussen sich im Planungsgebiet in unterschied-
lichem MaBe. Mit der folgenden Matrix (Abb. 8) soll dies verdeutlicht werden. Insbeson-
dere ist dabei auf die Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgiitern Boden, Wasser,
Klima, Flora und Biotope, der Fauna und dem Landschaftsbild hinzuweisen. Das Schutz-
gut Kultur- und Sachgtiter wird nicht in die Betrachtung einbezogen, da fiir das Planungs-
gebiet keine entsprechenden Objekte bekannt sind.

Wirkung | Boden Wasser Luft Klima Pflanzen Tiere Land- Mensch
auf schaftsbild
Wirkung
von
Boden Stoffein- Staubbil- Klimabe- Lebens- Lebens- Grundlage Lebens-
trag dung einflus- raum; raum, Le- | flr Struktur- | raum, Le-
sung Nahrstoff- | bens- bildung bens-
durch versor- grundlage grundlage
Staubbil- | gung
dung
Wasser nasse De- | Regen; Aerosole; | Lokalklima | Lebens- Lebens- Grundlage Lebens-
position, Stoffein- Luftfeuch- | Wolken; grundlage, |raum, Le- | fUr Struktur- | grundlage;
Stoffein- trag tigkeit Nebel Lebens- bens- bildung Trinkwas-
trag raum grundlage ser,
Brauchwas-
ser
Luft Bodenluft, | Bellftung; | Chem. Re- | Lokal- und | Lebens- Lebens- Luftqualitét, | Lebens-
Boden- trockene aktion von | Kleinklima | grundlage | grundlage: | Strukturbil- grundlage:
klima; Deposition | Schadstof- z.B. Be- Atemluft+ | dung Atemluft;
Stoffein- fen; stdubung | Lebens- Erholungs-
trag Durchmi- raum eignung
schung,
O,-Aus-
gleich
Klima Boden- Tempera- | Strdmung, | Beeinflus- | Wuchsbe- | Wohlbefin- | Element der | Wohlbefin-
klima; Bo- | turgebung | Wind, Luft- | sung ver- | dingungen |den, Ent- | gesamtés- den, Ent-
denent- qualitat schiedener wicklungs- | thetischen wicklungs-
wicklung Klimaver- bedingun- | Wirkung, bedingun-
haltnisse gen Strukturent- | gen
wicklung
Pflanzen | Durchwur- | Reinigung | Stoffein- Beeinflus- | Konkur- Nahrungs- | Strukturele- | Schutz, Er-
zelung, und —aus- | sung renz; grundlage; | ment; Topo- | nahrung,
Nahr-, trag; Rei- | durch O~ | Pflanzen- | O»-Pro- graphie, H6- | Lebens-
Schadstof- nigung Produk- gesell- duktion; hen grundlage
fentzug, tion, CO,- | schaften;
Aufnahme | Schutz
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Wirkung | Boden Wasser Luft Klima Pflanzen Tiere Land- Mensch
auf schaftsbild
Wirkung
von
Bodenbil- Lebens-
dung raum,
Schutz
Tiere Dingung, | Nutzung, Nutzung; Beeinflus- | FraB, Tritt, | Konkur- Gestaltende | Erholung;
Bodenbil- | Stoffein- Stoffein- sung Dlingung, |renz, Po- | Elemente Naturerleb-
dung, Bo- |und-aus- |und-aus- |durch Bestéu- pulations- nis, Nut-
den-durch- | trag trag CO2-Pro- | bung, Ver- | dynamik, zung
10f- tung duktion breitung Nahrungs-
kette
Land- Erosions- Luftturbu- | Kalt- oder Lebens- Astheti-
schafts- schutz lenzen, Warmluft- raumstruk- sches Em-
bild Windge- zonen tur, Schutz pfinden; Er-
schwindig- holungsei-
keit gung,
Wohlbefin-
den
Mensch Versiege- | Nutzung, Nutzung; | Aufhei- Nutzung, | Stérung, Uberfor-
lung Gewdsser- | Schadstof- | zung Pflege Verdran- | mung, Ge-
umbau feintrag durch Stof- gung staltung Nut-
feintrag zung

Abbildung 8: Wechselbeziehungen im Bestand

6.3 Zusammenfassung der Landschaftsanalyse

Plan 1 zeigt die derzeitige Flachennutzung und die folgende Tab. 4 gibt eine flachenma-
Bige Ubersicht der im Gebiet vorkommenden Nutzungen und Oberflachenstrukturen:

Tabelle 4: Ubersicht der Flachennutzungen
Flachennutzung Flache in m? % des Geltungs-bereiches
Vorwald 63 5,2
nichteinheimische Geholze 29 2,4
Gras- und Staudenfluren 706 58,2
versiegelte Flachen 139 11,4
stillgelegte Bahntrasse, z. T. Vorwald 152 12,5
Bahntrasse 125 10,3
Gesamtflache Geltungsbereich 1.214 100

7 Landschaftsplanerische Zielvorstellungen

Auf der Grundlage der Situationsanalyse erfolgt die Erarbeitung von Entwicklungszielen,
Erfordernissen und MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege fir das

Planungsgebiet.
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Als landschaftsplanerischer Schwerpunkt ist die Sicherung und Ergénzung der vorhan-
denen Griinbestande zu sehen, die Funktionen fir den Naturhaushalt, den Biotop- und
Artenschutz und das Landschaftsbild Gbernehmen. Dazu ist es notwendig, ausreichend
dimensionierte Freiflachen zu sichern, die die Ausbildung von naturnahen Vegetations-
zonen ermdglichen.

Entsprechend dem Bestand sieht der Grinordnungsplan den Erhalt der bestehenden
Grinstrukturen im Geltungsbereich vor. Weiterhin soll sowohl den Belangen des Natur-
haushaltes und des Biotop- und Artenschutzes als auch dem zukunftigen Orts- und
Landschaftsbild Rechnung getragen werden.

Leitziel fir den Boden- sowie den Wasser- und Klimaschutz ist es, die Funktionsfahigkeit
der natlrlichen Ablaufe und Wirkungszusammenhange weitestgehend zu sichern, be-
ziehungsweise wieder herzustellen. Dazu gehéren biologisch funktionsféhige, unbelas-
tete Bdden, funktionsfahige Wasserkreislaufe und natdrliche, unbelastete Grundwasser-
systeme sowie lokalklimatisch wirksame Vegetationsbestande.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Teilziele:

Boden und Grundwasser

= Sicherung und Aufwertung der natirlichen Bodenfunktion

= Flachensparende Bauweise

= Versickerung des Niederschlagswassers innerhalb des Geltungsbereiches

= Vermeidung von Wind- und Wassererosion durch Erhalt und Neuanlage von Vege-
tationsstrukturen

= Vermeidung von Schadstoffeintrag

Klima

= Erhalt der bestehenden Griinstrukturen
= Schaffung und Erhalt gréBtmdglicher Vegetationsdeckung zur Staubminderung

Biotop- und Artenschutz

= Erhalt vorhandener Gehdlzbestidnde auBerhalb der Gberbaubaren Flache
= Schutz und Férderung der Ansiedlung wildlebender Tiere und Pflanzen

Landschaftsbild, Erholung

= Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes durch den Riickbau der FuBgéangerbri-
cke
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8 Prognose

8.1  Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung / Konfliktanalyse

Infolge des Bebauungsplanes bzw. der geplanten MaBnahmen wird es zum Verlust von
Oberflachen- bzw. Vegetationsstrukturen kommen. Nach § 14 BNatSchG ist dies als
Eingriff in Natur und Landschaft zu werten, da von “Veranderungen der Gestalt oder
Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen konnen” ausgegangen wird.
Im Folgenden werden die durch die Schaffung des B-Plangebietes ,Barrierefreie Eisen-
bahnquerung am ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als Ersatz fir die FuBganger-
briicke“ zu erwartenden Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft schutzgutbezo-
gen und abschlieBend deren Wechselbeziehungen betrachtet. Die Konflikt-Nummerie-
rung erfolgt durchgehend.

8.1.1  Schutzgut Boden

= Entfernung der Vegetationsdecke auf maximal 14,6 % des Geltungsbereiches durch
den Bau des Geh- und Radweges

= Verdichtung und Beeintrachtigung des Oberbodens durch Raum- und Baufahrzeuge,
durch Abstellplatze, Baucontainer und Erddeponien

= Verlust der nattrlichen Bodenfunktion fir Flora und Fauna

= Beeintrachtigung der Bodenfunktion durch Uberbauung und Versiegelung, je nach
Verdichtungsgrad Verringerung oder Verlust der Bodenfunktionen

Die GesamtgrdBe des Geltungsbereiches betragt 1.214 m2. Bei der Berechnung der ge-
planten Versiegelung wird grundsétzlich von der maximal méglichen Versiegelung aus-
gegangen, die sich durch die Ausweisung der Verkehrsflache mit besonderer Zweckbe-
stimmung im Bebauungsplan ergibt. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes kann
nach der Umsetzung der geplanten BaumaBnahme die durch den Rad- und Gehweg in
Anspruch genommene Flache maximal 283 m? betragen. GemaB der im Bebauungsplan
festgesetzten Uberbaubaren Flachen, betragt die mégliche Gesamtversiegelung 48,9 %.

Die folgende Tab. 5 zeigt die derzeitige und zukiinftige maximale Versiegelung im Gel-
tungsbereich.
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Tabelle 5: Bilanz Versiegelung
Versiegelte und belastete Flache in m? | % des Geltungs- | Biotopflachen- Biotopwert/
Flachen im Plangebiet bereiches faktor Kompensations-
erforderis

BESTAND

befestigte Flache und Funda- 139 11,5 1,0 139
mente

Gleisanlagen 277 22,8 0,5 138,5
Versiegelung im Bestand - 416 34,3 277,5
Gesamt

PLANUNG

Verkehrsflache besonderer 283 23,3 1,0 283
Zweckbestimmung

befestigte Flache 79 5,7 1,0 79
Gleisanlagen 241 19,9 0,5 120,5
Versiegelung in Planung — 603 48,9 - 482,5
Gesamt

Anderung der Versiege- + 187 + 14,6 - +205
lung um

Konflikt KV — Konflikt Bodenversiegelung

Mit der Umsetzung des Bauvorhabens kann sich die dauerhaft in Nutzung tUbergehende
Flache um 187 m? erh6hen.

Unter Berlcksichtigung der bereits vorhandenen Betonflachen und Gleisanlagen wird
sich mit der Umsetzung des Bauvorhabens eine Erhéhung der Vollversiegelungsfla-
che um 205 m? ergeben.

Flr diese Bodenbeeintrachtigung sowie den Verlust der Vegetationsdecke sind Kom-

pensationsmaBnahmen bereitzustellen.

8.1.2 Schutzgiiter Grundwasser, Oberflachenwasser

= Erhéhung des Oberflachenabflusses und Minderung der Grundwasserneubildung
durch die Verringerung des Anteils unversiegelter Flachen

= baubedingte Verdnderung der natirlichen Bodenfunktion durch Neuversiegelung im
Hinblick auf Versickerung, Filterung und Speicherung von Wasser

= Gefahr der Grundwasserkontamination durch Baumaschinen und unsachgemaBen
Umgang mit grundwassergefédhrdenden Stoffen wahrend der Bauzeit aufgrund der
relativ geringen Grundwasserflurabstande und der kontaminierungsgefahrdeten Bo-
dentypen

Ulrike Katzung [ Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 34



Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Unter Berlcksichtigung des Planungszieles, die Herstellung einer FuB- und Radweges,
ist nicht von einem grundwassergefahrdenden Schadstoffeintrag auszugehen. Die Er-
héhung der Versiegelungsrate wirkt sich hingegen negativ auf die natlrlichen Boden-
funktionen und in dessen Folge auch auf das Grundwasser aus. Oberflachengewasser
werden durch die geplante BaumaBnahme nicht beeintrachtigt.

8.1.3  Schutzgut Klima, Lufthygiene, Larm

= Geringfligige Veranderung der lokal-klimatischen Situation infolge veranderter Bau-
strukturen im Geltungsbereich

= Erh6éhung des Versiegelungsanteils (zusatzliche Neuversiegelung auf einer Flache
von 187 m?)
8.1.4  Schutzgut Biotope und Arten

= Zerstérung von Lebensraumen durch den Verlust von Vegetations- und Biotopstruk-
turen sowie Rodung von Baumen

Im Rahmen der BaumaBnahme ist die Rodung von zwei Baumen vorgesehen. In der

folgenden Tab. 6 sind die Baumfallungen naher bezeichnet.

Tabelle 6: Ubersicht: Fallung geschiitzter Baume
Nr. Art Stamm- | Schad | Kompensationser-
Baum- umfang | -stufe fordernis
katas- (m)
ter

1 Stiel-Eiche Quercus robur 0,56/ 0 -

0,28
2 Stiel-Eiche Quercus robur 0,22 0 -

Es handelte sich dabei um zwei Stiel-Eichen (Quercus robur), die zum Biotopkomplex
des Vorwaldes gehdrt, der sich auf dem stillgelegten Bahngleis ungestért entwickeln
konnte. Beide Baume weisen Stammumfange auf, die deutlich geringer als 60 cm sind,
so dass diese nicht als geschitzt gelten und demnach keine Kompensation zu erbringen
ist (HVE, 2009.).

Dartber hinaus werden in Folge des geplanten Rad- und Gehweges Eingriffe in Ruderal-
fluren unterschiedlichster Pragung und Trittrasen (159 m?2) verursacht. Der Verlust der
Staudenfluren wird mit der KompensationsmaBnahme zum Eingriff in das Schutzgut Bo-
den abgegolten.

Ferner werden Laubgebiische trockener Standorte (nichteinheimische Arten) auf einer
Flache von 29 m? betroffen sein. Fir die Gehdlzstrukturen der Laubgeblische, die sich
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ausnahmslos im Eingriffsbereich aus Silber-Olweide (Elaeagnus commutata) zusam-
mensetzen, die als nicht einheimische Art qilt, ist ein Kompensationserfordernis nicht
erforderlich.

Mit dem Eingriff in die Baumbestande und den tbrigen Biotopstrukturen sind keine er-
heblichen oder nachhaltigen Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Biotope ver-
bunden. Die zu erwartende Beeintrachtigung fur die Fauna durch die Beseitigung der
Vegetationsstrukturen wird im Kap. 5 (Artenschutzrechtlicher Beitrag) naher erlautert.

8.1.5 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
= Neugliederung des Geltungsbereiches

= Rodung von Gehélzbestdnden und Baumféllungen
= Aufwertung des Erscheinungsbildes

Innerhalb des kleinflachigen Vorhabensgebietes ist die Schaffung einer ebenerdigen
Geh- und Radwegverbindung als Ersatz fir die bisherige Stahlkonstruktionsbriicke vor-
gesehen. Im Zuge dessen erfolgt der Riickbau der stark sanierungsbedurftigen Bricke
und der vorhandenen Brickenfundamente. Daher werden positiver visuelle Veranderun-
gen des Landschaftsbildes mit Fernwirkung zu erwarten sein.

Der kleinteilige Verlust der nichteinheimischen Gehdlzbestande sowie die Fallung der
beiden Jungbaume, die Bestandteil der bahnbegleitenden Grinstrukturen sind, werden
keine erheblichen Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes zur Folge haben.
Die entlang der Bahntrasse ausgepragten Gehdlzbestdnde werden weiterhin als eine
geschlossene Einheit wahrnehmbar sein.

Insgesamt werden durch die geplanten Veranderungen keine negativen Beeintrachti-
gungen der Vielfalt, der Eigenart und Schénheit sowie des landschaftsasthetische Ei-
genwert und der Naturnahe zu erwarten sein, da zum einen die anthropogenen Struktu-
ren weiterhin bestimmend sind und zum anderen, die natirlichen landschaftsbildpragen-
den Strukturen allein punktuell entnommen, aber nicht ganzlich beseitigt werden. Es ist
davon auszugehen, dass der Rickbau der Briicke eine umfassende Aufwertung flr das
Schutzgut Landschaftsbild zur Folge hat. Der Gebietscharakter, der dem , Technikscho-
nen“ zugeordnet ist, wird keinen maBgeblichen Veranderungen durch die BaumaBnah-
men unterliegen, da die Bestandteile der Infrastruktur weiterhin maBgebend fir das Er-

scheinungsbild sein werden.
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Mit der Umsetzung der geplanten MaBnahme werden keine erheblichen und nachteili-
gen Beeintrachtigungen fir das Landschaftsbild erwarten. Es ist von einer Aufwertung
flr das Landschaftsbild auszugehen.

8.1.6  Schutzgut Mensch
= Larmbelastungen infolge der Bauarbeiten
= Verbesserung der Nutzbarkeit der Eisenbahnquerung auf Grund der Barrierefreiheit

Infolge der BaumaBnahmen wird sich die lufthygienische und akustische Situation vo-
ribergehend verschlechtern. Neben den Larmbelastungen durch den Zugverkehr wer-
den die Baumaschinen als ein weiterer Emittent Larm verursachen.

Durch den Bau einer barrierefreien Eisenbahnquerung wird die erholungswirksame Inf-
rastruktur der Stadt Schwedt erheblich aufgewertet, da die Anbindung der Wohnsiedlung
am Park Monplaisir, der Sportanlagen und des Obdachlosenheim mit der Innenstadt far
alle Menschen nunmehr uneingeschrankt nutzbar ist. Insbesondere die siedlungs- und
wohnungsnahe historische Parkanlage mit Schloss Monplaisir ist fir alle besser erreich-
bar.

Die Herstellung der barrierefreien Eisenbahnquerung tragt zur Aufwertung und fir ver-
besserte Rahmenbedingungen fiir das Schutzgut Menschen, insbesondere der Erho-
lung, bei. Nachhaltige und erhebliche Beeintrachtigungen beziiglich des Schutzgutes

Mensch sind demnach nicht zu erwarten.

8.1.7  Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
Im Geltungsbereich sind keine Bau- oder Bodendenkmale bzw. anderweitige Kultur- und
Sachguter vorhanden, so dass Beeintrachtigungen nicht gegeben sind.

8.1.8 Wechselwirkungen

Die durch die BaumaBnahme vorgenommene Uberbauung des Bodens fiihrt zwangs-
laufig zum Funktionsverlust dieser Bodenbereiche. Bei einer vollflachigen Versiegelung
der ausgewiesenen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung werden zukunftig
insgesamt weitere 187 m? dauerhaft als Vegetationsstandort verloren gehen. Darunter
befinden sich unterschiedlich ausgepragte Ruderal- und Grasfluren sowie Gehdlzbe-
stdnde nichteinheimischer Arten. Insbesondere die partielle Beseitigung der artenrei-
chen Ruderalfluren wird Folgen flr die Fauna, insbesondere fir die Entomofauna haben.
Der baubedingte Eingriff in die Vegetationsflachen sowie die damit einhergehenden zu

erwartende Larmentwicklung stellen Beeintrachtigungen fir die Fauna und Menschen
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dar. Nennenswerte klimatische bau-, anlage- und betriebsbedingte Veranderungen
zeichnen sich fiir das Vorhabensgebiet nicht ab.

Der Bau des barrierefreien Rad- und Gehweges wird zugleich den Riickbau der FuB-
gangerbriicke zur Folge haben, so dass hier eine Aufwertung fiir das Landschaftsbild
sowie fur die Nutzer der Eisenbahnquerung (Schutzgut Mensch) zu erwarten ist.

Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstarkende
Wechselwirkungen ist im Planungsgebiet nicht zu erwarten.

Die zu erwartenden Umweltauswirkungen bei Realisierung des Bauvorhabens werden
in der nachfolgenden Tab. 7 bezliglich der bau-, anlage- und betriebsbedingten Beein-
trachtigungen zusammengestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt.

8.1.9  Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtrealisierung der barrierefreien Eisenbahnquerung am ehemaligen Haltepunkt
Schwedt-West als Ersatz fir die FuBgangerbriicke wirde die Nutzbarkeit der Briicke so
lange gegeben, bis diese aus statischen Griinden gesperrt werden misste. Ein Briicken-
ersatzneubau ist aus Kostengrinden nicht moéglich, so dass die fuBlaufige Verbindung
zwischen der Wohnsiedlung am Park Monplaisir, der Sportanlagen und des Obdachlo-
senheim sowie der historischen Parkanlage mit dem Schloss Monplaisir nicht mehr zur
Verfligung stehen wirde. Die Nutzer kénnten nur unter hohem Zeiterfordernis die Stadt
fuBlaufig erreichen und wirden daher vermehrt auf den motorisierten Verkehr umstei-
gen. Langfristig wirde die Bricke ebenfalls zurlick gebaut werden.

Eine Erhéhung des Grades an versiegelter Flache wurde nicht erfolgen und die Bedeu-

tung fur Flora und Fauna, Boden und Klima blieben somit unverandert.

Ulrike Katzung [1 Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 38



Tabelle 7:

Projekt-Umwelt-Matrix

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Mensch

Lebensraum

Lebensgrundlage

Wohlbefinden

Erholungseignung/
Naturerlebnis

Land-
schafts-

bild

Strukturelement

Uberformung

Gestaltungselement

Tiere

Lebensraum

Nahrungsgrundlage

Arteninventar

Pflan-

zen

Lebensraum

Nahrungsgrundlage

Arteninventar

Klima

Lokal- und Kleinklima

Wolken/Nebel

Staubbildung

Luft

Staubbildung

Luftqualitat

Windverhaltnisse

Luftfeuchtigkeit

Wasser

Okologische Funktion

Grundwasserqualitat

Grundwasserdargebot

Boden

Produktionsfunktion

Speicherfunktion

Bodendargebot

Lebensraumfunktion

Konfliktbereich

Wirkung

baubedingt

Vegetationsabtrag

Bodenabtrag
Verdichtung

Schadstoffeintrag

Baularm

anlagebedingt

Versiegelung

Verlust von Vegetationsstrukturen

betriebsbedingt

Schadstoffemissionen

Larmemissionen

eee schr erheblich / ee erheblich / e weniger erheblich / — nicht erheblich
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9 Artenschutz

Im Rahmen der Umweltprifung sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen zu be-
ricksichtigen. Neben dem Artenschutz als einfacher Umweltbelang (,Tiere“ und ,Pflan-
zen“ nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB; siehe Kap. 2.1.2 und 4.1.4) sind ferner
folgende artenschutzrechtliche Belange in der Abwagung nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buch-
stabe b BauGB zu beachten:

= artenschutzrechtlicher Gebietsschutz (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung, Europaische Vogelschutzgebiete) und

= artenschutzrechtliche Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG (soweit diese die Voll-
zugsunfahigkeit des Bebauungsplans bewirken kénnen).

9.1 Artenschutzrechtlicher Gebietsschutz

Der artenschutzrechtliche Gebietsschutz (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung,
Européische Vogelschutzgebiete) ist in der Abwagung nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b
BauGB zu beachten.

Die Gemeinde muss im Rahmen der Abwagung als Belang gemé&B § 1 Abs. 6 Nr. 7
Buchstabe b BauGB die ,Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung und der Européischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes® berlcksichtigen. Nach § 10 Abs. 1 Nr. 5 und 6 BNatSchG han-
delt es sich bei den Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung um Schutzgebiete auf
Grundlage der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und bei den Européischen Vo-
gelschutzgebieten um Schutzgebiete auf Grundlage der Vogelschutz-Richtlinie (Vogel-
schutz-RL).

9.1.1 Angaben zum Vorkommen von Schutzgebieten

Im Geltungsbereich des B-Plans befinden sich keine NATURA 2000-Gebiete. Jedoch
befinden sich in dstlicher Richtung und in einer Entfernung von ca. 3.100 m das SPA-
und FFH-Gebiet ,Unteres Odertal“.

Dem SPA-Gebiet ,,Unteres Odertal“ kommt besondere Bedeutung als Durchzugs-,
Rast- und Uberwinterungsgebiet sowie fiir sein bedeutendes Vorkommen des Wachtel-
kbénigs zu. Weiterhin sind zahlreiche Enten- und Watvogelarten als Brutvégel anzutref-
fen. Gleichzeitig ist das Gebiet als RAMSAR-Gebiet ausgewiesen. Besonders sind das
Stromsystem der Unteren Oder und die angrenzenden Oderhange und Seitentaler her-

vorzuheben.
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Im FFH-Gebiet ,,Unteres Odertal“ sind zahlreiche Lebensraumtypen des Anhanges |
der FFH RL mit z. T. hohen Flachenanteilen und zahlreiche Arten nach Anhang Il (Sau-
getiere, Amphibien und Reptilien, Fische, Wirbellose, Pflanzen) mit bedeutenden Vor-
kommen vertreten. Zudem zeichnet es sich durch die reich strukturierte Flussaue der
Oder mit umfangreichen Altarmkomplexen, groBen Polderflachen, Resten des Weich-
holzauewaldes, Hangbereiche mit wertvollen Laubwéldern und kontinentalen Trocken-

rasen sowie dem nordlichsten Vorkommen von Adonis vernalis in Deutschland aus.

9.1.2 Betroffenheit der Schutzgebiete

Das Stromsystem der Unteren Oder und die angrenzenden Oderhange und Seitentéler
im SPA-Gebiet ,,Unteres Odertal“ werden von den Durchzugs-, Rast- und Uberwinte-
rungsgasten genutzt. Diese stehen in keinem Bezug zum Vorhabensgebiet. Ebenso sind
die zahlreichen Enten- und Watvogelarten, die das Gebiet zur Brut aufsuchen an die
feuchten und nassen Lebensrdume gebunden, die im Geltungsbereich nicht vorkom-
men. Der Wachtelkdnig, dessen bedeutsame Vorkommen im Unteren Odertal, aber
auch im Randow-Welse-Bruch liegen, gilt als eher ortstreu, so dass ein Austausch zwi-
schen den beiden Gebieten als eher unwahrscheinlich gilt. Die vom Wachtelkdnig haufig
als Singwarte genutzten Weidengebusche in einformigen Wiesen sind im Vorhabensge-
biet und im unmittelbaren Umfeld nicht ermittelt worden. Demnach kann auch fir dieses
SPA-Gebiet eine Verbindung zum Vorhabensgebiet ausgeschlossen werden.

Die Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL im FFH-Gebiet ,,Unteres Odertal“
stehen in keinem Zusammenhang zum Vorhabensgebiet. Ferner sind der Gberwiegende
Teil der Arten des Anhangs Il an die betreffenden Lebensrdume gebunden, so dass auch
hier keine Verbindung zwischen FFH-Gebiet und Geltungsbereich nachzuweisen ist. Al-
lein die aufgeflihrten Fledermduse haben grdéBere Bewegungsradien. Jedoch ist die
Teichfledermaus an grofBflachige Obergewasser gebunden. Allein im Linumer Bruch ist
eine Wochenstube bekannt. Zur Uberwinterung werden unterirdische Gewdélbe oder
Kalkstollen genutzt. Als zweite ausgewiesene Fledermausart wird das groBe Mausohr
geflhrt. Diese Art bevorzugte ausgedehnte Waldgebiete, Parkanlagen und Obstplanta-
gen zur Jagd. Als Sommerquartier werden bevorzugt Dachbdden (selten Gewdlbe) und
zur Uberwinterung unterirdische Hohlrdume genutzt. Demnach ist auch hier kein Zusam-
menhang zwischen Vorhabensgebiet und FFH Gebiet zu erwarten.

AbschlieBend ist festzustellen, dass es zu keinen Beeintrachtigungen durch die vorge-
sehenen BaumaBnahmen innerhalb des Geltungsbereiches der vorgenannten FFH- und
SPA-Gebiete kommen wird.
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9.2 Artenschutzfachlicher Beitrag

Nach § 2a Nr. 2 BauGB ist ein Artenschutzfachlicher Beitrag (ASB) in den Umweltbericht
zu integrieren. Es ist zu ermitteln, ,...ob Versté3e gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG vorlie-
gen, und die Frage, ob diese ggf. nach § 44 Abs. 5 BNatSchG abgewendet werden kén-
nen oder ggf. eine ,Ausnahmelage oder Befreiungslage” durch geeignete Malinahmen
geschaffen und in Anspruch genommen werden kann..." (SCHARMER, 2008.).

Flr das Vorhabensgebiet liegen in Bezug auf Natur und Landschaft keine gesetzlichen
Unterschutzstellungen vor. Im Folgenden werden fir den Geltungsbereich unter Vor-
schaltung der Relevanzprifung Bestands- und Betroffenheitsuntersuchungen der ge-
schitzten Tier- und Pflanzenarten vorgenommen. Es werden die gemaf des Anhangs IV
der FFH-RL geschitzten Tier- und Pflanzenarten in Hinblick auf ein Konfliktpotenzial mit
dem Vorhaben untersucht. Ferner wird das Vorkommen von Végeln der Roten Liste
Deutschlands, der Liste der Brutvégel des Landes Brandenburg 2008 sowie das Vor-
kommen von EU-rechtlich geschitzten (Vogelschutz-RL) avifaunistischen Arten und
eine eventuelle Beeintrachtigung durch die BaumaBnahme gepriift.

9.2.1 Relevanzprifung

Im Rahmen der Relevanzpriifung werden die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie,
die Europaischen Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie und die brandenbur-
gischen Brutvogel ,herausgefiltert* (Abschichtung), fur die eine verbotstatbestandliche
Betroffenheit durch das Vorhaben im Geltungsbereich mit hinreichender Sicherheit aus-
geschlossen werden kann (Relevanzschwelle) und die daher einer artenschutzrechtli-
chen Prlfung nicht mehr unterzogen werden missen. Ausschlussgrinde sind hierfir,
dass sie nachgewiesenermaBen im Naturraum nicht vorkommen, ihre Lebens-
raume/Standorte im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommen und ihre Wirkungsemp-
findlichkeit vorhabensbedingt so gering ist, dass relevante Beeintrachtigungen/Geféahr-
dungen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kénnen.

Neben den Beobachtungen wahrend der Vor-Ort-Begehungen im August 2016 werden
hierfur die ,Rote Liste und Liste der Brutvogel des Landes Brandenburg 2008 (LanbEsum-
weLTamT BRanDENBURG (LUA), 2008.), die ,Saugetierfauna des Landes Brandenburg — Teil 1:
Fledermause* (LUA, 2008.) sowie die ,Ubersicht der in Brandenburg vorkommenden Ar-
ten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie“ (LUA RW 7, 26.03.2008.) herangezogen.

Das Ergebnis der Relevanzpifung wurde mit der unteren Naturschutzbehdrde des Land-

kreis Uckermark abgestimmt.
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Flr zahlreiche Arten kénnen Verbotstatbestdande des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG ausgeschlossen werden:

Arten des Anhangs IV der FFH-RL

Im Land Brandenburg sind als Saugetiere neben Biber, Fischotter, Feldhamster und
Wolf, insbesondere alle Fledermausarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie unter
Schutz gestellt. Die erstgenannten vier Tierarten finden aufgrund der artspezifischen An-
spriche im Untersuchungsgebiet keinen Lebensraum. Es ist vielmehr das Vorkommen
von Fledermausen als Nahrungsgaste im Geltungsbereich aufgrund der beschriebenen
Habitatausstattung (vgl. Kap. 1.6, 2.1.2) zu erwarten. Eine Nutzung von Teilstrukturen
des Untersuchungsgebietes als Winter- oder Sommerquartier konnte nicht nachgewie-
sen werden. Es sind weder die notwendigen Habitatstrukturen, wie Baumhdhlen und -
spalten noch kinstliche bauliche Einrichtungen, wie Gebaude, Ruinen, Keller, Brunnen-
schachte, Durchlasse o. a. vorhanden.

Zu den nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschutzten Kriechtieren, gehéren die Eu-
ropaische Sumpfschildkrote, die Glattnatter sowie die Smaragd- und Zauneidechse.
Waéhrend die Sumpfschildkréte (Emys orbicularis) an Feuchtbiotope gebunden ist, be-
vorzugen Glattnatter und die beiden Eidechsenarten trockene Substrate wie Sandbdden
oder besonnte Hanglagen mit Steinschutt und Felspartien sowie Kleinstrukturen aus
Baumstubben, Knlppelholzhaufen und dichten Gebuschen. Fir die Smaragdeidechse
(Lacerta agilis) und die Glattnatter (Coronella austriaca) sind allein Vorkommen in der
stdlichen Uckermark im Raum Angermiinde bekannt'!, so dass ein Vorkommen im Gel-
tungsbereich ausgeschlossen werden kann. Die Zauneidechse (Lacerta agilis) besiedelt
die verschiedensten, vor allem durch den Menschen gepragten Lebensrdume. Hierzu
zahlen Weinberge, Garten, Parkanlagen, Feldraine, Wegrander, B6schungen, Damme,
Bahntrassen, wenig genutzte Wiesen und Weiden, Abgrabungs- und Rohbodenflachen.
Sie benbtigt Unterschlupfmdglichkeiten wie Steinhaufen, sonnige Platze sowie Stauden-
fluren zur Aufnahme von Insektennahrung wie Heuschrecken, Zikaden, Kéafer etc. Im
Untersuchungsgebiet sind Mosaik aus Schotterschittungen, ungenutzte Gras- und
Staudenfluren, Rohbodenflachen sowie lichte Gehdlzstrukturen vorhanden. Im Rahmen
der Begehung am 26.08.2016 wurde durch die Sichtung eines subadulten Individuums
im Schotterbett des stillgelegten Bahngleises das Vorkommen von Zauneidechsen be-

stétigt.

" www.ffh-anhang4.bfn.de
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Die ans Wasser gebundenen, nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschitzten Tierar-
tengruppen Lurche, Libellen und Weichtiere knnen im Untersuchungsgebiet aufgrund
nicht vorkommender stehender Gewasser ausgeschlossen werden.

Die gemaB Anhang IV der FFH-Richtlinie geschitzten Kafer sind aufgrund ihrer artspe-
zifischen Lebensraumanspriche wie starkes Baumholz mit sehr hohem Mulmanteil und
Gewaésservorkommen im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. Auch die unter Schutz
gestellten Schmetterlinge sind an feuchte Lebensraume, wie Feuchtwiesen gebunden.
Die Habitatanspriiche der Tiere sind im Vorhabensgebiet nicht erfillt.

Hohere Pflanzen, die gemaB Anhang IV der FFH-Richtlinie unter Schutz gestellt sind,
treten im Untersuchungsgebiet nicht auf. Der Ausschluss erfolgte zum einen auf Grund
der fehlenden Habitatstrukturen (Moor- und Feuchtstandorte) und zum anderen er-
brachte die Kartierung, dass die an Sand-Trockenrasen-Areale gebundene Arten, Sand-
Silberscharte (Jurinea cyanoides) und Vorblattloses Vermeinkraut (Thesium ebractea-

tum), keinen Nachweis fiir deren Vorkommen.

Vogelarten der EU-VschRL sowie Brutviogel des Landes Brandenburgs

FOr das Untersuchungsgebiet ist eine Bewertung in Hinblick auf das Vorkommen von
auf EU-Ebene unter Schutz gestellten Vogelarten sowie eine Betrachtung der Branden-
burgischen Brutvégel erforderlich. Das Untersuchungsgebiet verfligt in seiner Naturaus-
stattung weder Uber Gewasser noch Waldareale. Daher werden die an Gewasser,
Feuchtgebiete bzw. Niederungsbereiche sowie Walder gebundene Vogelarten wie bei-
spielsweise Entenvdgel, Ganse und Schwane im Rahmen der Relevanzprifung ausge-
schlossen. Das Untersuchungsgebiet lasst dartiber hinaus in seiner Biotopausstattung
nicht auf eine Bedeutung fiir ziehende und rastende Vogelarten schlieBen. Ferner sind
ehemalige Brutvdgel, nicht mehr in Brandenburg britende Arten und Vogelarten, aus-
geschlossen worden. Seltene Brutvégel konnten aufgrund spezieller Habitatanspriiche
ebenfalls ausgeschlossen werden. Bezliglich der europarechtlich geschltzten Vogelar-
ten erbrachten die Auswertung vorhandener Unterlagen sowie eigene Beobachtungen
wahrend der Begehungen im August 2016, dass keine Hinweise auf eine Beeintrachti-
gung gegeben sind. Im Rahmen der Abschichtung konnte eine Betroffenheit von euro-
parechtlich geschiitzten avifaunistischen Arten ausgeschlossen werden.

Als Brandenburgische Brutvogel sind in Anbetracht der Habitateigenschaften des Un-
tersuchungsgebietes insbesondere ubiquitare Vogelarten der Siedlungs- und Siedlungs-

randbereiche als Freibruter zu erwarten, die jahrlich ihr Nest neu anlegen und demnach
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der Schutz der Fortpflanzungsstatte nach Beendigung der jeweiligen Brutperiode erlischt
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Die Begehungen im August 2016 ergaben keine Brut-
nachweise, wie bspw. verlassene Nester im Eingriffsbereich. Zudem war sehr aufféllig,
dass keine Individuen wahrend der gesamten Beobachtungszeit im Geltungsbereich und
dessen Umfeld gesichtet wurden. Demnach ist davon auszugehen, dass eine Betroffen-
heit nicht gegeben ist.

Das Ergebnis der avifaunistischen Relevanzprifung wurde mit der uNB des Landkreises
Uckermark'? abgestimmt.

9.2.2 Bestandsdarstellung

Arten des Anhangs IV der FFH-RL

In der folgenden Tab. 8 werden die im Untersuchungsraum des AFB nachgewiesenen
und sofern potentiell vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-RL aufgelistet, die
im Zuge der Begutachtung fir das Untersuchungsgebiet und der Relevanzprifung als
prioritare bzw. ggf. betroffene Arten ermittelt wurden.

Tabelle 8: Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum (UR) nachgewiesenen Arten
des Anhangs IV der FFH-RL
deutscher wissenschaftlicher| RL | RL | Vorkommen EHZ KBR
Name Name D | BB im UR Brandenburg
Zauneidechse Lacerta agilis 3 3 nachgewiesen U1
RLD Rote Liste Deutschland

RL BB Rote Liste Brandenburg ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefahrdet
geféhrdet
potenziell gefahrdet
Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
extrem seltene Art mit geografischer Restriktion
Arten der Vorwarnliste
Daten defizitar
keine aktuellen Daten verfligbar
ohne Kategorie, da Liste &lter als 15 Jahre
EHZ Erhaltungszustand KBR = kontinentale biogeographische Region
FV  glnstig (favourable)
U1 ungunstig - unzureichend (unfavourable — inadequate)
U2 unglnstig — schlecht (unfavourable — bad)
XX unbekannt

X e UO<ITOHPWN-—=O

2 WENDT, GIERING, 30.08.2016.
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Vogelarten der EU-Vogelschutz-RL sowie Brutvégel des Landes Brandenburg
Weder Brutvogel-Arten, die nachweislich in der EU-VSchRL als geschiitzt gefihrt wer-
den, noch die dariber hinaus fir Brandenburg bekannten Brutvogelarten sind im Gel-
tungsbereich vorhanden.

9.2.3 Betroffenheit der Arten

Arten des Anhangs IV der FFH-RL

K 1 - Konflikt Zauneidechse

Im Rahmen der Begehung am 26.08.2016 konnte ein subadultes Individuen innerhalb
des Geltungsbereiches beobachtet werden (siehe Plan 1). Dieses befand sich zum Zeit-
punkt der Beobachtung auBerhalb des Eingriffsbereichs des geplanten Geh- und Rad-
weges. Dennoch ist nicht auszuschlieBen, dass Individuen auch andere Teilflachen des
Geltungsbereiches als Lebensraum nutzen, so dass eine Betroffenheit nach § 44 Abs. 1
Nr. 113, 2" und 3" . V. m. Abs. 5 BNatSchG der nach Anhang IV der FFH-RL geschiitz-
ten Zauneidechse nicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann.
Trotz des kleinteiligen Eingriffs und der Wahrung der dkologischen Funktion im raumli-
chen Zusammenhang des vom Eingriff betroffenen Lebensraums sind MaBnahmen zur

Vermeidung aufzuzeigen, um eine baubedingte Betroffenheit zu vermeiden.

9.3 MaBnahmen fiir die europarechtlich geschiitzten Arten

9.3.1 MaBnahmen zur Vermeidung

Folgende MaBnahmen zur Vermeidung werden durchgefuhrt, um Geféahrdungen von
nach Anhang IV der FFH-Richtlinie unter Schutz gestellten Arten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG erfolgt unter Berticksichtigung folgender MaBnahmen.

Vars 1 Bauzeitbeschrankung zum Schutz der nachgewiesenen Art ,,Zauneidechse*

als Art des Anhangs IV der FFH-RL

Unter Berlcksichtigung der Phanologie der Zauneidechse sind Tiefbauarbeiten, wie

Stubben roden der geféllten Baume sowie bautechnische und vegetationstechnische

8 Totungsverbot
4 Stérungsverbot
5 Schadigungsverbot
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Bodenarbeiten, und die Herstellung der Baustelleneinrichtung auf die Zeitrdume vom
01.04. bis 15.05. und vom 01.08. bis 30.09. zu beschranken (SCHNEEWEISS u. a., 2014.).

Bei Tiefbauarbeiten und der Herstellung der Baustelleneinrichtung auBerhalb der aus-
gewiesenen Zeitrdume ist unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten eine autorisierte Uber-
prifung des Eingriffsbereiches hinsichtlich evitl. vorhandener Zauneidechsen durchzu-
fuhren. Beim Nachweis von Individuen sind geeignete Mallnahmen (sogenannte ,Ver-
gramungsmalinahmen®) zu treffen, um die Zauneidechsen zur Abwanderung aus dem
Eingriffsbereich zu bewegen. In diesem Zusammenhang sollten im Vorfeld die vom Ein-
griff betroffenen Gras- und Staudenflachen geméaht werden'®. Zugleich kann das Schot-
termaterial des stillgelegten Bahngleises in Abstimmung mit einem Zauneidechsen-
Sachverstandigen in Bereiche verbracht werden, die nicht gemaht worden sind und fir
die eine ausreichende Sonnenbestrahlung gegeben ist. Die Entfernung der Ersatzhabi-
tate sollte nicht weiter als 50 m betragen. Evtl. kann die induzierte Abwanderung auch
mit dem Umsetzen der Eidechsen kombiniert werden.

Unabhéangig von der Bauzeit ist, um die Rick- bzw. Abwanderung der Zauneidechsen in
den Eingriffsbereich zu verhindern, eine entsprechende Abzaunung zu errichten.

In Abstimmung mit der uNB ist zu klaren, ob fir die ,Vergramungsmaflnahmen® eine

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich wird.

Varg 2 Ausweisung von Tabuzonen zum Schutz der nachgewiesenen Art ,Zau-

neidechse” als Art des Anhangs IV der FFH-RL

In Abstimmung mit einem Zauneidechsen-Sachverstandigen sind nach Besichtigung des
Geltungsbereiches Tabuzonen festzulegen, die weder betreten, noch durch Bautatigkei-
ten oder als Stell- und Lagerflachen (Baustelleneinrichtung) in Anspruch genommen
werden darfen.

Unter Bericksichtigung der vorgenannten VermeidungsmaBnahme ist ein VerstoB ge-
gen die einzelnen Verbote des § 44 Abs. 1 i. V. m. 5 BNatSchG in Hinblick auf die be-
troffene Art durch die Umsetzung des im Geltungsbereich des B-Plans geplanten Bau-

vorhabens nicht gegeben.

6 Mahdzeitraume: 01.03. bis 15.04., 15.09. bis 15.10. und 15. bis 30.11.
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9.4 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen) werden im Rahmen des Bau-
vorhabens nicht durchgeflhrt.

10 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

GemanB §§ 13 und 15 Abs. 1 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet,
vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie unver-
meidbare Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen (§ 15 Abs. 2 BNatSchG).

10.1 Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen

Zunachst werden die MaBnahmen zur Vermeidung und zur Minderung von Eingriffen
innerhalb des Baugebietes dargestellt. Sie sind in der Parallelbearbeitung zum Umwelt-
bericht und Bebauungsplan bereits in den Bebauungsplan aufgenommen worden. Damit
sichert der Umweltbericht ein HéchstmaB an Eingriffsvermeidung und —minderung. Die
VermeidungsmaBnahmen werden im Folgenden mit VM und einer dazugehdrigen fort-

laufenden Nummerierung versehen.

10.1.1 Schutzgut Boden
VM 1

Die Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung wird auf das notwendigste Maf3 be-
schrankt. Die verbleibenden Grundsticksfreiflachen sind als Vegetationsflachen zu er-

halten bzw. anzulegen.

VM 2
Zur Durchfihrung der BaumaBnahme abgetragener Boden ist wieder entsprechend sei-
nes natirlichen Schichtungsgefliges einzubauen. Das Vermischen von Ober- und Un-

terboden ist zu vermeiden.
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VM 3

Uberschiissiger Boden ist auf seine Eignung auf Wiederverwendbarkeit zu priifen. Bei
der Notwendigkeit der Errichtung von Oberbodenmieten ist eine geordnete und fachge-
rechte Lagerung abseits vom Baubetrieb zu sichern.

VM 4

Als Baustellenlagerflachen sind nur die Flachen zu nutzen, die aufgrund ihrer derzeitigen
oder vorhergehenden Nutzung vor allem hinsichtlich der Boden- und Biotopfunktion Vor-
belastungen aufweisen. Dabei ist auf einen flachensparenden Umgang zu achten.

VM 5

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen des Bodens sowie der vorhandenen Vegetation
ist ausschlieBlich die Nutzung der Lagerflachen zur Materiallagerung vorzusehen. Ins-
besondere Zwischenlagerungen von Baustoffen im Kronenbereich der Baume sind zu
unterlassen. Gleiches gilt fiir das Uberfahren mit schwerem Gerat oder fiir das Aufstellen
der Baufahrzeuge.

VM 6
Wahrend der Bauphase ist ein sorgsamer Umgang mit potentiellen Schadstoffen (z. B.
Ole, Kraftstoffe) zu gewahrleisten, um zusétzliche Beeintrachtigungen des Naturhaus-

haltes zu vermeiden.

10.1.2 Schutzgut Grundwasser
VM 7

Durch die Festlegung des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass das gesamte Nie-
derschlagswassers Uber flachige Versickerung direkt dem Grundwasser zugefuhrt wird.
Dies betrifft nicht nur die unversiegelten Flachen (Vegetationsflache mind. 65 % des B-
Plangebietes), sondern auch die versiegelten Flachen.

VM 8
Baustellenbedingte Verkehrs- und Lagerflachen sind auf ein unbedingt erforderliches

ManB zu reduzieren.
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VM 9

Im direktem Baustellenbereich sowie auf den Lagerflachen besteht die Gefahr der Ver-
sickerung von schadlichen Stoffen (z.B. Ol, Benzin usw.). Um eine Verschmutzungsge-
fahr fir das Grundwasser auszuschlieBen, sind entsprechende SchutzmaBnahmen ge-
gen Verunreinigungen des Bodens und des Grundwassers nach dem Stand der Technik

zu treffen.

10.1.3 Schutzgut Luft und Klima
VM 10
Um Larm- und Schadstoffemissionen zu minimieren, werden Baumaschinen nach dem

aktuellsten Stand der Technik eingesetzt und genutzt.

VM 11

Nach Beendigung der BaumaBnahmen werden die ehemaligen Baustellenflachen rena-
turiert und begrint, so dass diese Flachen als klimawirksame Freiflachen wieder zur
Verfligung stehen.

10.1.4 Schutzgut Flora und Biotope sowie Fauna
VM 5

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen des Bodens sowie der vorhandenen Vegetation
ist ausschlieBlich die Nutzung der Lagerflachen zur Materiallagerung vorzusehen. Ins-
besondere Zwischenlagerungen von Baustoffen im Kronen- und Wurzelbereich der
Baume sind zu vermeiden. Gleiches gilt fiir das Uberfahren mit schwerem Gerat oder fiir
das Aufstellen der Baufahrzeuge.

VM 12
Um auch fur die Fauna die Beeintréachtigungen wahrend der Bauphase mdéglichst gering
zu halten, werden Maschinen nach dem aktuellsten Stand der Technik zum Einsatz kom-

men.

VM 13
Die Beseitigung der Gehdlzbesténde erfolgt ausschlieBlich auBerhalb der Vegetations-
periode, in der Zeit vom 1.10. bis 29.2. (gemaB § 39 BNatSchG).
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10.1.5 Schutzgut Landschaftsbild

VM 14

Der Riickbau der weithin sichtbaren FuBgangerbricke tragt erheblich zur Aufwertung
des Landschaftsbildes bei.

10.1.6 Schutzgut Mensch
VM 10
Um Larm- und Schadstoffemissionen zu minimieren, werden Baumaschinen nach dem

aktuellsten Stand der Technik eingesetzt und genutzt.

10.2 SchutzmaBnahmen

Dartber hinaus ergeben sich einige Mdglichkeiten zur Vermeidung von Beeintréachtigun-
gen aus einschlagigen Regelwerken und DIN-Normen zum Verhalten auf Baustellen:

SchutzmaBnahme S 1

Um insbesondere den teilweise vorhandenen erhaltenswerten Gehdlzbestand auf Dauer
zu erhalten und vor Beschadigungen und Verletzungen zu schitzen, sind wahrend der
Bauarbeiten besondere Schutzvorkehrungen gemas DIN 18920 (Schutz von Baumen,
Pflanzenbestédnden und Vegetationsflachen bei BaumaBnahmen) notwendig.

SchutzmaBnahme S 2

Im direktem Baustellenbereich sowie auf den Lagerflachen besteht die Gefahr der Ver-
sickerung von schadlichen Stoffen (z.B. Ol, Benzin usw.). Um eine Verschmutzungsge-
fahr fir das Grundwasser auszuschlieBen, sind entsprechende SchutzmaBnahmen ge-
gen Verunreinigungen des Bodens und des Grundwassers nach dem aktuellen Stand
der Technik zu treffen.

10.3 KompensationsmaBnahmen

Trotz der zuvor beschriebenen Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen verbleiben
zum Teil erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft, die durch MaBnahmen zu kom-

pensieren sind.
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10.3.1 Angaben zur Bestimmung von Art und Umfang der MaBnahmen

Far die im Rahmen der Eingriffsregelung ermittelten verbleibenden Eingriffe in das
Schutzgut Boden sind KompensationsmaBnahmen bereitzustellen. Die Eingriffsermitt-
lung und die Festlegung der Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen erfolgt gemaf der ,Hin-
weise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE) fir das Land Brandenburg® (2009).

In der folgenden Tab. 9 wird die Ermittlung des Kompensationsbedarfes dargestellt.

Tabelle 9: Ubersicht zu den Grundlagen zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs
Schutzgiiter / betrof- | Zusammenfassung der verwendeten Vorgaben bzw.| Anmerkungen
fene Funktionen Methoden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfes
Boden Entsiegelung: entsprechend HVE (2009): im Verhaltnis 1:1
vollstandiger Funktions-
verlust

Die im Geltungsbereich vorgesehenen KompensationsmaBnahmen werden als interne
MaBnahmen bezeichnet und werden mit A/E xint gekennzeichnet. Entsprechend werden
die auBerhalb des B-Plangebietes geplanten MaBnahmen als externe mit A/E Xext ge-
fuhrt.

10.3.2 Schutzgut Boden

Insgesamt ist durch die Festsetzung der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
eine zusatzliche und vollstandige Inanspruchnahme von Boden mit allgemeiner Funkiti-
onsauspragung in einer GréBenordnung von 205 m? Boden mdglich. Hierflir sind Kom-

pensationsmaBnahmen bereitzustellen.

ErsatzmaBnahme A 1ext

= Entsiegelung (Gesamtumfang: mind. 205 m?)

In unmittelbarer Nahe, nérdlich des Geltungsbereiches (siehe Abb. 9), befinden sich ent-
lang der Passower Chaussee Betonflachen, die urspriinglich als Bushaltestellen dienten
(grun dargestellte Flachen). Diese wurden nunmehr stillgelegt, so dass deren Riickbau
erfolgen kann. Insgesamt werden mindestens 205 m? von den auf den Flurstlicken 18
und 192 (Flur 49, Gemarkung Schwedt) zur Verfiigung stehenden Betonflachen mit einer
GesamtgroBe von 405 m? entsiegelt.
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Abbildung 9: ErsatzmaBnahme A 1ext: Entsiegelung

Mit der aufgezeigten AusgleichsmaBnahme A 14 wird der Eingriff in das Schutzgut Bo-
den vollstandig kompensiert.

10.4 Umsetzung

Entsprechend § 11 Abs. 3 BNatSchG sind die konkretisierten Ziele, Erfordernisse und
MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Rahmen der Abwagung
nach § 1 Abs. 7 BauGB zu bericksichtigen. Somit kbnnen die erforderlichen Ausgleichs
und ErsatzmaBnahmen durch Planzeichnungen und textliche Festsetzungen nach §§ 5
und 9 BauGB in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Nach § 1a Abs. 3 Satz 2
BauGB kann der Ausgleich auch an anderer Stelle als am Ort des Eingriffs erfolgen.
§ 200a Satz 2 BauGB unterstreicht diesen Sachverhalt, wonach ein unmittelbarer Zu-
sammenhang zwischen Eingriff und Ausgleich nicht erforderlich ist. Demnach kénnen
auch KompensationsmaBnahmen auBerhalb des Geltungsbereichs in Betracht kommen.
Die MaBnahme A 1y wird als grinordnerische Festsetzung in den B-Plan Gbernommen.
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Die Umsetzung der MaBnahmen erfolgt durch den Vorhabenstrager. Die Kompensati-
onsmaBnahme hat im unmittelbaren Anschluss an die Umsetzung der BaumaBnahme

zu erfolgen.

10.5 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Auf Grund einer wirtschaftlich tragfahigen und somit auch nachhaltigen Entwicklung des
Bahnibergangs ergeben sich keine anderweitigen Standort- und Planungsalternativen.
Die Sanierung der FuBgangerbriicke ware finanziell unverhaltnism&Big. Zudem ware die
uneingeschrankte Nutzung der Brlicke weiterhin nur flr einen begrenzten Nutzerkreis
moglich. Fir Radfahrer und Menschen mit eingeschrankter Bewegungsféhigkeit ware

die Brlicke auch in Zukunft nur schwer zu Gberwinden.
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Bilanz der Beeintrachtigungen und deren Kompensation

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und
zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Kon-
flikt-
Nr.

Konfliktursa-
che

Beeintrachtigung

Ein-
griffs-
bereich

Flache/
Stiick

Allgemeine Vermei-
dung/Minderung

Ausgleich/Ersatz bzw.
Vermeidung/Verminde-
rung

Um-
fang

Bilanz

Schutzgut Boden

KV

Neuversiegelung im
Geltungsbereich

Anlagebedingter bodendkolo-
gischer Funktionsverlust
Verlust von belebtem, unver-
siegeltem Boden durch Versie-
gelung

Graser und
Stauden, +
befestigte
Flachen

205 m?

VM 1

Beschrankung der Verkehrsflache
auf das notwendigste MaB

VM 2

Wiedereinbau entsprechend naturli-
chem Schichtengefliges

VM 3
Wiedereinbau/Wiederverwendung
des abgetragenen Bodens sowie
geordnete und fachgerechte Lage-
rung des verwendbaren Bodens
VM 4

Ausweisung von Baustellenlagerfla-
chen nur innerhalb der Baufelder
und dort vorbelasteter Bereiche

VM 5

Materiallagerung ausschlieBlich auf
dafiir ausgewiesenen Flachen

VM 6

Sorgsamer Umgang mit potentiellen
Schadstoffen wahrend der Bau-
phase

A 1ext
Entsiegelung

205 m?

vermindert,
ausgeglichen
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11 Landschaftsplanerische Festsetzungen und Be-

grindungen

Die folgenden landschaftsplanerischen Festsetzungen sind erforderlich, um das grin-
ordnerische Konzept umzusetzen und dauerhaft zu gewéhrleisten und die oben be-
schriebenen MaBnahmen zur Vermeidung, zur Minderung und Gestaltung sowie zum
Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft Gber den Bebauungs-
plan planungsrechtlich abzusichern.

Gemal dem gemeinsamen Erlass ,Bauleitplanung und Landschaftsplanung® des
brandenburgischen Ministeriums fir Umwelt, Natur und Raumordnung sowie des Mi-
nisteriums fir Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr'” wurden die planungsrechtli-
chen Festsetzungen so abgefasst, dass sie im Ergebnis der Abwagung in den Bau-
leitplan Gbernommen werden kénnen. Weitergehende Inhalte (z.B. PflegemaBnah-
men), die auch aus Grinden der Subsidiaritat (Vermeidung von Festsetzungen, die
bereits in anderen gesetzlichen Bestimmungen geregelt sind bzw. dariiber geregelt
werden) nicht direkt Gbernommen werden, sind in Kap. 8.2 als Empfehlungen flr die
Umsetzung des Bebauungsplanes formuliert.

11.1 Tell a: Planungsrechtliche Festsetzungen

11.1.1 Private Griinflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Zweckbestimmung: Griinanlage

Begriindung:

Mit der Ausweisung einer Grlnanlage sollen die vorhandenen vorwald&hnlichen
Grianstrukturen erhalten bleiben. Gleichzeitig dient diese Festsetzung der Ortsdurch-
griinung mit allen positiven Auswirkungen auf den Biotop- und Artenschutz sowie auf
das Orts- und Landschaftsbild.

7 Gemeinsamer Erlass vom 29.4.1997
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11.1.2 Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Entsiegelung
AuBerhalb des Geltungsbereiches ist auf den nachfolgend dargestellten Teilflachen
der Flursticke 18 und 192, Flur 49, Gemarkung Schwedt (Ausgleichsflachen), eine
Flache von mind. 205 m2 zu entsiegeln.
Begriindung:
Mit der Entsieglung von mindestens 205 m? wird der Eingriff in das Schutzgut Bo-
den, der mit einer Neuversiegelung von 205 m? durch die Ausweisung einer Ver-
kehrsflache besonderer Zweckbestimmung verursacht wird, vollstandig kompen-
siert. Bei den zur Verfigung stehenden Betonflachen handelt es sich um stilige-
legte Bushaltestellen.

11.2 Weitere landschaftsplanerische Empfehlungen fir die
Umsetzung des Bebauungsplanes

Im Folgenden sollen weitere Gber den Bebauungsplan hinausgehende landschafts-
planerische Empfehlungen fir die Umsetzung des Bebauungsplanes gegeben wer-
den. Diese lassen sich in der Regel nicht im Bebauungsplan festsetzen.

Die pragenden, standortgerechten und landschaftstypischen Einzelbdume und
Gehélzbestande sind in Zukunft zu erhalten.

Die Baum- und Gehdlzbestédnde sind ebenso wie die festgesetzten Baum- und Ge-
hélzbestande als Lebensraum fir faunistische Arten von groBer Bedeutung. Insbe-
sondere Vogelarten sind auf diese Vegetationsstrukturen angewiesen. Der Erhalt der
Baum- und Gehdlzbestande dient dem Erhalt und der Férderung der im Gebiet vor-
kommenden Tierartengruppen.

Auf allen Flachen, die wahrend der Bautatigkeiten temporar in Anspruch ge-
nommen wurden, aber dauerhaft nicht unterbaut, iberbaut oder anderweitig
durch Bodenversiegelung bzw. —befestigung in Anspruch genommen werden,
ist nach Beendigung der BaumaBnahme durch Bodenauflockerung die natuirli-
che Bodendurchlassigkeit herzustellen und zu erhalten.

Die Sicherung bzw. Wiederherstellung der Bodendurchlassigkeit fir Bereiche, die
nicht durch bauliche Anlagen und ErschlieBungsflachen dauerhaft bendtigt werden,
wird empfohlen, dass nach der Bautatigkeit diese Flachen dauerhaft als Vegetations-
flachen angelegt werden, so dass eine Versickerung des anfallenden Niederschlags-
wassers gegeben ist.
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Durch Versiegelung und Bautétigkeit hervorgerufene Bodenverdichtung soll hiermit
beseitigt werden.

Die Anwendung kiinstlich hergestellter chemischer Pflanzenbehandlungsmittel
sowie von Tausalzen bzw. tausalzhaltigen Mitteln sollte im gesamten Geltungs-
bereich unterlassen werden.

Der Ausschluss der Anwendung von kiinstlich hergestellten chemischen Pflanzenbe-
handlungsmitteln sowie von Tausalzen bzw. tausalzhaltigen Mitteln im gesamten Gel-
tungsbereich ist eine MaBnahme zum Schutz des Bodens, des Grundwassers sowie
der Pflanzen- und Tierwelt. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass die relativ na-
tarlichen Kreislaufe des Landschaftshaushaltes nicht durch Eingriffe von auBBen in ih-
rer Funktion beeintrachtigt werden.

12  Zusatzliche Angaben

12.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwende-
ten technischen Verfahren

Zur Beurteilung der Planung aus Sicht von Natur und Landschaft wurde zugleich die
Eingriffsregelung bearbeitet, die fachlich auf den vor Ort Begehungen sowie den Gber-
geordneten Planungen basiert. Fur die Bilanzierung wurde auf die ,Hinweise zum
Vollzug der Eingriffsregelung” vom Ministerium fur Landwirtschaft, Umweltschutz und
Raumordnung des Landes Brandenburg (2009) sowie auf die ,Entwicklung einer Ar-
beitsanleitung zur Berilcksichtigung der Wechselwirkungen in der Umweltvertraglich-
keitsprifung“ des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit (2001) zurlickgegriffen.

12.2 Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung der er-
heblichen Auswirkungen

Die Umsetzung der auBerhalb des B-Plangebietes geplanten Kompensationsmaf-
nahme wird durch textliche Festsetzungen im B-Plan geregelt und ist somit durch-
setzbar.

Die Ausfuhrung der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen wird sukzessive entspre-
chend dem Stand der Umsetzung durch die Stadt erstmalig ein Jahr nach der Umset-
zung und erneut nach drei Jahren durch Ortsbesichtigungen Uberprift.
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12.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Das B-Plangebiet liegt im Nordwesten der Stadt Schwedt/Oder am ehemaligen Bahn-
Haltepunkt Schwedt-West. Die FuBgangerbriicke flihrt tber die Gleise der Bahnstre-
cke Angermiinde-Schwedt/Oder und verbindet die Wohnsiedlung am Park Monplaisir
mit den dort ca. 200 lebenden Personen, die Sportanlagen, das Obdachlosenheim,
die historische Parkanlage und das Schloss Monplaisir mit der Innenstadt, insbeson-
dere mit den Fachmaérkten, Nahversorgern und dem OPNV. Die Anbindung der
Wohnsiedlung ,Monplaisir ist fur deren Funktionsfahigkeit von erheblicher Bedeu-
tung. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 1.214 m2.

LJAufgrund des schlechten baulichen Zustandes der FulBgédngerbriicke hat sich die
Stadt Schwedt/Oder mit der Entwicklung der fir die Stadt wichtigen Wegeverbindung
beschéftigt. ... Voruntersuchungen haben gezeigt, dass eine ebenerdige, barrierefreie
und behindertengerechte Variante dem jetzigen Zustand vorzuziehen ist.“ (STADT
SCHWEDT/ODER, 2016a.)

Das erforderliche Planungsrecht wird maBgeblich durch die Festsetzung der értlichen
Verkehrsflache bestimmt. Der geplante Bahnlbergang wird im Bebauungsplan als
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ,Ful- und Radweg” festgesetzt. Die
von der Deutschen Bahn genutzten Flachen und entsprechend gewidmet sind, wer-
den in den B-Plan Gbernommen. Eine gesonderte Festsetzung ist nicht vorgesehen.
Far die Eingriffe in die vorhandenen Natur- und Landschaftspotenziale wurden mit
Hilfe der Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE)'® KompensationsmaB-
nahmen ermittelt und flieBen als Festsetzungen in den Bebauungsplan mit ein. Fir
die Beeintrachtigung von Boden durch Neuversiegelung wird im Gegenzug auBerhalb
des B-Plangebietes, aber in dessen unmitteloarer Nahe, eine Flache von mind.
205 m? entsiegelt, die vormals als Bushaltestelle diente.

Flr den Geltungsbereich sind keine Schutzgebietsausweisungen vorhanden.

Im Zuge der Kartierung konnte das Vorkommen von Zauneidechsen im Bereich des
stillgelegten Bahndammes nachgewiesen werden. Unter Beriicksichtigung der vorge-
sehenen artenschutzrechtlichen VermeidungsmaBnahmen kann mit Sicherheit aus-
geschlossen werden, dass eine Tétung von Tieren sowie eine Schadigung und Sté-
rung der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten der entsprechenden Tierart unterbleibt und die Verbotstatbestdande des § 44
Abs. 1 BNatSchG nicht berthrt werden.

8 MINISTERIUM FUR LANDWIRTSCHAFT, UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG DES LANDES BRANDENBURG, 2009.
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Kostenschatzung

In der Tab. 11 wird die Flachenverteilung des Bestandes und der Planung gegen-
Ubergestellt, die im Rahmen der Entwurfsbearbeitung ermittelt wurde.

Tabelle 11: Gegenuberstellung der Flachenverteilung in Bestand und Planung (Entwurf)
Flachennutzung Bestand Fla- Planung Flache in m?2
che in m?2

Vorwald 63 63
nichteinheimische Gehdlze 29 0

Gras- und Staudenfluren 706 537
versiegelte Flachen / Verkehrsflache 139 373

stillgelegte Bahntrasse, z. T. Vorwald 152 133
Bahntrasse 125 108
Gesamtflache Geltungsbereich 1.214 1.214

13 Kostenschatzung

13.1 Kostenschatzung der MaBnahmen

Tabelle 12: Kostenschéatzung der MaBnahmen
MaBnahmen- | Kostenrelevante EinzelmaB- Einheitspreis Umfang Teil-
Nr. nahmen (Kostenansatz) (Menge/ An- summe

zahl/ Flache)

1. | KompensationsmaBnahmen
(Ausgleich u. Ersatz innerhalb des Geltungsbereiches)

A lext Entsiegelung | 10,00 € 205 m? 2.050,00 €
MaBnahmenkosten 2.050,00 €
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§ 42 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG: Ubersicht ,Schutz von Baumhéhlen®.
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ERHALTUNG WILDLEBENDER VOGELARTEN VOM 30.11.2009: Vogelschutzrichtli-
nie-VRL (ABI. L2010. S. 7).

RICHTLINIE 97/49/EG DER KOMMISSION VOM 29. JULI 1997: Anderung der Richtlinie
79/409/EWG des Rates Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten. -
Amtsblatt Nr. L 223/9 vom 13.8.1997.

RICHTLINIE 97/62/EG DES RATES VOM 27. OKTOBER 1997: Anpassung der Richtlinie
92/43/EWG zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdaume sowie der wild leben-
den Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt.
- Amtsblatt Nr. L 305/42 vom 08.11.1997.

Ulrike Katzung [ Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 64



Anhang

RICHTLINIE DES RATES 92/43/EWG voM 21. MAI 1992: Erhaltung der natlrlichen Le-
bensrdume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie); zu-
letzt geandert durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 29.09.2003 (ABI. EU Nr. L 284, S. 1) und der
Richtlinie 2006/105/EG vom 20.11.2006 (ABI. EU L 363, S. 368, ber. ABI. EU
2007, S. 15).

Ulrike Katzung [ Garten- und Landschaftsarchitektin Seite 65



SONSTIGES

61/2

Katasterangaben E

50 m

Geltungsbereichsgrenze

BESTAND

Bestand: Realnutzung und Biotoptypen

EANEEE B

anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren

03210 Landreitgras
03230 einjahrige Ruderalfluren
03240 zwei-und mehrjahrige ruderale Stauden und Distelfluren

Gras- und Staudenfluren

05170 Trittrasen

Gehélzflachen

071032 Laubgeblsche trockener und trockenwarmer Standorte, tiberwiegend nicht einheimische Arten
Wilder und Forste

08281 Vorwalder trockener Standorte

befestigte Flache / Briickenfundament

12654 versiegelter Weg

Sonderbauwerk

126612  Gleisanlage auBerhalb der Bahnhofe, liberwiegend mit Schotteraufbau

Baum
08281 Vorwalder trockener Standorte

Bestand: Fauna
Arten des Anhangs IV der FFH-RL

nachgewiesenes Zauneidechsen-Vorkommen

KONFLIKTE

Eingriffsflaiche: Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung

Baumféllung
Nummerierung It. Baumkataster (Text)

Bestand und Konflikte

zum Bebauungsplan

“Barrierefreie Eisenbahnquerung am
ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als
Ersatz fur die FuBgangerbriicke"

Plan: 1 MaBstab: 1:500 Datum: 05.09.2016
BURO FUR FREIRAUM- UND LANDSCHAFTSPLANUNG

.‘—\@' . i . GbR
- Ulrike Katzung = Garten- und Landschaftsarchitektin = Andreas Welfle

% ee Neubrandenburger Str. 11 = 17291 Prenzlau = Tel.: 03984/805365 = Fax: 03984/808928
eMail: U.Katzung@t-online.de = www.Landschaftsarchitektur-Katzung.de




g’

Yy AT

s NG

Y N
. s

20

50 m

Teil A: Planungsrechtliche Festsetzungen
Grinflache (9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Griinflache

Teil B: Landschaftsplanerische Empfehlungen, bebauungsplanrelevante
Inhalte und Hinweise

Pragende bzw. standortgerechte und landschaftstypische Gehélzbesténde und
. | Einzelbdume

ruderale Pionier-, Gras- und Staudenfluren

Sonstiges

|I]]] Bahnanlage

befestigte Fldchen (Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung)

Gleisanlage mit Schotterunterbau

Katasterangaben

Z Geltungsbereichsgrenze

Griunordnerisches Konzept

zum Bebauungsplan

"Barrierefreie Eisenbahnquerung am
ehemaligen Haltepunkt Schwedt-West als
Ersatz fur die FuBgangerbricke”

Plan: 2 MafBstab: 1:500 Datum: 05.09.2016

BURO FUR FREIRAUM- UND LANDSCHAFTSPLANUNG

1 "@' ) . GbR
I = (arten- und Landschaftsarchitektin = Andreas Welile

Ulrike Katzung
% ge Neubrandenburger Str. 11 = 17291 Prenzlau = Tel.: 03984/805365 = Fax: 03984/808928
BN eMail: U.Katzung@t-online.de =  www.Landschaftsarchitektur-Katzung.de




	Pläne und Ansichten
	2016-08-04 Planzeichnung-Layout2


